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Russland und die Kalkanfrage .
Petersburg , 27. April . (Tel .) In der Reichsduma

führte beim Etat des Ministeriums des Aeußern Milju -
tow aus , die Beziehungen zwischen den Rationalitäten in
den türkische« Provinzen seien aufs änderst« zugespitzt . Es
müsse die Frage gelöst Meiden, wie der Möglichkeit einer
Ausartnng in einen Ansftand vorgebeugt werden kann , und ,
falls dies ««möglich , welche Haltung für den Fall möglicher
Verwickelungen Rußland einzuuehmen beschlossen habe . Fer¬
ner sei es notwendig , die Beziehungen Rußlands zu den
Staate «, die in der Ballanfrage mitzureden hätten , klarzu¬
stellen.

Das der Oeffentlichkeit übergebene Programm betr . die
leitenden Grundlagen der russisch-österreichische » Politik auf
dem Balkan halte ich, so fuhr Miljukow fort , für nichts an¬
deres als das Programm des früheren Ministers des Aeuße-
ren Jswolski mit dem österreichischen Kabinett . An Hand
von Dokumenten kam ich zu dem Schluß, Jswolskis Deutung
der Antwort des Wiener Kabinettes könne nicht einmal
Optimismus genannt werden , es sei einfach eine Autosug¬
gestion. . In Wien fei bloß die Tatsache festgestellt worden ,
daß die Beziehungen beider Kabinette wiederhergestellt seien
und mau habe den Status quo unterstrichen . Der gegenwär¬
tige Minister des Auswärtigen hat vielleicht auf Grund eines
weiteren Schriftwechsels das Recht zu der Behauptung , daß
Wien die Absicht hege , die erwähnte » Grundlagen zu beob¬
achten . In diesem Fall erwarte die öffentliche Meinung die
Veröffentlichung eines weiteren Schriftwechsels, sonst werde
sie annehmen müssen , daß der Optimismus ebenso grundlos
wie der Jswolkis sei. Es ergebe sich somit für die russisch¬
österreichischen Beziehungen vorläufig eine Periode der Bes¬
serung. Offen bleibe doch die Frage , auf welche« gemeinsam
vereinbarten Grundlage « Rußland »nd Oesterreich ihre Bal «
kanpolitik treiben könnten.

Den Optimismus Ssasonows betreffend der möglichen
Resultate der Bermittelnng im türkisch -italienische« Kriege
halte er für übertriebe « und befürchte. daß, da das Ideal der
Balkansöderatio « nicht verwirklicht sei, die Verhältnisse auf
die Möglichkeit einer Teilung zutrieben . Unbestreitbar bilde
sie einen reale « Bode« für diese Lösung, die den drei Punk¬
ten für die Verständigung mit Oesterreich widerspreche. So¬
mit entstehe die Frage , ob die ruffische« Beziehungen zu
Oesterreich durch die Erklärung des Ministers Ssasonow er¬
schöpft seinen.

Der Redner kam zu dem Schluß , vorläufig müffe Ruß¬
land für den Status quo und die Integrität der Türkei ein-
tretra . bis die Balkaaföderatio « möglich fer.

Der grüne KchLüsseL.
Roman von Heinrich Lee.

(5 Fortsetzung .) Nachdruck »erböte».
Gert erwachte wie aus einem Traume .
„Dort fitzt sie," hörte er dicht hinter sich in deutschen

Leuten einen East zu einem andern sagen.
Ja . dort saß sie. Kaum zwanzig Schritt von ihm entfernt ,an einem großen runden Tisch inyiitten einer lebhaften und

lustigen Gesellschaft — alles Herren mit Ausnahme einer schon
älteren , dunkel gekleideten Dame, die dem Beschauer den Rücken
wandte . Jetzt setzte sie lachend und übermütig einen schäumen¬
den Kelch Sekt an den Mund , den ihr einer der Herren frisch
gefüllt hatte , aber sie nahm nur einen kleinen Schluck, nur für
den Durst . Auch ihr verflossene - Tänzer befand sich wieder an
ihrer Seite und sie schien seiner Unterhaltung mit ganz beson¬
derem Vergnügen zuzuhören. Ihre Wangen glühten , ihre
Augen blitzten vor Lust und doch lag eine so kinderhäfte Un¬
schuld über dieser verkörperten Lebensfreude , daß auch der ärgste
Murrkopf dadurch versöhnt worden wäre .

„Wie heißt sie denn ?" hörte Gert wieder die Stimme
hinter sich .

„Es ist ein Fräulein von Lyck .
"

«Eine Deutsche ?"

»Ja ."
„Und die Dame , die mit ihr am Tische sitzt ?"
„Das ist ihre Mutter ."

„Was ist sie denn ?"
„Witwe . Ihr Mann soll Kaufmann gewesen sein.

"
„Sie scheinen hier auf dem Heiratsmarkt zu sein."
„Die Mutter vielleicht ja . Die Kleine sieht mir nicht

danach aus , als ob sie sich darauf schon viel ' verstünde ."
«Aber , die Kur läßt sie sich schon ordentlich machen."
«Sie ist ja auch ein reizender Käfer ."

Crilberger über Reichspolitik «nd
Zentrum.

ef= Mannheim . 28 . April . Der Männerverein Zentrum
feierte heute sein Silberjuöiläum . Aus diesem Anlaß war im
Nibelungensaal des Rosengartens nachmittags eine große Fest¬
versammlung , in der Pfarrer Blum (Gernsheim ) die Windt -
horst-Eedächtnisrede hielt . Er entwarf von ihm ein herrliches
Lebensbild . Darauf sprach Reichstagsabgeordneter Matthias
Erzberger über „Reichspolitik und Zentrum " . Er machte dabei
recht interesiante Ansführilngen . So sagte Erzberger :

Die gleiche Laufbahn wie Windthorsr habe auch das
Zentrum hinter sich : Am Anfang Kampf, dann Erfolg auf Er¬
folg. Und jetzt habe das Zentrum eine derartige Macht , daß
inner - und außerhalb des Deutschen Reichs nichts mehr geschehen
könne , ohne daß es mitspricht. Notwendig sei für Deutschland
eine starke Flotte und ein starkes Heer, das haben die letzten
Septembertage gezeigt , sie seien für Deutschland Lebensnotwen¬
digkeit. Englands Friedensanträgen gegenüber muffe man auf
der Hut sein , da sie ihre Konkurrenten stets mit aller Rücksichts¬
losigkeit bekämpft hätten . Charakteristisch fei , daß die Eozial -
demokartie in dieser Lebensfrage versag« und sie die jüdischen
Elemente bei der Beratung der Wehrvorlage vorgeschickt habe.
Wenn die Wehrvorlagen nicht bis Pfingsten verabschiedet wer¬
den, trage dafür Baffermann und die Rationalliberalen die
Verantwortung . Klar sei es, daß man von einer politischen
Partei nicht verlangen könne , daß sie die Ausgaben bewilligt ,
bei der Deckungsfrageaber nicht mitsprechen soll. Die politische
Lage sei angesichts der Rüstungen der kontinentalen Länder
sehr ernst.

Zu der Duellangelegenheit im Reichstag sagte Erzberger .
man müffe wenigstens verlangen , daß der Duellant und der
Richtduellant gleichgestellt werden und beide de» Abschied neh¬
men muffen . Mit dem Sturz des Kriegsministers v. Heeringen
werde nichts geändert , die Sache liege nicht .̂n der Person ,
sondern am System. Man müffe an den Kaiser appellieren
um Aufhebung des Duellzwanges , den er ja für feine Söhne
und Prinzen des königlichen Hauses kchon aufgehoben habe.

Zum Schluß forderte Redner noch Gleichberechtigung aller
Konfeffionen und deshalb auch die Aufhebung des Jesuiten¬
gesetzes und Zulassung des Frauenordens vom Herz Jesu . Auf
den bayerischen Eeheimerlaß ging Erzberger nicht ein . Das
Zentrum werde seine Bahnen weitergehen nach den Grundsätzen
Windthorsts und sich auch wie dieser stets den jeweils politischen
Situationen anpaffen.

Mit einem Hoch auf das Zentrum , Kaiser und Reich schloß
der Vorsitzende Gießler die Versammlung . Erzberger war von
der außerordentlich großen Versammlung stürmisch begrüßt
worden, ebenso großen Beifall erntete er auch am Schluß seiner
Ausführungen . Am Abend war im Bernhardushof großes
Bankett anläßlich des 25jährigen Bestehen des Vereins .

Mne offiziöse Auslassung *« den letzten
Reichstagsdedatten .

— Berlin , 27. April . In ihrem Rückblick sagte die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " :

„Die viertägige Besprechung der Wehrvorlagen im Reichs¬
tag erbrachte von neuem den Beweis , daß mit der Sozialdemo¬
kratie eine Verständigung über die Fragen der Wehrmacht un -

„Das stimmt."
Der Tanz begann von neuem. Gert verwandte kein

Auge mehr von dem reizenden Geschöpf. Sie tanzte fast un¬
aufhörlich und schien keinerlei Ermüdung zu spüren . Es
herrschte in der bunt durch den Zufall zusammengewürfelten
Gesellschaft große Zwanglosigkeit. Er sah , wie anscheinend
ihr ganz unbekannte Herren auf sie, zutraten , sie um ein
Engagement baten und sie gab niemand einen Korb . Was
die Mutter betraf , so schien sie in keiner Weise ihrer Tochter
hinderlich. Eben kehrte das Fräulein , von ihrem Tänzer be¬
gleitet , zu ihrem Tisch zurück und plötzlich stand er , Gert —
er wußte selbst nicht , wie er den Mut dazu fand — sich ver¬
beugend vor ihr .

Er legte den Arm um die blühende Gestalt , er drückte
sie an sich . Wie im Rausch schwebte er mit ihr dahin und
wie im Rausch verging ihm auch der Rest des Abends . Gr
sprach nur wenig mit ihr , er tanzte auch nicht wieder . Aber
in der Nacht , die daraus folgte, schlief er nicht. Immer fühlte
er noch die süße Gestalt im Arm , spürte den Duft ihres
Haares — immer noch sah er die braunsamtnen frohen Kin¬
deraugen zu sich emporgerichtct, immer noch sah er das
Lächeln, mit dem sie ihm dankte. Sein Schicksal hatte ihn
erreicht. Er liebte .

Wer war sie? Doch was fragte er danach? Wußte er
aus jenem gegen seinen Willen belauschten Gespräche nicht
genug? Schon hatte er im Begriff gestanden, abzureisen , um
drüben ans der savoyischen Seite des Sees noch einige Zeit
zu verbringen — nutt blieb er.

Von diesem Tage an begegnete er Fräulein von Lyck täg¬
lich. Meist war sie in Begleitung ihrer Mutter und anderer
Herren , unter denen der junge Mann , mit dem sie an dem
für ihn so verhängnisvollen Abend so viel getanzt hatte , be¬
sonders eifrig um sie war . Es war ein Franzose , deffen Be¬
kanntschaft er ball » machte? « nH «rr Delancourt aus Valen -

möglich ist , so lange das Reich nicht nach den sozialdemokrati¬
schen Wünschen umgemodelt ist .

„In erhabenem Gegensatz dazu steht die grundsätzliche Be.
reitwilligkeit , mit der die bürgerlichen Parteien , vorbehaltlich
der Einzelprüfung in den Kommiffionen, für die Wehrvorlage
eintreten . Dafür können die Berdündeten Regierungen und
die ganze Nation dem Reichstag danken. Wenn der Reichstag
selbst ohne heftige Meinungskämpfe und Konflikte in der Sache
selbst zu einem positiven Ergebnis gelangt , so ist das ein Vor¬
gang . deffen wir uns ttotz aller Parteikämpfe und Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen Regierung und Volksvertretung
freuen können. Denn inmitten aller Unzufriedenheit und
Verbitterung beweist er, daß der nationale Wille in voller
Kraft steht und daß die Fürsorge für die Wehrmacht uns allen
gleichmäßig am Herzen liegt .

„Es ist zu hoffen , daß in der Frage , die den Lebensnerv
des nationalen Interesses berührt , auch die Deckungsfrage nicht
zu einem Zankapfel werde. Bei den hier bestehenden Mei¬
nungsverschiedenheiten spielt letzten Endes die Frage eine wich¬
tige Rolle , ob die Regierung die zukünftige Finanzentwickelung
um 20 oder 30 Millionen zu günstig geschätzt hat oder nicht.
Der Streit darüber darf die Lösung der Aufgabe weder ver¬
eiteln noch aufschieben , von deren Notwendigkeit die beiden
streitenden Teile überzeugt find . Das will das Volk nicht und
wird auch der Reichstag nicht wollen."

Zu der Auseinandersetzung des Kriegsminisers v. Heerin¬
ringen mit dem Abg . Erzberger über die Duellaffäre des Ober¬
arztes der Landwehr Sambeth und die Kabinettsordre sagt die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung : „Wir wollen den Erörte¬
rungen , welche in der Kommiffion fortgeführt werden , nicht
vorgreifen , müffen aber schon jetzt Berwahrung gegen gegen die
heftigen , in Form und Sache weit über das Ziel hinausschießen¬
den Angriffe gegen die Kabinettsordre und die Person des
Kriegsministers einlegen."

Zwischen den Erklärungen des Reichskanzlers und des
bayerischen Bundesratsbevollmächtigten zu dem bayerischen
Jesuitenerlaß hat man einen Widerspruch finden wollen , so¬
fern der Reichskanzler sagte, daß der Erlaß ihm zunächst durch
vie Presse bekannt geworden sei , während man aus den Worten
des Grafen von Lerchenfeld entnehmen wollte, daß den Bundes¬
regierungen der Erlaß mitgeteilt worden wäre . Der angebliche
Widerspruch klärt sich folgendermaßen auf : „Im Januar teilte
Bayern die veränderten Anschauungen über den Begriff der
Ordenstätigkeit mit , und erhielt auf seine Anfrage Auskunft
über die Handhabung des Gesetzes in Preußen . Den authen¬
tischen Wortlaut des bayerischen Erlasses vom 11. März erfuhr
der Reichskanzler später auf amtliches Ersuchen .

"

Konnots Tod im Kampf mit den Anto -
banditen.
(Tel . Bericyte.)

= Paris , 28 . April . Der Kampf der Polizei mit den Auto¬
banditen bat heute einen blutigen Verlauf genommen, der dem
Treiben der Banditenführer Vonnot und Dubais gleichzeitig
ein Ende machte . Der Sicherheitsdirektor Guichard hatte gestern
abend verschiedene Nachrichten erhalten , welche vermutenließen ,
daß ein in einen Automobilschuppen umgewandeltes Häuschen

ciennes , deffen Vater dort ein sehr bedeutender Leinensabri -
kant war . Gert fand an ihm einen sehr unterhaltenden , an¬
genehmen und ihm sympathischen Menschen . Aus einem ge¬
legentlichen Gespräch mit ihm erfuhr Gert , daß Herr Delan¬
court zuletzt in Paris gelebt hatte und . wie er ganz lustig
eingestand , dort ein bißchen über die Schnur gehauen hatte ,
was seiner Gesundheit nicht zuträglich gewesen war . Nun
sollte er in das väterliche Geschäft eintreten — vorher aber
zu seiner Wiederherstellung hatte ihn der Arzt hierher an
den See geschickt . Auch hier aber schien sich Herr Delancourt
keineswegs zu langweilen . Wenigstens wurden verschiedene
Histörchen, die in die Fremdenwelt hineinspielten , über ihn
erzählt , von denen einige auch Gert zu Ohren kamen. Was
gingen Gert aber Herrn Delancourts galante Abenteuer an ,
wenn er nur sonst nichts Uebles an ihm fand . Nur eins
verstimmte ihn manchmal an dem Franzosen — daß er Fräu¬
lein von Lyck so ungeniert die Kur machte , und daß auch sie
an dem lustigen , liebenswürdigen , aber doch wohl etwas
leichtfertigen und oberflächlichen Menschen ein großes , wenn
auch offenbar nach ihrer Weise ganz unschuldiges Gefallen
fand . Das schien ihm ja der höchste Reiz an ihr — ihre
heitere , sorglose Unschuld , die gar nichts davon merkte , wie
sie von der Mutter gewissermaßen zum Kauf ausgsboten
wurde . Es hätte gar nicht erst jenes belauschten Gesprächs
bedurft , um ihn die Absichten dieser Frau erkennen zu lassen.
Zu deutlich trat sie damit hervor. Aber was konnte das
harnilose , liebliche, süße Geschöpf dafür ? Und zu seiner
immer heißer werdenden Leidenschaft gesellte sich noch das
Mitleid — der Drang , sie aus einer Umgebung, deren Häß¬
lichkeit sie mit ihrem reinen Kindersinn ja nicht empfinden
konnte , zu befreien . Es gab nur einen einzigen Weg dazu
— den , daß er sie heiratete . Und wer oder was in der Welt
konnte seinem Entschluß dazu etwas in den Weg legen ? Er
war , sein eigener Herr und niemand Rechenschaft schuldig.
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.Des Anarchisten Dubais in Choisy -le -Roi den Automobilban¬
diten als Schlupfwinkel diente . Heute morgen begab sich Sicher¬
heitsdirektor Euichard mit zahlreichen Polizisten nach Ehoisy -
le-Roi . Er ließ das Häuschen Dubais umstellen und öffnete

.das Tor des Automobilschuppens . Hier war Dubais gerade im
Begriffe , ein Motarrad zu besteigen . Ein Polizist feuerte seinen
feinen Revolver gegen den Anarchisten ab , der mit mehreren
Schöffen erwiderte und den Polizeiinspektor Arlon am Arme
-leicht verwundete , jedoch selbst unverletzt blieb , obgleich nun
auch die anderen Polizisten auf ihn feuerten .

Sicherheitsdirektor Euichard befahl seinen Leuten , das
«Feuer einzustellen und rief Dubois zu : „Die Hände hoch ! Gehen
Eie hinaus , es wird Ihnen nichts geschehen !" Dubois hielt
seinen Revolver vor und zog sich in den Hintergruud des Schup -
peus zurück, worauf die Polizisten den Schuppen verließen . In
demselben Augenblick fielen von dem Balkon des ersten Stockes
m̂ehrere Revolverschüffe und zwei Polizisten stürzten schwer »er -
wundet zu Boden . Sofort verbreitete sich das Gerücht , daß der
Schütze Bonnot sei.

Euichard ließ um Verstärkungen nach Paris telephonieren .
Pevor diese eintrafen , eilte eine Anzahl Ortsbewohner mit Ge»
zoehren herbei und richteten gleichzeitig mit den Polizisten , in¬
dem .sie gleich diesen hinter Bäumen und Straßenböschungen
Deckung suchten , ein unaufhörliches Feuer gegen das Haus . Aber
auch die Banditen schaffen unausgesetzt Revolver ab . Polizei¬
präsident Lepine und Sicherheitsdirektor Guichard und andere
Polizeibeamte ließen das Haus von inzwischen eingetroffenen
Polizisten und Soldaten der republikanischen Garde in weitem
Kreise umzingeln und Gewehrsalven gegen da ^ Haus abgeben ,
welche sämtliche Fensterscheiben zertrümmerten , was aber die
beiden belagerten Banditen nicht hinderte , ihr Feuer fortzu¬
fetzen. Die Kugeln drangen jedoch nicht weiter als 40—50 Meter .

Die Polizeibeamten beschloffe« nunmehr , das Haus i «
die Luft zu sprengen . Ein Leutnant der republika¬
nischen Garde näherte sich durch einen mit Matratze « belade ,
« eu Wage « dem Automobilschuppe « , legte daselbst eine Dy¬
namitpatrone nieder und zog sich in derselben Weise gedeckt'zurück. Die Lunte wurde entzündet , aber die Dynamitpatroue
explodierte nicht . Erst die dritte Dynamitpatron «
explodierte und ein Teil des Hauser stürzte zu¬
sammen . Bald schlugen auch die Flammen empor .

Durch die Wagen gedeckt , rückte ein Dutzend Polizisten
gegen das Haus vor und drang mit vorgehaltenem Revolver
und die Matratzen als Deckung benützend , ein . In dem
Schuppen stießen sie auf die bereits erkaltete Leiche des
Anarchisten Dubois » die keinerlei Verwundung auf¬
wies . Man nimmt an , daß er sich vergiftet hat . Im ersten
Stockwerk fanden die Polizisten den gesuchten Bouuot mit
verwundetem Arm auf dem Boden liegend . Sie feuer -
!te« eine Salve auf ihn ab . Bonnot stieß einen Fluch aus .
Er wurde an de« Beinen und Armen von Polizisten ersaßt
und über die Treppe geschleppt. Er atmete zwar noch, aber
er lag sichtlich in den letzten Züge « . Sein Körper trug zwölf
Schußwunden .

. Die um das Haus angesammelte vieltausendköpfige
Menge stürzte vor , um Bonnot zu lynchen . Aber es gelang
den Polizisten , den Banditen im Automobil nach dem Spital
zu schaffen, wo er eine halbe Stunde später starb .

Den Belagerungsszenen hatten zahlreiche Photographen
beigewohnt , darunter mehrere mit ttnematographischen Appa¬
raten . Der Eigentümer des Häuschens ist ein als Kathtt >er -
änarchist bekannter Millionär namens Fromentin , der in
fihoify -le - Roi eine ganze Anarchiftenniederlaffung gegründet
hatte . Gegenwärtig hält sich Fromentin in Marokko auf .
Die Nachricht von dem Ende Bonnots wurde von der Bevöl¬
kerung mit lebhafter Genugtuung und dem Gefühl der Er¬
leichterung ausgenommen .

Sicherhettsdirektor Euichard teilte einem Berichterstatter
!mit , er habe , als er die Expedition nach Ehoify -le -Roi unter¬
nahm , nicht geglaubt , dort Bonnot zu finden , sondern nur ge¬
hofft , daß die Haussuchung bei Dubois Anhaltspunkte biete ,
um den Schlupfwinkel Bonnots ausfindig zu machen . Nun¬
mehr ist bis auf Garnier und Ballet die ganz « Berbrecher -
bande unschädlich gemacht .

— Paris , 28 . April , lieber die Vorgänge in Choisy -le -
Roi werden folgende Einzelheiten gemeldet : Nachdem Pio¬
niere , gedeckt von einem Strohwagen , sich dem Hause , wo sich
die Automobilbanditen befanden , genähert hatten , legten sie
die Dynamitpatronen nieder . Infolge der Entladung wurde
das Maüerwerk beschädigt . Im Innern des Hauses wurde
der Leichnam des Eigentümers Dubois aufgefunden . Bonnot
hatte eine schwere Schußverletzung in der linken Schläfe ,
außerdem einen Schuß in der Herzgegend . Eine große Men¬

schenmenge versuchte dann in das Haus einzudringen und di «
Banditen zu lynchen .

bä Paris , 27 . April . (Tel .) Der Polizei -Inspektor Colmar
befindet sich jetzt außer Gefahr . Da er fortwährend Mitteilun¬
gen über den Zustand seines Chefs Jouin verlangte , wurde er
gestern von deffen Tod in Kenntnis gesetzt. Colmar antwortete ,
er habe es vermutet und brach dabei in Tränen aus .

E Paris , 29 . April . (Privattel .) Bei Bonnot fand man
einige Bleistiftnotizen , Lberfchtteben : „Meine letzten Gedan¬
ken !" Er führt darin Klage über seine fteudelosc Jugend und
über die gegenwärtige Gesetzordnung . Zuletzt erklärt er darin ,
daß die eine frstgeuommeue Fra « vollständig unschuldig sei.
Bonnot muß b s zum letzten Augenblick gehofft haben , sich aus
dem Schuppen retten zu können , sonst würde er von dem
Zyankali Gebrauch gemacht haben , da « man bei ihm fand . Als
Kuriosum ist noch mitzuteilen , daß , als alles vorüber war , noch
zwei Geschütze aus Paris zur Unterstützung eintrafen .

E Paris , 29. April . (Privattel .) „Echo de Paris " mel¬
det , die Polizei fei fest entschlossen, dem Apacheunnwese « ern
für allemal ein End « zu bereiten . Heute früh wurden hundert
Haussuchungen vorgenommen , besonders im Süden der Stadt ,
wo Bonnot viele Verbindungen hatte . Die Nachricht , daß
Dubois und Bonnot ihrem Leben selbst ein Ende bereitet hät¬
ten , ist unrichtig . Dubois wurde zwar mit dem Revolver in
der Hand aufgefunden , doch war dieser nicht entladen . Lomnot
war bekanntlich im Besitz von Gift , hatte aber keine Zeit , es
hinunterzuschlucken . Die aufgefundene llhr Bonnots ist
11.43 llhr stehen geblieben , als sich die Katastrophe ereignete ,
In seiner Tasche wurden 89 Francs , eine Automobilkarte für
Frankreich und ein Buch über den Gebrauch von Mineralgiften
gefunden .

= Paris , 28. April . Die Leiche Bonnots weist die Spuren
von 13 Kugeln auf . Die eine derselben ist durch die linke Schläfe
in den Kopf eingedrungen und veranlaßte eine tödliche Wunde .
Der Polizist Auzenne , der als letztes Opfer Bonnots von einer
Kugel am Unterleib getroffen wurde , ist im Spital einer Ope¬
ration unterworfen worden . Die Kugel hat seinen Körper auf
der linken Seite durchbohrt . Die Aerzte hoffen ihn am Leben
erhalten zu können . Fromentin , der Besitzer der Automobil¬
garage , hat wiederholt von sich reden gemacht durch seine anar¬
chistische Gesinnung . Er war laut „Frkf . Ztg ." ein Freund des
spanischen Freidenkers Ferrer und veröffentlichte nach deffen
Hinrichtung eine Broschüre über Ferrer und sein Werk . Fro¬
mentin besaß ausgedehnte Grundstücke in Choisy -le-Roi , aus
denen er kleine Wohnungen errichtete , die er an arme Ee -
finnuugsgenoffen vermietete . Er zog auf diese Weise eine ganze
Kolonie von Idealisten nach einem Ort . Natürlich mischten
sich unter diese Sonderlinge auch gefährliche Elemente . Die
Autogarage Fromentin « war auf diese Weise an Dubois ver¬
mietet , der russischen Ursprungs ist und bei dem Bonuot sich
zum Automobilchauffeur ausbildete . Die Personen , die Fro¬
mentin kennen , versichern , daß er jeder Gewalttat unfähig und
eher ein Philanthrop als ein gefährlicher Mensch sei. Er wußte
offenbar nicht , was Dubais in seiner Garage trieb .

Kadifche Chronik.
K> Karlsruhe , 29. April . Die Nummer 29 de» Gesetzes - und Ver¬

ordnungs -Blatt veröffentlicht das vom Landtag genehmigte Lotterie¬
gesetz . Nach demselben wird unter den getroffenen gesetzlichen Be¬
stimmungen die prentzisch-süddeutsche Klaffenlotterie nach Maßgabe des
Staatsvertrages zwischen Preußen und Baden im Eroßherzogtum
Baden zngelaffen. Das Lotteriegesetz tritt mit dem 1. Mai 1912 in
Kraft . — Es hat sich also, wie die Veröffentlichung des Lotteriegesetzes
im Gesetzes - und Verordnungs -Blatt zeigt, eine kürzlich von hier aus
verbreitete Nachricht, nach der das Gesetz mit Rücksicht auf die Ver¬
handlungen im bayerischen Landtag über das preußisch-süddeutsche Ab¬
kommen vorläufig nicht veröffentlicht werden könne, als unrichtig er¬
wiesen.

----- Pforzheim , 28 . April . Gestern abend gegen 11 llhr
überfuhr in der Huchenfelderstraße bei der Einfahrt in die
Stadt ein leeres Mietsauto , deffen Bremse defekt geworden
war , eine Gesellschaft junger Leute , von denen 2 schwer und
2 leicht verletzt wurden ; das Befinden der Schwerverletzten
ist befriedigend .

X Mannheim , 28 . April . Prinz Lhira von Siam mit
Familie und Dienerschaft ist gestern hier angekommen und im
„Parkhotel " abgestiegen .

X Mannheim , 28 . April . Gestern abend zwischen 6 und
7 Uhr erschoß sich auf seinem Zimmer in der Kaserne der 24
Jahre alte Unteroffizier Georg Schmidt aus Schwetzingen . Er
hatte sich von feiner Litewka die Litze abgerissen und mittels
dieser als Schleife mit dem Fuß das Gewehr zur Entladung
gebracht . Der Schuß ging mitten ins Herz und tötete sofort .

l llebrr die Ursache ist noch nichts bekannt . Schmidt war sehr
s schneidig , aber doch bei seinen Untergebenen beliebt . Kurz vor¬

her schickte er einen Soldaten mit zwei Briefen , einen an seine
Geliebte , der andere an seine Eltern , zur Post . Er hatte die
Realschule besucht , ging von da aus sofort zum Militär . Sein »
Eltern sind in Schwetzingen sehr angesehen . Seit der Pensionie¬
rung seines Vaters als Steuererheber wohnen sie in Heidelberg .

0 Plankstadt (A . Schwetzingen ) . 27 . April . Schwere
Brandwunden trug das 10 Jahre alte Mädchen des Taglöhners
Jakob Heid dadurch davon , daß gerade , als es einen Topf vom
Herd entfernen wollte , die Flamme aus dem Ofen schlug und
die Kleider Feuer fingen .

A Leugenrieden (A . Boxberg ) , 28 . April . Tünchermeister
Joh . Zeitter , ein allgemein beliebter Geschäftsmann , stürzte im
nahen Heckfeld vom Gerüst und starb nach wenigen Stunden .

«f Rimburg (A . Emmendingen ) , 28. April . Vorgestern
nacht brannte die Sägmühls des H . Scherzer vollständig nieder .
Auch das Wohnhaus , sowie die Oekonomiegebäude wurden ein
Raub der Flammen .* Altglashütte (A. Freiburg) , 28. April . Der fett
14. April vermißte I . Marti « aus St . Peter ist in Baden -Ba¬
den ermittelt worden . Er hat dort eine Stellung angenom¬
men .

$ Badenweiler (A. Müllheim ) , 28 . April . Der Küchenba» des
Großherzogliche« Palais erfährt zurzeit eine bauliche Erweiterung .
Derselbe ist mit dem Palais vor etwa 2ö Jahre « für die Bedürfniffe
des damaligen Erbgroßherzoglichen Hofe» errichtet worden und erweist
sich nunmehr für den erwetterten Hofhalt des Landesfürfteu als zu
klein.

SS Lörrach , 28 . April . Bei Spielen mit sogen . Flitzbogen
schoß der 13jährige Schulknabe Leifinger auf einen gleichalteri -
gen Kameraden , den Sohn des Hafnermeisters Ludin , und ttaf
den Spielgefährten unglücklicherweise in das linke Auge . Der
verletzte Knabe wurde sofott in die Basler Augenklinik ge¬
bracht , wo das gettoffene Auge wahrscheinlich ausgenommen
werden muß .

± Pfaffenweiler (A . Dillingen ) , 28 . April . Im Wohnhaus
des Sägewerksbesitzers Joh . Paul Schwörer brach nachts aus
noch nicht bekannter Ursache Feuer aus , dem trotz schneller Be »
reitschast und energischer Hilfe der Feuerwehr das Wohnhaus
und Oekonomiegebäude vollständig zum Opfer fiel . Das Vieh
konnte gerettet werden , ebenso blieb has Sägewerk von den
Flammen verschont . Der Brandgeschädigte soll nur gering ver -
sichett sein .

« Weiler (A . Villingen ) , 28 . April . In Weiler kam rn
dem Wohn - und Oekonomiegebäude des Stratzenwarts Breit ,
Haupt ein Brand zum Ausbruch , dem das ganze Anwesen zum
Opfer fiel . Der Vrandgeschädigte ist nur schwach versichert .

K Engen. 29 . April. Beim Dlumensuchen am Stauwehr
des Elekttizitätswerk stürzte das 2'/-jährige Töchterchen des
Flaschnermeisters Waldschütz in das Wasser . Durch das
Schreien seines älteren Brüderchens aufmerksam gemacht ,
sprang ein italienischer Arbeiter herbei und zog das Kind her¬
aus , ehe es Schaden genommen hatte .

-f- Radolfzell . 27. April . Leber den fischen Saecharin -
diebstahl im hiesigen Amtsgerichtsgebäude wird noch gemel¬
det , daß die Diebe nach Ausschneiden einer Fensterscheibe in das
Innere des Gebäudes gelangten . Jedenfalls müssen sie mit der
Oertlichkeit wohl vertraut gewesen sein ; man vermutet , daß
ehemalige Insassen des hiesigen Gefängnisses beteiligt sind, die
zum Reinigen der Amtsgerichtsräumlichkeiten verwendet wur¬
den und dabei das aufgespeicherte Saccharin zu Gesicht bekamen .
Der Wett soll 2909 Mark übersteigen . Auf dem Bahngleis un¬
ter der Mettnaubrücke wurde eine Schmugglerweste mtt
41/* Pfund Saccharin gefunden , die wohl dott weggeworfen
wurde , um den Anschein zu erwecken, als ob die Diebe mit dem
Zug weitergefahren seien . Durch einen von Konstanz erbete¬
nen Polizeihund wurde die Spur beim Amtsgericht ausgenom¬
men und bis zum Frauenbad auf der Mettnau verfolgt , wo sie
zum Wasser führte . Die Diebe müssen also mit der Gondel
ihre süße Last weiter transportiert haben .

Versammlungen «nd Kongresse.
----- Karlsruhe , 29 . April . Der Landesverband der badi¬

schen Stationsvorsteher und Bettiebsasfistenteu der badische «
Eisenbahnen hielt gestern vormittag im großen Rathaussaal
seine Laudesversammlung ab , die von Vertretern der einzel¬
nen Ottsgruppen sehr zahlreich besucht war . Auf der sehr
umfangreichen Tagesordnung standen zum größten Teil
Punkte interner Angelegenheiten des Verbandes . (Ausführ¬
licher Bericht folgt .)

. £ Breiten , 28 . April . Der Landes -Tuberkulose -Ausschuß
wird am Dienstag , ,21 . Mai , hier seine Frühjahrs -Bersamm -

Nur das holde Geschöpf selbst hatte über sein Schicksal zu
Entscheiden .

Wenn ihr Herz aber nicht mehr frei war ? Doch das
war nicht zu befürchten . Dazu gab sie sich zu unbefangen ,
zu heiter , zu sorglos . Wenn er der Mutter nicht willkommen
war ? Auch davor brauchte er in Anbetracht seiner äußeren
Verhältnisse keine Sorge zu haben . Wenn aber bei dem
allen sein heißes Begehren auf keine Erwiderung bei ihr

.stieß ? Verlangte er denn Erwiderung von ihr ? Nein , es
sollte ja schon Wonne genug für ihn - sein , wenn sie keinen
andern im Herzen trug , wenn sie sich ihm nur zu eigen geben ,wenn sie ihm Zeit gewähren wollte , sich ihre Neigung zu er¬
ringen . Nur Gewißheit , daß ihr Herz noch frei war , mußte
er haben . Doch wie sich diese verschaffen ? Von wem anders
als von ihr selbst ! Daß sie ihm die volle Wahrheit sagen
würde — daran hegte er nicht den geringsten Zweifel . Hin¬
ter einer so reinen Stirn wie der ihren hatten Trug und
Lüge keinen Platz .

Die Gelegenheit dazu sollte sich ihm bald bieten .
(Fortsetzung folgt .)

Permischtes.
<= Berlin . 28 . April . (Tel .) Für 49—59 999 Mark Ju -

;«Kle « erbeuteten in der Nacht zum Sonntag Geldschrank¬
knacker in einer Pfandleihanstalt . Sie brachen von der über
dem Laden gelegenen leeren Wohnung ein Loch durch die
Decke und ließen sich mittelst einer Strickleiter hinab . Auf
demselben Wege konnten die Dieblddie Flucht ergreifen .

„ <= Frankfurt a . M .. 28. Apttl . (Tel .) Einem Domänen -
,Pächter ist auf der Fahrt von Sangerhausen nach Magde¬
burg eine Brieftasche mit 75 999 Mark Inhalt abhanden ge-
romrnen . Es liegt wahrscheinlich ein Diebstahl vor . Von
Dchl Dieben hat man noch keine Spur .

--- - Wien , 27 . April . Der Pariser Juwelenhändler Alb .
Levy , der im Februar nach seiner Ankunft in Wien behaup¬
tet hatte , es seien ihm im Eisenbahnzuge zwischen Salzburg
und Wien Juwelen im Werte von yx Million Franken ge¬
stohlen worden , wurde auf Ersuchen der österreichischen Re¬
gierung heute in Paris verhaftet , nachdem sich herausgestelli
hatte , daß er die Juweley einem Pariser Juwelier unter¬
schlagen und hier den Diebstahl fingiert hat . Levy wird lt .
„Franks . Ztg .

" dem Wiener Gericht ausgeliefert werden .
= Innsbruck , 29 . April . (Tel .) In der Mühlauer Klamm

stürzte ein Setzerlehrling beim Blumensuchen ab und war sofott
tot . — Im inneren Teile der Arzener Schatte wurden durch
das Rutsche « einer Schneewächte zwei Personen schwer verletzt .

— Oklohama -Lity , 28. April . (Tel .) Ein Tornado
richtete gestern nachmittag in verschiedenen Teilen Oklahomas
mannigfache Verheerungen an . Aus dem Ort Lungert wird
berichtet , daß der Wirbelsturm einen vorüberfahrenden Eisen¬
bahnzug von den Schienen warf . Eine Anzahl Reisender sei
getötet oder verletzt worden . Ein Hilfszug fei mit Aerzten
nach Lugert abgegangen .

Das vergiftete Berlin .
□ Werft « , 28 . April . (Privat .) In Berlin haben sich wieder¬

um eigenartige Vergiftungsfälle zngetragen , deren Ursachen int Augen¬
blick noch nicht ganz geklärt sind . Ei » pensioiiiert- r Pastor , der
lange in exotischen Ländern gereist ist , trank ans einer Flasche mit
der Aufschrift „Anisctte" einen kleinen Schluck , wurde sofort bewußt¬
los „ ub starb auf dem Transport zum Krankcnhansc. Der Mann
der Haushälterin leckte an dem Stöpsel der Flasche, und sofort
stellte sich bei ihm Nebclkeit ein , sodaß man ihn ebenfalls ins Kranken¬
haus bringen wollte. Uuterivcgs begann er auf das heftigste zu
toben . Schließlich ist auch der Apotheker erkrankt , dem die Flasche
zur Untersuchung übergeben worden war . Dazu schreibt' uns unser
medizinischer Mitarbeiter : Der plötzliche Tod des Pastors Liebig,
der nach einem Schluck „ Anisetle weiß" uiedcrstürzte, der Tobsnchts -
aufall eines Hausgenosse,l, der ein paar Tropfen kostete, und schließlich

die Magen - und Augenstörnngeu des mit der Untersuchung der
Giftes betrauten Apothekers zeigen, daß es sich um ein äußerst statt
wirkendes Gift handelt , das man wahrscheinlich unter den sogenannten
Alkaloiden zu suchen hat . Die Augenstörungen und die bis zur
Tobsucht gesteigerten Erregungszustände weisen weiter auf ein ganz
bestimmtes Gift hin : nämlich auf das Alkaloid , das in der Toll - ,
kirsche (man achte auf den Namen ) Atropa Belladonna
vorkommt. Als Medikament wird als Atropin in ganz geringen
Mengen , höchstens ein Milligramm , in der Augen¬
heilkunde zur Erweiterimg der Pupillen und in der inneren Medizin
zur Bekämpfung von Schweißen und Durchfällen angewendet . Ganz
nahe verwandt , chemisch fast identisch mit dem Atropin ist das Da -
turin , das aus dem Stechapfel Datura Strammonte
stammt und schließlich das Alkaloid des Bilsenkrautes , dar
Hhasciamiii oder Scopolamin , letzteres in Zehntelmilligrammeu
als Beruhigungsmittel bei sehr erregten Geisteskranken in »euerer
Zeit viel benutzt. — Vergiftungeu mit diese » Alkaloiden sind nicht
selten beobachtet worden. Häufig wurden Kinder von ihnen be¬
troffen , die sich durch die schönen Beeren der Tollkirsche verlocken
ließen. Bilsenkrautvergiftnngen dagegen treten epidemisch auf , da
Bilsenkraut sich bisweilen unter Salat verirrt . Auch als Schwarz¬
wurz e l u ist es vor nicht langer Zeit in einer Schweizer Penfiou
den Kurgästen vorgesetzt worden. Wenn die Vergiftungen gutartig
ansgehcn , entbehren sie nicht eines gewiß« , tragikomischen Be^
geschmacks infolge der eigenrümlichen Halluzinationen , von denen die
Vergifteten außer ihren körperlichen Symtomcn , Brennen und Trocken¬
heit, Schstöriiugen , Durchfälle rc. helmgesucht werden. Die Ver¬
giftungen mit den Atropin -Alkaloiden find seit dem Mittelalter be¬
kannt und beschrieben worden. Auch Hamlets Vater läßt ja Shake¬
speare durch Bilsenkraut getötet werden.

Brände .
Wernigerode , 28 . April . (Tel .) In der Rene « Mart

wurden in der vergangenen Nacht acht Wohnhäuser durch eine
Feuersbrunst eingeäschert .

— Konstantinopel . 29 . April . (Tel .) I « Damast » »
wütete ein Eroßfeuer , das ei « ganze » viertel der
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tung abhalten, wozu wahrscheinlich auch Grobherzogin Hilda
erscheinen wird.

1. Weinheim , 27 . April . Der diesjährige Verbandstag des
„Badischen Gastwirte -Verbandes " findet hier am 7. , 8. und 9. Mai
d . I . statt . Gleichzeitig feiert der „Gastwirte -Verein Weinheim und
Umgebung" sein LSjähriges Stiftungsfest . Es sind größere Festlich¬
keiten anläßlich dieser Veranstaltungen vorgesehen, so am Dienstag ,
7. Mai , ein Festbankett , am Mittwoch Festesten und abends Festkonzert
und Ball , am Donnerstag Ausflug zur Windeck , Wachenburg und
Fuchsschen Mühle , abends Eartenkonzert mit Beleuchtung der Windeck
und Wachenburg und großem Feuerwerk .

Baden-Baden, 28 . April . Vorgestern und gestern tagte
in unserer Stadt der Verein Badischer und Pfälzischer Zei-
tunsverleger. Die Verhandlungen nahmen vorgestern nach¬
mittag durch eine Vorstandssitzung und Kommissionsberatun¬
gen ihren Anfang. Die Generalversammlung begann gestern
vormittag 11 Uhr im „Krokodil " und nahm nach einer kur¬
zen Mittagspause nachmittags halb 3 Uhr ihren interessanten
Fortgang. Als Vertreter der Regierung begrüßte Geh . Ober¬
regierungsrat Lang die Erschienenen , indes Bürgermeister
Dr. von Saint -Eeorge die Grüße der Stadtgemeinde Baden-
Baden übermittelte. Als Delegierter des Württembergischen
Zeitungsverleger-Vereins war Direktor Deppe -Stuttgart er¬
schienen. Der Vorsitzende, Dr. A. Knittel -Karlsruhe hielt
einen interestanten Vortrag über „Wirtschaftspolitik im Buch¬
druckgewerbe"

; es schloß sich ein Referat des Herrn Bode über
die Mafchinensstzerschule sowie ein Bericht des Herrn Eengen-
bach -Mannheim über die letzte Vorstandssitzung des Vereins
Deutscher Zeitungsverleger an . — Nachmittags referierte
Herr Greifer-Rastatt über Reklame-Unternehmen und Herr
Pfeffer-Heidelberg über Zeitungsverlag und Derkehrsvereine.
Die Tagesordnung bestand des weiteren aus verschiedenen ,die Fachkreise höchst intereffierenden Punkten.

Sitzung des Engeren Ansschnsses der national -
liberalen Partei .

$ Karlsruhe, 29. April . Der Engere Ausschuß der badi¬
schen uatioualliberalen Landespartei hielt am Samstag im
„Friedrichshof " eine Sitzung ab, die aus allen Teilen des
Landes zahlreich besucht war . Auf der Tagesordnung stand
die Vorbereitung des am 12 . Mai in Berlin stattfindenden
allgemeinen Bertretertages der Partei .

Rach einem Referat des Parteichefs, Abg. Rebmann, er¬
folgte eine Aussprache, welche die volle Einmütigkeit und Ge¬
schlossenheit der badischen nationalliberalen Landespartei er¬
gab . In Konsequenz dieser Haltung wurde einstimmig be-
schlosie«, daraus hinzuwirken , daß die Eesamtrichtung der
Partei festhält an den auf den Parteitagen in Kassel und
Berlin festgesetzten Grundsätzen. Es wurde weiterhin ein¬
stimmig beschlossen , auf dem Berliner Parteitag den Antrag
des Zentraloorstandes avf Beseitigung des Reichsverbandes
der Zungliberalen Vereine, wie auch die Anträge auf Auf¬
nahme der nationalliberalen Reichstagsfraktion, sowie der
nationalliberalen Fraktion des preußischen Abgeordneten¬
hauses in den Zentralvorstand abzulehnen. Die badischen
Delegierten werden dahingehende Instruktionen erhalten.
Angenommen wurden weiterhin zwei von der Parteileitung
vorgelegte Anträge zum Parteitag , deren Bekanntgabe an
die badischen Vertreter und Veröffentlichung demnächst erfol¬
gen wird . Die weiteren Beratungen betrafen interne Partei¬
angelegenheiten. Die Sitzung, die um halb 4 Uhr begann,wurde um halb 6 llhr vom Parteichef mit einer weiteren An¬
sprache geschlossen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 29 . April .

* Hofbericht. Der Eroßherzog erteilte am Samstag vormittag
von 10 llhr an folgenden Herren Audienz : dem Prorektor der llni -
oersttät Prsfestor Dr . Oltmanns in Freiburg , dem Geheimen Kom¬
merzienrat Dr . Reiß in Mannheim , dem Oberlandesgerichtsrat Etorzin Karlsruhe , dem Hofrat a . D . Bopp in Freiburg , den außerordent¬
lichen Professoren Dr . Hellpach , Dr . llbbelohde und Dr . Skita an der
Technischen Hochschule, den Betriebsinspektoren Dr . Pfefserle und
Dr . Roser in Karlsruhe , dem Rektor Dr . Beinett in Lahr , dem Pro¬
fessor Dr . Leiber in Breisach, dem Bezirkstierarzt Dr . Gerspach in
Karlsruhe und dem E . Sachs in Neckargemünd. Hierauf meldeten
sich : Major Koch, beauftragt mit der Führung des Jägerregiments
zu Pferde Nr . 3, bisher beim Stabe des Jägerregiments zu PferdeNr. 5, und Oberstleutnant a . D . Graf Berghe von Trips , bisher Kom¬
mandeur des 3. Schlesischen Dragonerregiments Nr . 15 . Nachmittagshörte der Eroßherzog die Vorträge des Eeheimerats Dr . Freiherrn»on Babo , des Finanzministers Dr . Rheinboldt und des MinistersDr . Freiherrn von Bodman .

V Zum Besuch der Eroßherzoglichen Herrschaften sind
gestern nachmittag der Erbprinz von Sachsen -Meiningen nebst
Gemahlin, von Baden-Baden kommend, im Automobil hier
eingetroffen. Ferner traf Prinz Joachim von Prentzen , der
jüngste Sohn des Kaiserpaares, von Straßburg kommend , wo
er gegenwärtig den Studien obliegt, gleichfalls im Auto¬
mobil zum Besuch der Eroßh . Herrschaften hier ein.

£ü Arbeitcrbildungsverein . Heute (Montag ) abends 8 ’A Uhr
findet im Hause des Vereins eine Generalversammlung zur Beschluß¬
fassung über das bevorstehende Sü. Stiftungsfest des Vereins statt .
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist erbeten .

§ Kellerbrand. Heute morgen 4 Uhr wurde in der
Grenzstraße Feuer gemeldet (Kellerbrand ) . Bei Eintreffender Wache war das Feuer schon gelöscht» so daß die Wache
sofort wieder einrücken konnte.

© Falsifikate. Es sind wieder falsche Füufmarkstücke im
Umlauf. Sie tragen das Bildnis des Königs Otto von
Bayern , die Jahreszahl 1898 und das Münzzeichen ID. Dis
Falschstücke sind gut geprägt , haben aber einen schlechtenKlang und sind dicker wie die echten Stücke.

Uon der Kirftfchiffahrt.
G Karlsruhe, 29. April . Gestern vormittag 10 Uhr stiegder Ballon „Continental II " vom Platze beim Gaswerk II ander Durlacher Allee aus mit den Herren Dr. v. Botz, Dr. Stein¬

kopf und Dr . Kratzer, sämtliche Mitglieder des Karlsruher Luft¬fahrtvereins. und Ingenieur Arbogast vom Oberrheinischen Ver¬ein für Lustschiffahrt-Straßburg zu einer Fahrt auf. Der Ballon
flog in westlicher Richtung über unsere Stadt hinweg . Wie wir
erfahren , erfolgte die Landung glatt jenseits der französischen
Grenze , und zwar bei Avricourt.

A Baden-Baden, 29. April. Die für den gestrigen Sonntaggeplante Passagierfahrtdes Luftschiffes „Schwaben" nach Stutt¬
gart konnte wegen starken Nordostwindes, der zeitweise eineStärke von 12 Sekundenmetern auf dem Boden erreichte , nicht
zur Ausführung gebracht werden .

1. Mannheim, 29 . April. Gestern vormittag 9 Uhr stiegbeim Gaswerk Luzenberg der Freiballon „Zähr .ngen" zu einer
Fahrt auf und hielt sich längere Zeit über der Stadt in einer
sehr beträchtlichen Höhe. In dem Ballon befanden sich vier
Personen. Führer war Ingenieur Böhringer.= Köln, 29 . April . (Tel .) Ein Vertretertag derBonner Studeutenschaft beschloß , einen Aufruf an sämtliche
deutsche Hochschule « zu richten mit der Aufforderung, den dies¬
jährigen Fackclzug zum Andenken an den Fürsten Bismarck
zu unterlassen und das hierzu vorgesehene Geld der nationale «
Luftspende zuzuweisen .

Paris , 28 . April . Ein Freiballon mit drei deutschen
Lustschiffern ging in der Umgegend von Chalon für Saone nie¬
der. Die Insassen waren drei Studierende aus Freiburg (Breis¬
gau) . Sie erhielten die Erlaubnis , Chalon nach Erlegung der
Zollgebühren für den Ballon zu verlassen .

— Paris , 28 . April. (Tel .) Die Sammlung für das Mili¬
tärflugwesen hat heute den Betrag von drei Millionen über¬
schritten.

Der Karlsruher Flieger Senge in Mannheim .
I. Mannheim , 28. April . Großartige Erfolge erzielte gestern und

heute der Karlsruher Flieger Albert Senge bei den Flugversuchenmit dem Dr . Hübnerschen Apparat auf dem hiesigen alten Exerzier¬platz. Während er sich am Freitag bereits bis zu 8 Meter über denErdboden erheben konnte, versuchte Senge am Samstag abermals einen
Aufstieg, kam gleich ziemlich hoch und führte drei Runde « in einer Höhevon 3v Metern über dem großen Flugplatz aus . In einem schönenEleitflug kam er dann zur Erde und landete glatt .

Durch diesen Erfolg ermutigt , setzte Senge seine Versuche heute
vormittag und nachmittag wieder fort , die wiederum vorzüglich ge¬lungen find , llm 8 Uhr heute früh stieg er wieder auf , gelangte sofortin eine Höhe von über 10 Meter , stieg dann weiter bis zu 30 Meter ,umkreiste dann in dieser Höhe de« Flugplatz zehnmal und landete
wieder glatt am Startplatz . Aeber eine Viertelstunde hielt er sich inder Luft .

Am Nachmittag unternahm er drei Aufstiege, flog mehrere ge¬lungene Runden und landete jedesmal wieder vorzüglich. Hervor -
zuheben ist bei dem Hübnerschen Apparat dessen geschickte Handhabungbei den Kurvenbeschreibungen. Das gestern und heute besonders zahl¬
reiche Publikum spendete dem Flieger während seiner Flüge und bei
der Landung begeisterten Beifall . Mit dem Apparat Noll -Pippartwurden ebenfalls Versuche unternommen , wobei der Flieger Bechtler
heute vormittag etwa 3 Mete • vom Boden wegkam, nachmittags kam
er aber vom Erdboden nicht weg .

Da dies die ersten Flüge mit dem primitiven Apparat find, istder Erfolg umso größer einzuschätzen . Der Apparat des Herrn Dr .
Hübner (Mosbach) hat sich als flugfähig erwiesen und wird sich bald
neben die andern deutschen Fabrikate als gleichwertig stellen können.

Stadt zerstörte . Der Brand dauerte 24 Stunden .Der Materialschaden wird auf 13 Millionen
Francs geschätzt . Insgesamt 13 Menschen sind umsLeben gekommen.

Die Seerättberplage itt Kiautschou.~ Kiautschou, 28 . April . Die Seeräuberplage in Kiautschou hat»euerdings einen derartigen Amfang angenommen , daß die Besitzerder zwischen Tsingtau und Haitschou verkehrenden Dschunkenbesttzer
zur Selbsthilfe schreiten wollen . Sie beabsichtigen, die Dschunken¬
besatzungen mit Waffen auszurüsten , um den dauernden schweren
Schädigungen des Handels zu begegnen . Ein Mitarbeiter schreibtuns hierüber aus Tsingtau : Es vergeht kaum eine Woche , in der nicht
schwere Raubanfälle Vorkommen . Vor kurzem ist ein Mann einer
Handelsdschunke , der sich gegen die Piraten zur Wehr setzte, in bestia¬
lischer Weis« zn Tod« gemartert worden. Die Halunken banden den
Mann an den Dschunkemnast , schnitten ihn langsam in Stücke und
warfen den verstümmelten Leichnam ins Meer . Unsere Torpedoboote ,die in die seichten Buchten der Küste wegen ihres Tiefganges nicht
Vordringen können, sind bisher bei ihren Patrouillenfahrten leider
nur in sehr beschränktem Maße erfolgreich gewesen. Das hiesige
deutsche Organ , die Tstngtauer Neuesten Nachrichten, fordern daher«ie Regierung auf , ste möge mehrere Dschunken mit Polizeimannschaf¬ten und Gewehren in den Dienst des Dampfes gegen die Seeräuber¬
plage stellen. Es ist Sache unseres Prestiges , den Seeweg nach
unserem Hafen von Raubgesindel stei zu halten . Von der chinesischen
Negierung , die natürlich in erster Linie dazu berufen wäre , ist in ab -
-chbarer Zeit nichts zu erwarten .

Die Lage der Deutsche« i« Mexiko.
-f Karlsruhe, 28 . April . Ein Bild der unsicheren Lage in

Mexiko , namentlich für die Ausländer, gibt der folgende Brief
eines jungen Karlsruhers, der sich auf einer großen mexikani¬
schen Farm befindet, an seine hiesigen Eltern . Das Schreiben
lautet:

tor und ich sollten erjchofsen werden , doch durch diplomatische
Drohungen meinerseits, kamen wir mit dem Leben davon.
14 Tage werde ich an den erhaltenen Wunden zu leiden haben,mein Gesicht ist durch Kolbenschläge zerschunden, und sehr wenig
fehlte nur , daß ich meine Nase verloren hätte. Gestohlen wurde
mir alles ; im ganzen beträgt der Wert 1300 Pesos (= 3000 Ji ) .
Im Gebäude wurde alles, was die Banditen nicht mitnehmen
konnten, zerstört. Meine photographischen Artikel sind alle ver¬
nichtet , und die Kamera gestohlen . Das Militär reicht nicht aus ,
um Sicherheit zu geben , und nun wird es so kommen, daß ich
warten mutz , bis die Revolution zu Ende ist, da die Banditen
mich .mit Sicherheit töten , wenn ich noch einmal in ihre Hände
falle. Es waren 200 gegen uns 3, und aus diesem Grunde
konnten wir nichts machen . Schwer gebunden wurden wir auf
Pferden nach einem nahen Dorf geschleppt und in einen
Schweinestall geworfen . Nach kurzer Zeit wurde ich gerufen
und mir verkündigt , daß gegen Zahlung von 300 Pesos mein
Leben sicher wäre. Ich antwortete darauf, daß ich nichts be¬
zahlen werde , und daß sie mich erschießen könnten; worauf ich
wieder zurückgeworfen und mir mitgeteilt wurde, daß meine
Erschießung um 12 Uhr nachts stattstndet . Alsdann wurden
wir nach dem Erschießungsplatz gebracht. Dort angekommen ,
hielt ich meine Verteidigungsrede mit Drohen seitens Deutsch¬
land und nach zweistündiger Verhandlung waren wir stei . Der
Administrator, ein Mann von 60 Jahren , mit großer Familie ,
hat über dieses bereits seinen Berftand verloren. In der Hoff¬
nung, daß Ihr gesund seid, grüßt Euch herzlich usw .

"

Kleine Zeitung.
+ Eine Köpenickiade in Frankreich. Vor acht Tagen stieg ein

Fremder in einem der Gasthäuser von Domout ab und vertraute dem
Wirt unter dem Siegel der Verschwiegenheit an , er sei im geheimen
Aufträge auf der Suche nach dem berüchtigten Automobilbanditen„Liebe Eltern ! Ich teile Euch mit, daß am 31 . März ein

»euer Ueberfall auf die „Hacienda" stattfand. Der Administra-KBonot. Die Parilcr LHminalbÄhörde habe Anlatz zu der Annahme,

Die Ausscheiduugsreune» für das Gorvou -Beuuett «
Wettfliegen der Lüfte.

X Dresden, 28 . April . (Tel .) Heute nachmittag stiege«
auf der Reicker Flur die sieben Ballons „Abercron"-Mühl -
heim, „Windsbraut"-Breslau . „Franken II". „Trier". «Ehe» ,
nitz". Krefeld " und „Leipzig" zum Eordon -Bennet -Ausschei -dnngsrenne« der Lüfte auf. Der erste Aufstieg erfolgte n«5 Uhr, nachdem bereits y2 Stunde vorher der Ballon „Dres¬
den" als Flugballon mit Leutnant Frhr. ». Rocho» als
Führer außer Wettbewerb aufgestiegen war . Die Ballons
nahmen die Richtung nach Südsüdwest. Eine Landung ist.günstiges Wetter vorausgesetzt , nicht vor Dienstag «der
Mittwoch zu erwarten. Der Ballon „Dresden" dürste da¬
gegen voraussichtlich schon am Montag landen.— Leipzig, 28. April. (Tel .) Das Leipziger Ausfcheiduags-fliegen für das Eoroou-Bennet-Renne» der Lüfte verlief bei
äußerst günstigem Wetter sehr glatt. Es starteten 6 Ballons ,und zwar : Ballon „Bamberg". „Stnttgatt II ". „Rordhaafen".„Münster", „Otto Lilienthal " und „Osnabrück". Außer Kon¬
kurrenz startete der Ballon „Graf Zeppelin". Die Ballons schlu¬
gen die Richtung nach Süd -Südwest ein.

Dum Untergang der „Titanic".
M . London, 28 . April . (Privattel .) Ein Dampfer , von dessenDeck aus die „Titanic " vor ihrem Untergang vermutlich zuletzt ge¬sehen wurde , ist gestern in den hiesigen Docks angekommen . Es istder Dampfer „Rappabannock" der „Fnrniß -Linie "

, der soeben aus
Halifax eingetroffen ist. Am Sonnabend , den 13. April abends hörteman von dem Dampfer aus während eines starken Regenschauers dieSirenen eines großen Dampfer ». Der Kapitän ließ den Kurs ein
wenig ändern , um dem Riesenschiff aus dem Weg zu gehen, welchesmtt allen Lichtern brennend oorbeifuhr und ein prachtvolles Bild
abgab . Der Kapitän konnte den Namen des großen Dampfers nichterkennen , aber er meint , es könne kein Zweifel darüber fein , daß esdie „Titanic " war . Der Riesendampfer fuhr nach der Berechnung
dieses Kapitäns mit einer Geschwindigkeit von 22 Knoten . Die
beiden Schiffe tauschten keine Signale mit einander aus , aber der
Kapitän sagt, sein Schiff sei gerade vorher durch das Eisfeld durch¬
gefahren , in welches die „Titanic " unmittelbar darauf hineingeratensein mußte . Er selbst hatte geglaubt , daßersüdlichandemEisfeldvorbei -
kommen würde , welches sich über hundert Seemeilen nach Norden hin
ausdehnte , aber das Eis war bedeutend weiter nach Süden »or-
gedrungen als man geglaubt hatte , »nd man geriet mitten in das¬
selbe hinein . Die Ursache sei darin zu suchen, daß das Eis um einen
vollen Monat stüher erschien in diesem Jahr als sonst gewöhnlich.Der kleine Dampfer erlitt auch bedeutenden Schaden, da er ver¬
schiedentlich mtt Eisbergen in Kollision geriet . Eine der Schraubenwurde beschädigt und eine Seite des Rumpfes wurde eingedrückt. Da¬
zu war das Eis viel dichter als sonst mtb in verschiedenen Fällenschienen sich mehrere Eisberge vereinigt zn haben . Eins der größ¬ten Stücke ragte nur etwa vier Fuß aus dem Wasser heraus , waraber zwanzig Fuß unter dem Wasser tief . Dieses dürfte dasjenige
gewesen sein, welches den Untergang der „Titanic " herbeiführte .
Ziemlich unbegreiflich fei es , wie der Kapitän der „Titanic " in solchesEis hineinfahren konnte, es sei nur dadurch zu erklären , dich er es
für weiches Treibeis hielt , durch welches man auch mtt einer Ge¬
schwindigkeit von über 20 Knoten gefahrlos hindurchfahren könne.
Nach Ansicht der Offiziere des kleinen Dampfers mußte das Eis , das
außergewöhnlich hart war , den Kiel des großen Dampfers buchstäblich
abreißen , wenn der Dampfer mit solcher Geschwindigkeit auf dasselbe
fuhr . Sonst sei es nicht zu verstehen, wie man bei einer klaren Nachtin einen Eishaufen hineinfahren konnte. Wirkliche Eisberge , dis
hoch aus dem Wasser herausragten , sah der Kapitän überhaupt nicht
auf feiner Reise, sondern nur , wie gesagt, Eisstücke , die ungefährvier Fuß aus dem Wasser ragten .

« Rewyork , 27. April. Der Telegraphist der „California «"
bezeugte, er habe die .Mtanic " vor dem Eis gewarnt und als
Antwort „Halte den Mund!" erhalten. Der Kapitän der
„Californian " bestreitet laut „Frkf, Ztg.", daß fein Schiff nahe
genug war, um die Notsignale der „Titanic" zu sehen. Sein
Telegraphist habe geschlafen, als die Funkenfignal« der
„Titanic " ausgesandt wurden .

Die jetzt erlangte Jnformatton ergibt , daß fünf Dampfer
innerhalb eines Radius von 140 Kilometer von der „Titanic "
waren, so daß , wenn der Telegraphist der „Titanic ", anstatt
arogant zu werden , den Zustand des Schiffes richtig geschildert
hätte und alle Schiffe Telegraphisten für Tag- und Nachtdienstan Bord gehabt hätten, der Verlust an Menschenleben wohl
hätte vermieden werden können. , ,

Bor der Senalskommiffion .
— Washington , 27. April . (SB . B.) Der Oberstewart der „Ti¬

tanic ", Eunuingham , sagte aus , die Passagier« feie« erst s» Minuten
nach dem Zusammenstoß geweckt worden. Der Direktor der „WhtteStar Linie "

, Franklin , bestritt , daß dir Gefellfchast versucht Hab«, die
„Titanic " am 15. Apttl neu zu versichern.

daß Vonnot sich in der Nähe von Domont verborgen halte , und zwarin Gesellschaft einer Frau , die sich als Witwe eines Schweizer Offi¬ziers ausgebe , in Wirklichkeit aber eine russisch « Fürstin und Nihilistin
sei . Die beiden sollten in einer Villa in der Nähe leben . Dem Wirtwurde aufgetragen , keinem Menschen ein Wort von der Ankunft des
Pariser Detektivs zu sagen , vor allem nicht den Gendarmen , denn
man wisse in Paris , daß sich unter ihnen Reoolutionär « befänden .

Die Mitwisserschaft an all diesen Staatsgeheimnissen machte den
guten Wirt natürlich sehr stolz . Er führte den Kriminalbeamten
bei seinen Freunden ein, bald war er überall der vielbewunderte Eastder braven Bürger von Domont. Die Kaufleute räumten ihm
schrankenlosen Kredit ein, und wenn er im Kreise seiner Verehrer
aufregende Geschichten aus seiner Laufbahn als Detektiv zum besten
gab , erschauerten die guten Leut« . Und dieser Mut , einen fo ver¬
zweifelten Mörder und Banditen ganz allein fangen zu wollen ! Aber
als man dem tapferen Detektiv dafür Lob spenden wollte , winkte erab und sagte mit geheimnisvollem Augenzwinkern : „Ich bin nichtallein hier . Alle Vorbereitungen find längst getroffen . Eie brauchen
nur Ihre Augen aufzumache «, um mehr zu sehen .

" Diese Andeutung
hatte noch eine weitere Folge : die Bürger von Domont begannennun in jedem Fremden einen verkappten Pariser Geheimpolizisten z»
ahnen . Die Landstreicher und Vagabunden, die durchs Dorf zogen,wurden mit so ausgesuchter Höflichkeit und heimlichen Zeichen der
Bewunderung behandelt , daß den armen Kerlen unheimlich zumutewurde , sie witterten irgend eine Falle und »erließen schleunigst den
rätselhaften Ort .

Aber wie alles auf der Welt rin Ende nimmt , so auch das Ge¬
heimnis von Domont . Die Gendarmen erfuhren von dem HerrnKriminalbeamten aus Paris , sie wurden mißtrauisch, und das End «
war , daß der brave Mann eines schönen Morgens kurzweg verhaftetwurde . Es ergab sich, daß er ein stellenloser vierzigjähriger Schnh -
macher war , der bittere Rot und Hunger erlitten hatte und in seiner
Verzweiflung auf den Einfall gekommen war , als Pariser Detektiv
aufzutreten . Nach seiner Verhaftung gestand er melancholisch, daß
er nie in seinem Leben eine so schöne Zeit gehabt habe, wie in Domont .

" ^ .1JJ41—IW.. -I
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Der Kapitän dem Dampfers „Mount Temple "

, Moore ,
dem vorgeworfen worden ist , nicht der „Titanic " zu Hilfe ge¬
eilt zu fein, beschwor, daß der Telegraphist der „Titanic " eine
falsche Ortsangabe gemacht habe . Der Kapitän erklärte, , zwei
andere Fahrzeuge in der Nachbarschaft gesehen zu haben ,
einen Schooner und einen Frachtdampfer . Moore sagte fer¬
ner aus . er habe, als er den dringenden Hilfefignalen der
„Titanic " Nachkommen sollte , ein großes Eisfeld im Kurs ge¬
funden .

Die Gerettete «.
— Berlin , 27. April . Die englische Regierung teilt jetzt die ge¬

nauen Zahlen der Passagiere und Mannschaften der „Titanic " und
der von ihnen lleberlebenden mit . Es ergibt sich danach folgendes Bild :

Passagiere 1. Klasse:
An Bord : 173 Männer , 144 Frauen , 5 Kinder , zusammen 322 ; ge¬

rettet : 58 Männer , 139 Frauen , 5 Kinder , zusammen 202 ; Prozent¬
satz : Männer 34, Frauen 97. Kinder 199, zusammen 63 Prozent . ,

Passagiere 2. Klasse:
An Bord : 160 Männer , 93 Frauen , 24 Kinder , zusammen 277 ;

gerettet : 13 Männer , 78 Frauen , 24 Kinder , zusammen 115 ; Prozent¬
satz : Männer 8, Frauen 84, Kinder 199, zusammen 42 Prozent .

Passagiere im Zwischendeck :
An Bord : 454 Männer, ' 179 Frauen , 76 Kinder , zusammen 799 ;

gerettet : 55 Männer , 98 Frauen , 23 Kinder , zusammen 176 ; Prozent¬
satz : Männer 12, Frauen 55, Kinder 39, zusammen 25 Prozent .

Mannschaften :
An Bord : 875 Männer , 23 Frauen , zusammen 898 ; gerettet : 189

Männer , 21 Frauen , zusammen 219 ; Prozentsatz : Männer 22, Frauen
91, zusammen 23 Prozent .

Danach waren im ganzen 2298 Menschen an Bord der „Titanic ",
von denen 793 (oder 52 Prozent ) gerettet wurden , und zwar 19 Prozent
der Männer , 77 Prozent der Frauen und 49 Prozent der Kinder . <Ss
ertranken 193 Frauen und 53 Kinder .

• •
*

— London, 28. April . Auf Eirund der gestern abend von
der Ortsgruppe Liverpool des Verbandes der Matrosen und
Heizer getroffenen Entscheidung werden die Matrosen und Hei¬
zer aller Schiffe, die von morgen ab von Liverpool auslaufen ,
darauf bestehen , daß die Siettungsbootsvorrichtungen einer ge,
nauen Prüfung durch bevollmächtigte Vertreter des Verbandes
unterzogen und die Löhne für Matrosen auf 41/*, für Heizer
auf 5 Pfund Sterling monatlich erhöht werden.

Sporl-Uachrichten .
lb Karlsruhe , 28 . April . Der im Jahre 1885 gegründete Deutsch «

KeglerLund hat sich die Aufgabe gestellt, das älteste aller deutschen
Männerspiele , das Kegeln zu heben und zu fördern . Er hat zu diesem
Zweck für die Kegelbochnen , für das Kegel- und Kugelmaterial , sowie
für die Spiele feste Bestimmungen getroffen. Der Bund ist bestrebt,
Einzelkegler zu Klubs und diese zu Ortsoerbänden in sich zu ver¬
einigen . Ist ihm dies auch in weitgehender Weise bereits gelungen
und kann man auch mit Recht behaupten , daß durch die Maßnahmen
des Bundes aus dem Kegelspiel ein gesundheitfördernder Sport ge¬
worden ist, so stehen doch noch viele Tausende dem Bunde und seinen
Bestrebungen fern . Der geschäftsführende Vorstand macht deshalb
auf das im Aufträge des Deutschen Keglerbundes von seinem Sekretär ,
Wilhelm Pehle -Berlin , herausgegebene Bändchen „Das Kegeln ", ein
Lehr - und Merkbüchlein für Kegler (Verlag Erethlein u . Co., E . m.
b . H ., Leipzig, 69 Pfg .) aufmerksam und hofft dadurch da« Interesse
in immer weitere Kreise zu tragen . Das Büchlein soll dem Anfänger
Belehrung über alles Wissenswerte auf dem Gebiete des Kegelsports
und Anleitung zur planmäßigen Hebung erteilen , dem Vorgeschritte¬
nen wertvolle Anregung geben und für jeden Kegler ein zuverlässiger
Ratgeber und ein praktisches Auskunftsbuch fein.

bä London, 27. April . (Tel .) Bei einem Rennen zu
Dartmoor ereignete sich gestern ein tragischer Unfall . Beim
3. Rennen kam einer der Herrenreiter namens Herald Hali¬
fax, der Sohn des Kapitäns Halifax , beim Ueberspringen einer
Hürde zu Fall . Sein Pferd Lberschlug sich und fiel auf den
Reiter . Als man den Verunglückten unter dem Pferde hervor¬
zog, war er bereits tot . Die Braut und die Schwester des Ver¬
unglückten befanden sich unter den Zuschauern.

Aus dem gewerblichen Keben.
, Hannover , 23 . April . (Tel .) Sämtliche Fahrer der
Adlerwerke, die den Kraftdroschkenverkehr in der Stadt be¬
sorgen, sind heute nach vierzehntägigem Streik wieder in den
Dienst getreten , ohne daß ihre Forderungen bewilligt wurden .

---- Mainz , 28 . April . (Tel .) Trotz schärferer Ueberwachung
richteten streikende Winzer in den oberrheinischen Weinbergen
erneut große Zerstörungen an . Es ist noch nicht gelungen , der
Täter habhaft zu werdend

100 Jahre Gasbeleuchtung.
Im Frühjahr 1812 hatte der Hüttenfachmann Professor Lampa -

dru» in Freiberg den Mut , trotz der energischen Eegengutachten und
Gegenratschläge anderer Fachleute , sein Haus und seine Arbeisräume
als erster in Deutschland durch Gas zu erleuchten. Vier Jahre lang
blieb sein Beispiel ohne Nachahmung : erst als England Versuche
größeren Umfangs gemacht hatte , wurde das Interesse in Deutsch¬
land allgemein . Durch den Eroßherzog Earl August angeregt , be¬
faßte sich auch Goethe damit ; am 5. Dezember 1816 schrieb er an den
Physikprofessor Döbereiner in Jena : „Ew . Wohlgeboren haben in
einem Schreiben an Serenisfimum folgendes gemeldet : Ich habe ge¬
funden , daß Kohle und Wasser bei ihrer Wechselwirkung in hoher
Temperatur das wohlfeilste und reinste Feuergas geben, und hätte
ich Geld , um diese Entdeckung durch Versuche weiter fortzusetzen und
sie zum Nutzen für das Leben ausarbeiten zu können, so würde ich
vielleicht imstande sein, die Bereitung des Lichtgases wohlfeiler und
einfacher auszuführen , als dies von den Engländern geschehen ist durch
Benutzung ihrer Steinkohlen . Ihre Königliche Hoheit wünschen liber
diesen Gegenstand vollkommen unterrichtet zu werden und zu ver¬
nehmen , wie viel auf diese Versuche verwendet werden müßte , um
bedeutende Resultate herauszubringen . Goethe sagte dem Professor
dafür seine Anterstützung zu . Im selben Jahr entstand auch di«
erste Gasanstalt in Deutschland. Eine alte Amalgamierwerkstatt
wurde , so erzählt „Die Welt der Technik "

, in eine Gasanstalt umge¬
wandelt .

Zu dieser Zeit wurden in London bereits die Hauptstraßen durch
Gas erleuchtet . Dort hatte schon in den Jahren 1894—1899 Mr .
Friedrich Albert Windsor , der eigentlich Winzer hieß und Deutsch -
Oesterreicher war , Patente für die Erzeugung und Verwendung von
Leuchtgas erworben und mit Erfolg den Versuch gemacht, die eine
Seite der Pall Mall , eine der elegantesten Londoner Straßen , mit
Gas zu beleuchten. Damit war die Geschichte der Gasbeleuchtung
au » dem Stadium der Spielerei in das der industriellen Verwertung
zetteten . Natürlich konnte man sich im Publikum nicht so ohne wei¬
teres denken , wie ein Licht ohne Docht brennen könne, und wie Luft
entzündet werden kann. Der berühmte Romancier Walter Scott be¬
handelte mit der schärfsten Satire diese „lächerliche Neuerung " , aber

= London. 27 . April . (Tel . ) Der allgemeine Eisenbahn¬
arbeiterverband sprach sich mit 15 986 gegen 110 Stimmen für
die Verschmelzung der einzelnen Eisenbahnverbände aus .

Letzte Telegramme
der „Kadsschen Presse".

S Berlin , 29 . April . (Privattel .) Wie in parlamenta¬
rischen Kreisen verlautet , beabsichtigt das Zentrum in der
kommenden Debatte über die Heeresvorlage in der Budget -
kommijston des Reichstags die Fordernng aufzustellen , daß im
Militärstrafgcfetzbuch jede Art von Duellforderung sofort
mit schlichtem Abschied bestraft werde.

3 Dresden, 29 . April . (Privattel.) Der Landesausschuß des
nationalliberalrn Landesvereins für das Königreich Sachse« trat
gestern in Dresden zusammen. Nach verschiedenen Satzungsänderungen
nahm die Versammlung nach kurzer Debatte folgende Resolution an :

„Der Landesausschuß für das Königreich Sachsen erwartet von
dem allgemeinen Vertretertag der Partei ein entschlossenesBekenntnis
zu den allgemeinen Grundlinien der Partei , wie erst kürzlich der Ab¬
geordnete Basserman« in Leipzig festgelegt hat . Aus der lleberzeugung
heraus , welch schweres Unglück für die politische Fortentwickelung im
gegenwärtigen Augenblick ein Zwiespalt in der nationalliberalen
Partei bedeuten würde , begrüßt der Ausschuß die Ablehnung der
Streitfrage mit großer Genugtuung und fordert die Vertreter auf ,
die Verurteilung dieser Frag « mit gleicher Entschiedenheit auf dem
Parteitag zu wiederholen ."

3 Breslau . 29 . April . (Privattel.) Aus dem Krieger¬
verein von Rosdzin -Schoppinitz in Oberschlesien wurden
sechzig Mitglieder durch Vorstandsbeschluß ausgeschlossen , weil
sie bei der Reichstagsstichwahl dem Polen Soscinski und dem
sozialdemokratischen Kandidaten ihre Stimmen gegeben
hatten .

Der Aufstand in Marokko .
es Paris , 27. April . Der heute in Rambouillet unter dem

Vorsitz des Präsidenten der Republik abgehaltene Ministerrat
hat beschlossen, den General Lyantey , Kommandanten des 10.
Armeekorps, zum Generalrestdenten im marokkanischen Protek¬
toratsgebiet zu ernennen . Der bisherige französische Konsul in
Fez, Gaillard , wird dem General Lyantey als Generalsekretär
beigegeben. Der bisherige Gesandte Regnanlt wird abberufen
und erhält eine Gesandtschaft in einer europäischen Hauptstadt .
Lyantey ist ein alter „Marokkaner "

, der Land und Leute vor¬
züglich kennt.

— Paris , 28. April . Eine Rote der „Agence Havas " be¬
sagt : In dem Bericht, den der Ministerpräsident in der Frage
der Ernennung des Generals Liautey dem Präsidenten Fal¬
liere » unterbreitet , weist der Ministerpräfident PoincarS zu¬
nächst auf die Bedingungen hin , unter denen der Gesandte Reg-
nault nach Fez gesandt wurde , wie dieser die Zustimmung des
Sultan « zum Protektoratsvertrag erlangte und wie schließlich
die Erwägungen Regnaults über die einzuführenden Refor¬
men durch die Ereignisse in Fez unterbrochen wurden .

Weiter betont Poincars die Notwendigkeit eines einheit¬
lichen Vorgehens in Marokko. Durchaus nötig fei es, daß die
bürgerlichen und militärischen Machtbefugnisse in die Hand
eines einzigen Mannes gelegt würden . Die Aufgabe , die seiner
harre , sei schwierig und verwickelt. Er sollte dem Protektorat
Geltung verschaffen unter Beobachtung der Verpflichtungen
Frankreichs gegenüber den Mächten. Der passende Mann für
diese Aufgaben sei Liautey .

— Pckris, 28. April . Die Ernennung des Generals Liautey zum
Eeneralrefidenten in Marokko wird von der überwiegende » Presse
mit lebhafter Befriedigung begrüßt . Insbesondere die gemäßigten
und nationalistischen Blätter zollen der Regierung die Anerkennung ,
daß sie sich von Parteirücksichten fteigemacht und einen rechten Mann
an den rechte« Platz gestellt habe . Nur einzelne Blätter tadeln den
Beschluß des gestrigen Ministerrats . Die „Lanterne " meint , die Re¬
gierung habe einen schweren Verstoß gegen die republikanischen Ueber.
lieserungen begangen, indem sie einen Militär an die Spitze einer
politischen Verwaltung stellte. Die Schuld treffe in erster Reihe den
Kriegsminister Millerand , welcher abermals seinen Willen durchzu¬
setzen versucht habe und wie schon durch andere Maßnahmen auch
durch diese zahlreiche Republikaner mit Beunruhigung erfülle .

Der türkisch-italienische Krieg .
bä Konstantinopel , 27 . April . Der heutigen Einweihungs¬

feier der neuen Brücke , die von Stambul nach Galata führt und
von der Augsburger Maschinenfabrik erbaut worden ist , wohn¬
ten viele Fremde , hauptsächlich Deutsche , darunter der General¬
konsul Eeheimrat Oertens und der Direktor der Deutschen Bank,
Kaufmann , bei . Das Eröffnungsgebet gedachte mit rührenden

selbst der große englische Physiker Davy erwies sich als entschiedener
Gegner der neuen Beleuchtung . Ihre rasche Entwicklung war auch
durch den geradezu unleidlichen Geruch verzögert worden , der zu¬
nächst damit verbunden war und der sie für Zimmerbeleuchtung an¬
fangs fast unverwendbar machte : es war das Verdienst Eleggs und
Windsors , eine rationelle Easreinigung zuerst eingeführt zu haben .
Auch in Deutschland war der Widerstand der öffentlichen Meinung
zuerst recht groß gewesen . Die „Kölnische Zeitung " führte sieben
Gründe gegen die Neuerung an . 1. Linen theologischen: Das Gas¬
licht wolle den Weltenplan Hofmeistern, der die Finsternis der Nacht
vorsehe. 2. Einen juristischen : Die Gasbeleuchtung müsse aus öffent¬
lichen Mitteln bestritten werden , so daß zu den Kosten auch solche
Leute beizutragen hätten , die keine Gasbeleuchtung wünschten. 3.
Einen medizinischen: Die Ausdünstungen des Gases müßten schaden ;
überdies würde die Helle Beleuchtung abends zu längerem Derweilen
auf der Straße verlocken und werde daher eine Vermehrung der Er¬
kältungskrankheiten zur Folge haben . 4 . Einen moralischen : Das
Grauen vor der Finsternis , das manchen Schwachen vor der Sünde
bewahre , müsse schwinden und Trunksucht und Unzucht würden ge¬
fördert werden . 5. Einen polizeilichen : Die Pferde würden scheu und
die Diebe kühn gemacht werden . 6 . Einen volkswirtschaftlichen : Große
Summen würden alljährlich ins Ausland fließen . 7. Einen volks¬
tümlichen : Die Wirkung von festlichen Illuminationen an nationalen
Feiertagen müsse durch die tägliche Quastillumination Einbuße leiden.

Aber diese „Gründe" konnten doch nicht hindern , daß die Gas¬
beleuchtung, wie überall in der Welt , auch in Deutschland immer
mehr an Boden gewann . Die Stadt Freiberg richtete sich Gas¬
beleuchtung ein , hierauf Hannover , dann folgte Berlin . „Unter den
Linden " war die erste Straße in der Stadt mit Gasbeleuchtung , wie
sie Jahrzehnte später die erste Straße mit elektrischer Beleuchtung
war . Und dann begann der Siegeslauf der Gasbeleuchtung in Deutsch¬
land ; eine Stadtverwaltung , die ihr « Straßen nicht mit Eas be¬
leuchtete, galt bald als hinterwäldisch.

Verkehrskioske.
— Pari », 28 . April . In Paris geht man , wie der „Newyork

Herald " mitteilt , jetzt daran , das für jede Großstadt so schwierige

Worten des Heeres und Reiches und erflehte die Vernichtung ,
des Feindes in Nordafrika .

1*d Konstantinopel , 27 . April . Einem Bericht Enver Beys ,
des Totgesagten , zufolge, betrugen die italienischen Verluste im
Kampfe bei Kolham am 21 . März 1700 Tot «, darunter 42 Offi¬
ziere. Die Türken hatten 175 Tote , darunter 2 Offiziere . Im
Gefecht bei Licha , am 3. April , hatten die Italiener 150 Tote, '
darunter 2 Offizier «, die Türken 2 Tote und 6 Verwundete . ;

— Konstantinopel . 27. April . Dem Kriegsministerium
wird aus Tripolis vom 23 . April gemeldet : Zwei bei de«
Blockhaus « von Bnchamez lagernde italienisch« Regimenter
griffen Tuzla an , mußten aber infolge des Widerstandes der,
Türken und Araber die Flucht ergreifen . Sie ließen eine An¬
zahl Tote und Verwundete zurück und wurden bis zur Festungs .
linie verfolgt . Die türkischen und arabischen Truppen hatten
15 Tote und 120 Verwundete . Nach diesem Kampfe bombar¬
dierten die Italiener Sidi -Said , jedoch ohne Erfolg .

~

Di « Forciernng der Dardanellen .
— Konstantinopel , 28. April . Der heuttge Ministerrat be¬

schloß einstimmig die Oeffaung der Dardanellen
bis auf weiteres abzulehnen in Anbetracht der 8 «»^
drohung , die die türkisch« Hauptstadt durch das Verweilen der
italienischen Flotte im Archipel erfährt . In diesem Sinne wird
laut ,Zrkf . Ztg .

" die Antwort der Pforte an Rußland lauten .

Kriefkasten.
Brieflich erledigt : Nr . 199 W . H. hier ; L. K. hier ; Frau M . B.

hier .
E. L, Karlsruhe. Wenden Sie sich mit einer Anftage au die

Neue Karlsruher Schiffahrts -Aktien -Gefellschaft oder an di« Firma
August und Emil Rieten , hier . Ob Ihrem Ansuchen aber Folge ge¬
geben werden kann, erscheint ftaglich .

A. S ., Triberg . Der beste Platz für Ihre Palmen ist in der
Nähe des Fensters eines mäßig warmen Zimmers . Im Sommer stellen
Sie die Pflanzen am besten in den Garten oder Hof, geschützt gegen
die Sonne von 11—3 Uhr . Palmen dürfen keinen trockenen Boden
bekommen, man darf sie aber auch nicht übergießen -. Im Winter find
sie etwa alle 3—8 Tage gut zu durchgießen, im Sommer etwa alle
2 Tage , doch ttchtet sich dies nach der Größe der Pflanze und des
Topfes , sowie nach dem Wetter , der Trockenheit der Lust und vrelem
anderen .

M. W . i« 9L Entsteht die Schwägerschast im Laufe der Wahl¬
periode , so scheidet dasjenige Mitglied aus , durch welche « da» Hinder¬
nis herbeigeführt worden ist, andernfalls das den Jahren nach älter «
Mitglied .

Wafserftaitd des Rheins.
IauSauz . Hafenpegel, 27. Apttl 3. 10 m u. 26. April 3.19 « ).
Schuüeriufel, 29. April Morgens 6 Uhr 1,21 m (27. Apttl 1 .85 m.)
Aehk, 29 . Apttl Morgens 6 Uhr 2.14 w (27. Apttl 2,19 m).
Marau , 29. April Morgens 6 Uhr 3 .52 m (27. Apttl 3.38 m.)
Mannheim , 29. April Morgens 6 Uhr 2,66 w (27 . April 2,71 ).

Dergnügungs - und Dereins-Ari;eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 20. April
i . Ä. Mandolinengesellschast . 82- Uhr Probe in Aste Brauerei Printz.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mi nnerturnvere »«. 6 U . Damen II , Kaiserallee 6 ; 8 U. Bisma .ckstc .
Schasserbund. 8% Uhr Vortrag . Reformrest . , Kaisersttaße 56 .
Lurngemeiude . 8 '/, Uhr Damenabteilung A , Eophienstraße 14 .
Turngesellschast. 8 Uhr Zöglinge Nebeniusschuke, Damen Schillerschule.
Zitherklub. 8% Uhr Probe im Prinz Katt .

wichtig für Jedermann .
Nach wissenschastlichen Aeutzerungen hervorragender Aerzte ist

Leciferrin ein sehr zuverlässiges, blutbildendes und kräftigendes Prä¬
parat und wird von zahlreichen Aerzte« mit Borliebe verordnet .

Leciferrin ist wohlschmeckend, wirkt zugleich günstig auf die Ver-
dauuM , und wird auch vom schwächsten Magen gut vertragen . (236)

Man achte beim Einkauf auf den Namen Leciferrin und weise die
sogenannten Ersadpräparate zurück . Preis der Flasche <M 3 .—, zu
haben in Apotheken , wo nicht erhältlich wende man sich an „Galenus "
Chcm. Industrie G. m. b . H ., Frankfurt a . M . 2719a

Schüler - Violinen
sowie sämtliche Streich * und Musikinstrumente

- Menzenhauer Zithern -
Sprechmaschfnen sx Sohallplatien

auf Teilzahlung - BUHge Preise -Grösste Auswahl

Musik- j 0 hs . Sclilnile ,Haus
Karlsruhe , Kaiserstrasse 187.

Problem der Verkehrsregulierung in ganz neuartiger Weife zu lösen.
Ein Dr . Goupil hat einen Verkehrskiosk erfunden und erbaut , der
probeweise an einer der verkehrsreichsten Straßenkreuzungen von
Paris , dort , wo sich die Rue du Faubourg -Montmartre , der Boule¬
vard Montmartre und der Boulevard Poissonnier schneiden , aufgestellt
wurde . Der Kiosk trägt an allen Seiten Signalscheiben , die genah
so wie bei der Eisenbahn arbeiten . Erscheint eine rote Scheibe, so
können die Kutscher und Chauffeure vorwärts fahren . Jedesmal ,
wenn das Signal geändert wird , ertönt von der Spitze des Kiosk»
ein grelles Klingelzeichen, das die Aufmerksamkeit der Wagenlenker
erregen muß. Im Kiosk sitzt hinter Glasscheiben ein Polizist , der
dort die Signale in Bewegung fetzt und dadurch die Arbeit von vier
Polizeileuten leisten kann. Als am Donnerstag der Signalkiosk zum
erstenmal in Aktion trat , sammelte sich eine ungeheure Menge vo«
Neugierigen an , die das Ihrige dazu beitrugen , um Nerkehrsfchwierig-
ketten hervorzurufen . Trotzdem bewährte fich der Kiosk ganz vor¬
trefflich. Die rote Scheibe erschien mit Ekockenstgnal gegen die Rv «
du Faubourg -Montmartre hin , und sofort stockte die ganze Wagenburg .
Eine Minute später wechselte das Signal , und der Zug kam wieder
in Bewegung . Natürlich fehlte es nicht an Kutschern und Chauffeuren ,
die auf die Signale nicht achteten, aber sie wurden rasch van Poli¬
zisten zurückgedrängt und nahmen die Belehrung über das Wesen de»
Kiosk gerne entgegen . Nach einiger Zeit wird der Signalkiosk wahr¬
scheinlich an allen lebhaften Straßenkreuzungen von Paris aufgestellt
werden.

tzrrinseistischer.
Kürzer . Professor : „Nun , wie können wir die Antwort dsr

Archimedes statt der schwerfälligen Wendung '
: „Wolle meine Kreise

nicht stören" viel einfacher zum Ausdruck bringen ?" — Der junge
Münchner : „Mei Ruah möcht i !"

Angenehme Ettnneruug . „Verzeihung , mein Fräulein , hatte ml
nicht auf dem letzten Akademikerball das Vergnügen - —?"

„Gewiß ; Sie sind doch der Herr , der mir zuerst den Rotwein avft
Kleid goß und mir dann später noch di« Schleppe abttat .

" —
mein Fräulein , es macht mich sehr glücklich, daß Sie sich meiner noch
so aut erinnern ."
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Extra billige
Verkaufstage

für

Verkauf nur solange
Vorrat .

Mit diesen extra billigen Verkaufstagen bietet sieb für grössere Anschaffungen , Braut-Ausstattungen , Hotels, Institute etc.
eine besonders günstige Kaufgelegenheit . - Nur fehlerfreie anerkannt gute Waren kommen zum Verkauf.

Verkauf nur solangeI
Vorrat . j

Prima Bielefelder, Schlesische u . Hannoveranische
80/84 cm breite QR i 1 11HHalbleinen . . . Meter I » I . IU

Prima Bielefelder, Schlesische u . Hannoveranische
160 cm breite 1 Ort 1 fil ) 1 Qf )Halbleinen . . Meter l >^ u , löU , l5,u

150 cm breite Halb-Halb-Leinen
icO cm breites Bettuch-Halbleinen

mit verstärkter Mitte . . . . Meter

Meter 85 ^

1 .75
130 cm breite Bettdamaste , seidenglänzend

Meter 80 ^ 95 ^ 1 .15 1 .40 1 .70
Die regulären Preise sind bedeutend höher.

Handtüchergrau 20 4
Handtücher weiss

pr . Mtr . 25 ^
Handtücherhaibiein .35 ^
Handtücher . Mtr .48 ^

Ia . Qualität

Frierbendtüctier
Grösse 50/110 St . 75 „f
Grösse 60/130 St . 85 ^f
Grösse 50/120 St . 98 ^

3 .50
5 .00

Ein Posten halbleinene Drellhandtücher
Größe 46 110 . . V» Dutzend Mk.

Ein Posten reinlein. Jacquardhandtücher
Größe 48 110 . . . ' /- Dutzend Mk.

Ein Post , halbl . Tischtücher Gr. 110/130 Gr . no ' iso
Stück Mk. 1 .15 Mk . 1 .35

passende Servietten hierzu, 60/60 cm Stück 28 4
Ein Post , halbl . Tischtücher Gr . ll5/160 Gr . 130 160

Ia . Qualität Stück Mk . 1 .80 Mk. 2 .25
passende Servietten , 60/60 cm . . Stück 45 4

p.in Post . reinl .Tischtücher Gr . iis/165130/I60130/230
Ia. Qualität per Stück Mk. 2.80 3.60 6 .00
Servietten hierzu . . Stück 75 4

Von einer bedeutenden Wäschefabrik kaufte ich den ganzen Lagerbestand in
Reinleinenen eleflanfen

zum größten Teil
Handarbeiten

Es sind dies Kissen , wie solche nur von feinsten Wäsche - Spezialgeschäften
geführt werden und kosten

Serie I_ Serie II _ Serie III Serie IV
per Stück Mk.

Paradekissen 40 % unter Preis.

7 .50 8 .80 10_ Tl^
Die regulären Verkaufspreise sind bis Mk. 20 .— per Stück.

Damenhemden
deirapasse u . Band¬
durchzug Stück

aus solidem Stoff
mit Stickerei, Ma-

1 .30 bis 4 .50

aus gutem
CretonneDamenbeinkleider

80 1 bis 3 .—
oder Batist, gerades
od . Kniefacon Stück

Rockhosemodernes Fa?on
Stück 3 .50

Unterröcke aus ,« !»«>»
eleg. Ausführungen

von Mark

Stoff in

bis 11 . -3.
Combinationen

von Mark 8 , bis 14 . -

Untertaillen aus fei
<?en! stof{ mitVII »VI »umVII guter Stickerei oder

Valenciennespitzen, vorrätig in den Weiten
60 bis 76 Serie I Serie II Serie III

-| 25 ^55 -
| 80

der reguläre Verkaufswert ist
Mk . 1 .80 bis 3.—.

Serie I Serie II
120 cm breit

Serie III Serie IV Serie V Serie VI
Meter Mk. 1 .20 1 .85 2 .50 3 .25 3 .75

- —. . Gelegenheitskauf ! =
Hochmoderne 130/150 cm breite

4 .25

Gostumstoffe
Regul . Verkaufswert p. Mtr. Mk. 6.— bis Mk. 10.

deutsche und engl.
Babrikate . . . 3 . 75 4 . 50

80cmbreit 2Q ^ ? 5 f 30 fMeterHemdentuch ,
Ettlinger Hemdentuche ,

Serie I Serie II

vorzügliche
Qualitäten
Serie III

Coupons
48 4 55 ^ 60 f

von je 10 Meter •
Serie I Serie II Serie III

4 .60
MaccotuchMeter

5 .30 5 .80
58j 75 ? 80

St Gallener Stickereien
Serie I Serie II Serie Ilf

23 4 35 ^ 50 4
Die Stücke halten 4,10 Meter und werden

nur stückweise abgegeben .

. . Sensationell "
200 Meter 70 cm breite feine Stickerei -Volant

Meter SO 4>
Der reguläre Wert ist bis Mk. 2 .—

Stickereistoffe zu Untertaillen
Serie I

65T
Serie II“757

WolImousseline,
n
oZe

D
Borde

mi
mu- 98 ?

MOUSSelme, allererstes Fabrikat Mtr . 58 4
Shantungleinen, SJ Jacken - 4 4 fl

Meter • ■T -«

NB . Durch geringe Geschäftsspesen , die durch den Verkauf in der I . Etage entstehen,
bin ich in der Lage, gute Qualitäten zu den denkbar billigsten Preisen zu verkaufen.

. Feibelmann
Kaiserstrasse 175 , S . Etage , im Konfektionshaus von

Hirt &. Siok Nacht .

Bekanntmachung .
Ab 1. Mai ist die städtische Badanstalt Bierordtvad

auch über die Mittagszeit geöffnet . 7347

J. Kovar, 8 Fri
Lager moderner Stoffe.

Anfertigung eleganter Herrengarderobe .
Letzte Neuheit :

aus schwarz und marengo Melton .
I : Frack- u. Smoking -Anzüge.

Zivile Preise . B12911 .4.3
Defektive.

T Geheime s*”Si,S "* Auskünfte T
1 Ermittelungen » Beobachtungen erledigt überall zuverlässig I* ErstesKarlsruher Detektiv-Institut , Sikiiinaiir.20 ♦

6653.43 Inh . C. Scheuer , langj. prakt. Erfahrungen. Weltauskunftei.

Spargelder
können in der Sparkasse des Hypotheken- und Bankgeschäfts
Wilh . Zfthringer eingelegt werden.

SW" Zins 4 ^ °|« -WU
Durlach , vis-ä-vis neuer Bahnliof . B14204 .3 2

an Leute aller Stände von Mk. 50 .— an aufwärts gegen diverse
Sicherheit« (auch auf Möbel), ohne Kostenvorschub von der

MM«mSgeiisiiemM »g Mi MtMulic
Heinrich Diehl , Durlach

B,5„t Telephon sso . Vt«-L-Vl8 dem neuen Bahnhof . 12 .1

Damen-Fahrrad ^gute Marke , wenig gebraucht , billig
»u verkaufen. B15163

Schillerstraße so . im Hof .

Ein gut erhalt.
» Lieg - Sitzwagen

(Nickel-Gestell ) wird billig abgegeb .
2)15124 Durlacher -Allee 28 e . IV.

JMWW.
Für die vielen Beweise

herzlicher Anteilnahme an
dem Verluste unseres lieben
Kindes

Martha
' agen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank. 2315149

Kort Nit a. Fm.

Diese Woche
noch beginnen Ziehungen von
Kess. Kreuz ä 3 m,

Attenburger- 7393
dann Mannheimer und Darm-
stadter a i M . , ii St . -- - iOM . ,
endlich Coburger ä 3 Mark,
wiirtt . Kreuz ä 2 Mk . , bei mehr
mit Rabatt, solange Vorrat ;
auch alle andern genehmigten
Staats - und Privatlo>e empfehle.

Varl Götz ,
Hebelftr. 11/15 , beim Rathaus.

Wie neu "St '
empsindlichefarbigeStöff,wenn er ohne jed . anderen
Zusatz, nur mit Gioth 's
Seife (Schutzm . Spiegel )
gewaschen wird . Fabri¬
kanten Hanauer Seifen¬
fabrik I . Gioth, G . m . b. H.

PrimaRohhaarmatratze
groß . Schrank m . Wäscheabt. 25 Ji
neuer, schöner Ausziehtisch 25 Jt
Sitzbadewanne . 6 ji
Schlafsofa . 25 ji
sehr schöner Sofa . . . 25 ji
eintüriger Schrank, neu . 18 ji
sind zu verkaufen. 2315171

Lesfiugstraße 3» im Hof.

Alleinstehende Witwe mit
größerem nachweisbar . Vermögen ,
wünscht bessert n , alleinstehend ., evgl.
Herrn , guten Charakters im Alter
von 48—58 Jahren zwecks glücklicher
Heirat kennen zu lernen . 3310a

Ernstgem . Offerten , wenn vorerst
auch anonym , befördert unter Nr .E . D . 46161 Invalidendank
Karlsruhe , Akademiestr . 28 .

Keirat.
Beamtenwitwer Gelegenh . geb .,

sich mit einem Fräulein aus guter
Familie , evang . , 24 I . alt , geb . , sehr
tücht .,angenehmeErsch .,heit . Gemüt ,mit 25000 Ji Vermögen , zu verheir .
Off . u . Nr . B1516V an die Erped .der ,,Bad . Presse " abzug . Diskret ,
zugesichert . Anonym zwecklos .

Verloren ! !
Sonntag nachmittag wurde im

Stadtgarten , eventl . auf dem Wege
hierzu , ein goldenes Medaillon
mit gold . Halskette verloren .Der redliche Finder wird gebeten ,dasselbe gegen gute Belohnung bei
Frdr. Weber , Kaiserstraße 207 ab-
zugeben._ 7398.2 .1

Verloren
a . d. W. v . „Deutschen Hof" bis
Gartenftraße ein besticktes Hand¬
täschchen , enth . Taschentuch (gez .8 . X .), 1 Paar lange weiße Glace¬
handschuhe , 1 Lorgnette aus Tulla .

Gegen Belohnung abzugeben :
7395 Gartenftraße 44h . Hl.

Verloren !
Am Sonntag vormittag wurde

auf dem Wege Moltke - —Haus
Thomastraße — Zirkel — Karl -
Friedrichstraße zum Bahnhof eine

Perlen - Kette
verloren .

Dem Finder wird eine Be¬
lohnung von

Tausend Mark
zugesichert.

Abzugeben bei
Ho,juwelier Bertsci » ,
Kaiserstratze Rr . 165 .

(üinjiljr. ZeilD
auch f. Volksschüler in kürzest .
Zeit in der Vorbereitungs -
Anstalt Ahetmer , Kirch-
heim -Teck. Württbg . 3258a31 .

Im Zentrum einer Großstadt
Süddeutschlands ist ein gutgehend .

Hotel-
Restaurant

mit stets wachsendem Umsatz wegen
Krankheit zum Preis von 140 000
Mk . zu verkaufen. Umsatz 40000
Mk . , Logieeinnahmen ca . 10 000
M! . . Anzahlung 10—15000 Mk.Evtl , wird auch ein Privathaus
oder Villa eingetauscht.

Offerten unter Nr . B14668 an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb .

In aufblühendem Stadtteil ist
eine neuzeitlich eingerichtete

preiswert zu verkaufen bei 5 bis
10 000 JL Anzahlung . Tausch mit
kleinerem Objekt, auch auf dem
Lande nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B14669 an
die Erved . der „Bad . Presie" erb .

Auto ,
Gut erhaltener Peugeotwagen

( 1 -Zylinder ) , als Zwei- u . Vier¬
sitzer zu fahren , mit Geschäfts¬
karosserie (kleiner Kasten ) ist weg.
Anschaffung ein . größeren Wagens
preiswert zu verkaufe». 4260

O. Elatzner ,
Stefanienstraße 32.

Bereits noch fast neues , leichtes
Pony - Wägelchen
sehr geeignet für Milch - , Brot¬
oder sonst leichtes Gefährte , zu
verkaufen. 3226a .3 .2
Alfred Honold , Bäckermeister,Stockach , Hauptstraße .

Schöne Damen - und Mädchen-
kleider . Blusen . Hüte u . s. w . sind
zu verkaufen . B15130

Herrenstraße 14, 3. Stock .

Gelegenheilskauf .
1 Konzertflügel, 1 schöne Salon¬
garnitur , Sofa m. 6 Halbfauteuil ,
1 Trumeau , 1 Salontisch , 1 groß .
Salonspiegel in Goldr . 100x160 ,
2 Doppelgarderobeschränke, 1 Ope¬
rationsstuhl (Schölpelstuhl ) sind
im Auftrag billig zu verkaufen tut
Anktionsgeschäft v . I . Hischmann ,
Zähringerstraße 29. Tel . 2965.

N Schlafzimmer. *
Speisezimmer , Wohnzimmer , Her -
ren-Zimmer , Küchen , Einzelmöbel ,
Diwans , Chaiselongues , Flurgarde¬
roben, Spiegel , Bilder , Tepprche re.
enorm billig. E. Werner, Schloß -
pla « 13, Eing . Karlfriedrichstr . p. , r .
Fl S U. 272pferö. leichtes
Motorrad,
Federgabel . tadelfrei , fast neu ,
1910, krankheitshalber sehr billig
zu verkaufen. 3 .1

Offerten unter Nr . 3282a an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Z. -« nÄ ÄSÄS
Markarafenstraße 25, 4. St . Iks .

Herren - Fahrrad,
Freilauf, gute Marke , wie neu , für
46 Mk . zu verkaufe». 2515162
Schillerstr. 50 , Eingang Hof , rechts .

Gutes Bett
poliert , billig zu verkaufe «. 2)1M®*

Schillerftratze 50 , Hof, rechts.
Z« verkaufen ein gut erhaltener

polierter Schrank. B15136
Rndolfstraße SS, III . l.

Ein ganz wenig gebrauchter
mit 3 Lochern, ist billrgsrero ^ in verkaufen. 2316157

Zu erfr . Durlacherstraße SS.
Gut erhalt . Kinderlieg - u . S »tz-

wagen billig zu verkaufen .
Kaiserstratze 201 , 5 . Stock .

Ein gut erhaltener Promenade¬
wagen und ein verstellbares Kin -
derstiihlchen billig zu verkaufen .
2314983 Kaiserallee 60, TV .

‘oft neuer Kinder - Sttzwage »
billig zu verkaufen. B14977

Werderplatz 36 » 3. « t.

6a. 190 Kr. Slrol)
zu verkaufen bei 3290a

A . Wrlliard ,
Ettlingen . Rhcinstraße 113,



AUSSTEUER - WOCHE
Montag , den 29 . April , bis Montag , den 6 . Mai 1912 .

Grosse Sonderverkäufe zu Ausnahmepreisen .
Günstige Gelegenheit für Brautleute , Hotels , Restaurants und Private

Damaste
Damast, 130 cm breit , weiß

Meter 95 J u .
Damast, 130 cm breit

mit Seidenglanz . . Meter
Brocat, 130 cm breit

sehr eleg. Qual . Meter 1 .65
Damast, 130 cm breit , bordeaux

solide Qualität Meter 1 .50
Damast, 130 cm breit , altgold

solide Qual . Meter 1 .65 , 1 .35
Bettsatin , 130 cm breit

weiß . Meter
Bettsatin, 130 cm breit

waschecht . . . . Meter

0.78
1 .20
1 .45
1 .25
1 .10
0.85
0 .95

Wäschestoffe
3 Spezialmarken Renforce , Madapolame , Cretonne

55 , 48 , 42 ,prima süddeutsche Fabrikate , stark -,
mittel- und feiniädig, bliitenweiß, er¬
probte Qual ., 82/84 cm breit , Meter

Hemdentuch, 80 cm breit
Meter 38

Maccotuch, Ia.Qualität, ausEdel *
0 gpj

, »-24
Edel¬

baumwolle, 82/84 cm Mtr. 85
Wäschetuche, in Coupon ä 10 Meter

geeignet für Leib - u . Bettwäsche
Serie I Serie II Serie III

Coup . 3.80 4 .80 5.50

Flockcöper, 80 cm breit
erprobtes Fabrikat Mtr. 68 u .

Flockpique, solide Qualität
Meter 58^ u .

Double -Pique, extra schwer
Meter 1 . 10 u .

Neglige -Cöper, Ia Qualität
ungerauht . . Meter 88 u .

0 .55
0.48
0 .95
0 .75

Betfuchstoffe
Cretonne, 160 cm breit A OK

für Bettücher Mtr . 120. 98 u . V. O «J
Halbleinen . 150 cm breit

Meter
Halbleinen . 160 cm breit

Meter
Halbleinen. 160 cm breit

Meter 1.80
Reinleinen , 160 cm breit

Ia Qualität . . Meter
Halbleinen . 80/82 cm breit

Meter
Halbleinen , 80/82 cm breit

Ia Flachs . . . . Meter
Bettsatin , 80 cm breit

waschecht . Meter 58 ^ u . 0.48 Flockcöper, 80 cm breit A JO
schwere Qualität . Meter

Neglige -Damast
Meter 78 -f 68 4 u.

0.58 Halbleinen . 82/84 cm breit
Meter

Kissenbezug, weiss, Cretonne
gebogt Stück 1 .35 MO 95 0 .75

Fertige Bettwäsche
Linonkissen, mit reich, ä jour u . j AK Bettbezug,

Eckstickerei . Stück 2.50 färb . Satin, waschecht . 3 .85 Bettücher, Ia. Cretonne,
150 225 cm groß, Stüde 2.45.

Kissenbezug
handgebogt . . Stück 2.15 1 .65 Paradekissen rn - reich. Stickerei- 0 { C

garnier . u . Säumch . 4 .50 2 .95 utlü Qettbezug,
farbig Cretonne . . . 2.95 Bettücher, Halbleinen.

150/225 cm groß Stück
Kissenbezug

m . Stickerei-Eins . St . 1 .95 0.95 Bettbezug, Damast, weiß, völlig 9 *7 R
lang . . . . . 5 .95 4 .95 • v Kissen ,

dazu passend . . . . 0 .95 Bettücher, Halbleinen, schwere
Qual . u . Rasenbl.. 160/225, 3.80

Kissenbezug mit Maschinen¬
klöppel . Stück 1 .95 1 .25 0 .95 Bettbezug, Cretonne. Ia . Qualit., 4 AC

gebogt . 4 .95 “ « utl Bettbzug, karriert Gingham
Ia. Qualität . 3.65 Oberbettücher , Cretonne.

gebogt, 150/225 cm Stück
Kissenbezug, rein Leinen mit

reichem Handfesten St . 4 .95 4.25 Bettbezug, Damast k AC
bordeaux . 5 .35

Kissen ,
dazu passend . . . . 1 .15 Oberbettücher, Ia. Cretonne imit .

Klöppel -Einsätze und Spitzen

1 .70
1 .45
2 .25
0 .50
0.75
0.90

2.25
2.85
3.45
2 .75

0.50
0.25
0.38
0.42

Handtücher
Meterware

Grau Drei !, 37/48 cm breit
Meter 48 -l 42 -f 35 ^ 26 -f u .

Grau Breil, 50 cm breit
rein Leinen . . . . Meter

Gerstenkorn, 48 cm breit
weiß u . färb . Rand Mtr . 48 . 34

Drei!, 48 cm breit
weiß u . bunt gestreift Mtr. 48

Drell, weiß. 48 cm breit
gute halbl . Qual - Meter 55

Gerstenkorn, 48 cm breit
weiß , rein Leinen Meter

Abgepaßt:
Grau Drell , 48/100 cm groß

gesäumt u . gebänd. V« Dtzd.
Gran Drell , 48/100 cm groß

gesäumt und gebändert
Ia Halbleinen V» Dtzd. 2.95

Grau Drell , 48/100 cm groß
Reinleinen , gesäumt und
gebänd. . . . . Vs Dtzd .

Gerstenkorn, 48/110 cm groß
ges. u . geb ., weiß, bunt
und gestreift . . V, Dtzd .

Gerstenkorn, 48/110 cm
bunt, weiß u . grau,
extra schwer . . Vs Dtzd .

Gerstenkorn, 48/100, ges. u . geb .
doppelseit. , Ia Halbl . V, Dtzd .

Gerstenkorn, 48/100, ges. u . geb .
Reinleinen , weiß und bunt¬
kantig . Vs Dtzd.

Weiß Drell , 48/100, ges. u . geb .
Ia Halbleinen Vs Dtzd . 3.45 u .

Weiß Jacquard TDamast, Ia Halbl . k "JK
48/100cm , ges . u . geb . V4 Dtzd .

“ • * «
Ia Reinleinen , 50/100 cm K 7 *»
ges. u . geb . . . . Vs Dtzd. u . lu

Tischwäsche

Badetücher
Badetücher für Kinder

100/150 100/100 80/100 80/80
1.95 1 .60 1 .20 90

Badetücher für Erwachsene
165/200 160/200 145/180 120/160

5.50, 4.65 , 4.20, 2.75
Handtücher, weiß , kräftige 4Q j

Qual . , Stück 95, 78, 62 u .

Jacquard -Tischtücher, Halbleinen , ges .,
110/150 ' 110/130

1.75 1 .45
Jacquard -Servietten , Halblein . , ges .,

60/60, Vs Dtzd. 1 .25
1 Posten reinleinen Jacquard-

Servietten , ges., 60/60, 7s Dtzd. 2.95
Tischtücher, Halbl ., Jacquard , gesäumt

110/130 110/150 130/225
1 .45 1 .75 2.25

Servietten dazu, 60/60 cm, gesäumt
Vs Dtzd. 2 .50

Tischtücher, Ia . Halbl . , Jacq ., gesäumt,
115/150 130/160 130/270

2.25 2.75 4 .50
Servietten dazu, 60/60 cm , V, Dtz . 2 .95

1.50
2.45
3.45
2 .45
2 .75
3.75

3 .75
2.95

Tischtücher, gesäumt, reinlein.
Jacquard , 115/150 cm, Stück 2 .45

Servietten dazu, 60/60 cm
gesäumt V, Dtzd. 3.25

Tischtücher, reinleinen, Jacquard , ges.,
115/150 130/165 130/230

2 .95 3.95 5 .50
Servietten dazu, 60/60, ges., V- Dtzd. 3.95
Tischtücher mit ä jour-Bordüre, reinlein

Jacquard , 130/160 , ges., 4 .95
Servietten dazu, 60/60, ges., V« Dtzd . 4.95

Künstlerdecken in aparten Muster- u.
Farbenzusammenstellungen,

135/135 135/170
2.75 und 3.50 4 .50. 5 .75

Staub-Tücher
Gläsertücher, gesäumt und 4 OS

„ gebändert Vs Dtzd. 1 .70
Ledertücher, imit . A 7 ?J Gläsertücher, Reinleinen, 0 QX

V» Dtzd . 1 .15,
U - ' J V, Dtzd .

Staubtücher , Flanell, A
i/. i in V .UO

^ Reklame -
Qualitäten fertig: gefüllter Betten

aus bewährten StoHqualitäten und Federn.
Deckbett und 2 Kissen

Garnitur 2 Garnitur 3

27 .25 31 . 00
Garnitur 1
17.25
Diese Betten werden auf Wunsch in Gegenwart des Käufers gefüllt .

Garnitur 4
39 .00

Federcöper . echt rot, federdicht, 82 cm breit . Meter 1 .30 1 .10 0.85
132 cm breit , . Meter 2.20 1 .85 1 .45

Matratzendrell, 122 cm breit , farbig gestreift . Meter 1 .10
rot und rotrosa . Meter 1 .45 1 .30

Bettfedern, doppelt gereinigte, füllkräftige Qualität, A QA
in Beutein L V» Kilo 3 .25 2.75 1 .95 1 .30 V. tMJ

Taschentücher
Batist mit Hohfsaum u . Buch - J 20staben ’/s Dtzd.
Batist m . Hohlsaum u . Medaillon 1 ^ K

buchstaben . . . V» Dtzd.
Linon , gebrauchsfertig, m- hand-

gest . Buchstaben, Ia . Qual., 1 iJK
Karton V* Dtzd.

Leinen, gute Qualität, mit hand¬
gestickten Buchstaben, in 9 AK
in elegant. Karton Vs Dtzd.

Madeira imit . , Tücher mit band- A 9A
gestickten Ecken . Stück

Echt Madeira, handfesten, mit A QR
handgestickten Ecken St.

Schweizer Stickereitücher
Leinenbatist, Genre Appen - A CK
zell . 0.95

Schweizer Stickereitücher
Leinenbatist, 6 Stück in 9 ^ K
elegantem Karton . . 4 .95

Gebrauchsfertige Taschentücher
Ia . süddeutsche Qualität, A AK
ges . Vs Dtzd

WeisseTaschentücher, reinleinen 1 9A
Schuß , ges. V, Dtzd. 1 .65

Reinleinene Taschentücher
nur bewährte , solide Qualitäten
Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4

V.
Dtz. 1.65 2 . 35 2 .85
Bielefelder Taschentücher

bestes Fabrikat ' /9 Dtzd.
Batisttücher mit Hohlsanm und

farbiger Bordüre V8 Dtzd .
Herren-Batisttücher mit Hohl¬

saum u . bunter Kante 3 St .
Satin-Tücher, bedruckt,

türkisch gemust., für Blusen,
Matinees , Schürzen Stück

3.25
4 .20
0.90

0.70

0 .42

KNOPF
Damenstrümpfe

95-tIa . Macco ,
schwarz und leder. Paar

Ia . Macco ,
mod -Straßenfarben , Paar

Ia . Flor, schwarz u . lede«. 7 "ij
Doppelt - u . Spitze, Paar 1

Ia . Flor, schwarz ,
ohne Naht . . Paar

Reine Seide, alle Farben Paar 1 .75
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Grosse Sonderverkäufe zu Ausnahmepreisen .
Günstige Gelegenheit für Brautleute , Hotels , Restaurants und Private .

Grosse Posten Damen-Wäsche
Taghemden

in mittel - und feinfädigen Stoffen , teils mit Feston oder
Stickerei -Garnierungen . Reformschnitt u . Priesenform

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4
1 .35 195 2 .35 2 .95

Nachthemden
aus Ia Stoffen , Liegekragen oder halsfrei , handgestickt
oder mit Säumchen und Stickerei - Garnierungen

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4
2 .75 3 .75 4.25 4 .95

Anstands -Unterröcke
prima geraubte Cöperstoffe , mit Schnür - oder

festoniertem Volants
Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4
US U95 235

“
2.95

Beinkleider
Knie- oder lange Form , mit reichen Stickerei -

Garnierungen , teils mit Banddurchzug
Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4

1 .35 1 .95 2 .35 2 .95

Ein
Posten Damen-Taghemden
mit Handstickerei , Reformschnitt O SC
Ia Renforce . . Stück 3.45

Stickerei -Unterröcke
mit apartem Stickereivolant , in modernen Mustern

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4

2 .95 3.75 4.25 6.50

Neglige -Jacken
gerauhter Cöperstoff , Fältchen und Stickerei -
Garnierungen . mit Umlege - oder Stehkragen

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4
1 .35 1 .95 2.35 2.95

Untertaillen
aus bewährten Stoffen , in mannigfaltiger Ausführung

mit Stickerei und Seidenband
Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4
0.65 0,95 1 .20 1.60

Prinzeft -Unterröcke
mit Spitzen oder Stickereigarnlernng . tadelloser Sitz

vorzügliche Oualität
Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4
6.75 8.00 10.25 15.00

3 komplette Baby - Ausstattungen extra billig .
Ausstattung „ROSEL “ 53 Teile 24 *00 Ausstattung „RUTH “ 53 Teile 32 *30 Ausstattung „ERNA “ 68 Teile 40 *30

Auf sämtliche nicht in Serien eingeteilte Damen - und Kinder-Wäsche „ Doppelte Rabattmarken “

Gardinen u. Decken
Engl . Tüll -Gardinen , weiß , crSme , ( | ßfi

elfendein . - - 1 .20 0 .95

Engl. Tüll -Gardinen , abgepaßte I Oft
Fenster . . • . 9.50 6 .75

Engl . Tüll - Künstler - Garnituren Q
22.—. 16.— und

Erbs -Tüll -Stores , mit Volant J 7ft
12.— 6.75 und ”

Erbs -Tüll -Gardlnen Q ftfl
18 — 12.— u .

O . «- "

Erbs -Tüll -Garnlturen , zum Teil
mit farbigen Einsätzen K 7ft
(Verdure ) . . 28 .- 16.50 " ' °

Madras -Garnituren , für Herren -
und Speisezimmer geeignet ö 7ft

19.— 12. 50 0,1 °

Künstler -Leinen -Garnituren A Al
12 .— 7.50 u .

Biedermeier -Leinen , uni , mod . 0 Oft
Streifen . . . . 1 .85 1 .65 " ^

Steppdecken , gute Füllung 9 (1^
10.— 4 .85 u .

Schlaf - Decken , einfarbig und Q %
gemustert . 9.50 6.75 u .

Reise -Decken 5 5 (1
große Auswahl 18 — 9 — u . v .tfw

Teppiche
Axminster -Tepplche
130/200 160/235 200/300 250/350 300/400

7 .75 14.50 19.50 38.— 58.—
Ia . Plüschteppiche
130/200 160/235 200/300 250/350 300/400

14.50 25.— 44 .50 76.— 87.—
Haargarn -Teppiche
1301200 160/235 200/300 250/350 300/400

15.— 24.— 32 .— 48.— 62 .-

Perser -Kopien
120/230 125/275 200/300 250/350 250/400

28 .50 32 — 49.— 74.50 122.—

Bett -Vorlagen , schöne , mod . Dessins
0.95 1 .85 2.75 4 .38 6.75

Linoleum -Teppiche
150/200 180/250 200/250 200/300 300/400

5.75 8.75 9.75 14.40 46.—

Spitzen -Abteilung
Madapolam -Doppelstoif , Feston , JC ,

Coupon 4 l/t m . Coupon 55
Madapolam -Stickerei,Coupon4,10 iß ,

und 4,50 m . Coupon 95 75
Madapolam -Stickerel , 4,10 und j 1K

4,50 m, Coup . 1 .85,
Madapolam -Stickerel , Coupon O CR

4 V» m, Schweiz . Fabr . Coup.
Unterrock - Stickerei , Cambric 4 CS

Coup . 4 ’/« m. . Coup . 2.85 " Ov
Schweizer Wäsche -Monogramme 9 A ,

Dutzend ^
Wäschezeichen , schwarz - weiß Q •

5 ?f , rot -weiß . . . . . .
Handklöppel . Voll- und Halb - 4 QX

kissen Stück

Maschinen - Klöppel , Einsätze u . A j
Spitze . Mtr . 55 45 30 18 14

Handklöppel , Einsätze u . Spitzen OK »
Mtr . 145 110 95 65 48 30

Handklöppel , Ecken
St . 135 115 95 65 50

Maschinen -Klöppel . Ecken
St . 30

Handklöppel -Motive
St . 75 65 50 35 25 16

Maschinen -Klöppel -Motive
St . 15 10 7

45 ??
25 <?

6 -j
Madeira • Handstickerei - Passen OQ ,

St . 185 95 75 38
Wäschebördchen . weiß u . farbig OA ,

Stück 10 Mtr . St . 48 35 28

Betten u.Maträ ^ en
Reklame -Bett , Ia weiß lack ., tß KA

m .Gold angesetzt 22 .50 19.—

Bettstelle , mit 4 kantigen
Messingstäben , Ia. Stahl - OQ AA
federn . 36 .-

Kinderbett , (a welss lackiert
mit Gold angesetzt

16.— 12._ 8 .75
Kinderbett , Ia weiß lackiert

mit Gold abgesetzt , auf
beiden Seiten abschlagbar
und verstellbares Kopfkeil 47 AA

22 .50 19.-
Kinder -Matratzen

7.95 5 .50 und 4 .50
Matratzen für Erwachsene 7 CK

16 .— 12.50 und • •wtl

Matratzen für Erwachsene 47 AA
mit Kapokauflage 27.— 22 .50 *

Kapock -Matratze , best . Ersatz 94 K A
für Roßhaar . 46*- 39 .—

Matratzen -Schoner j it
5.50 4.50 3.50

Tischdecken , Künstlermuster A KA
9.80 6.71 » W

Grosse Posten Herren -Wäsche
Weißes Oberhemd , glatt . Eins ., . Hans “ 3.85, . Otto “ 2.95
Weißes Oberhemd , Falten -Einsatz 4.95 , 3.75 , 2.95
Weißes Oberhemd . Piqu6 -Falteneinsatz 4 .65. 3 .75. 2 .95
Weißes Oberhemd , Waschseide , mit fest . Mansch . 5.90
Färb . Oberhemd . Ia . Percal . Eins . u . Mansch . Stk . 2.95
Farbiges Oberhemd , Ia . Zephir -Einsatzu . Mansch . 3 .75
Farbiges Oberhemd , la Percal , m . losen Mansch . 4.95
Weiße Servlteurs . glatt 60. 40 ?? . Falten 65, 45 ??

Plquö -Servlteurs , weich , weiss und farbig 75 u- 55 ??
Stehkragen , angebogene Ecken , 5u .6 cm hoch St . 30??
Stehkragen , umgelegte Ecken . 5u . 6 cm hoch St . 45??
Steh -Umlegkragen , amerikanische Form . St . 50??
Manschetten , abgerundet . 2 Loch . . . Paar 38 ??
Manschetten , abgerundet , 4 Loch . . . Paar 45??
Manschetten , fertig zum Ansetzen . . Paar 60 *?
Halsbündchen , fertig zum Ansetzen . . . St . 15 ??

Breite Selbstbinder , Kunstseide , mod. Dessins St . 50 ??
Breite Selbstbinder , Ottomane , einfarbig

36 Farben . Stück 75 ??
Breite Selbstbinder , moderne Streifendessins St . 1 .25
Hemden -Einsätze , zum Einsetzen in Oberhemden

glatt 90. 70 . 45 ?? . m. Falten 1 .20, 90, 75 ??
Herren -Nachtbemden , in la . Cretonne 4.35 , 3.90, 250
Herren -Beinkleider , a. Madap . o . Göper 2.95. 2.45, 255

Knöpfe
Perlmutterknöpfe

3 Dutzend auf Karten
Perlmutterknöpfe

2 Dtzd . auf Karten 60 u .
Perlmutterknöpfe

2 Dutzend auf Karten

95<?
30 *?

Leinen -Wäscheknöpfe
diverse Größen . Dutzend

Leinen -Zwirnknöpfe
diverse Größen . Dutzend

5 *?

i24

Geschwister

KNOPF
Kurzwaren

Wäschebindeband
10 Meter 70<?

Wäschebandschließen
in Metall Dutzend 52 ??

Wäschebandschließen
in Celluloid Dutzend W ??

Halbleinenband , 4 Meter L ,
diverse Breiten Stück

Jaconetband , Nr. 6 22J IO ,
St . 4Wm Nr. 415?! Nt . 2
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Deutsches Reich.
— Berlin . 27 . April . (Tel .) Die Einnahme « der Post - »nd

Telegraphenverwattnnz sowie der Reichseisenbahn betrugen im
ganzen Etatsjahre 1911 (1. April 1911 bis 31. März 1912)
755 503 017 Ji , bezw. 139 168 000 <M. Veranschlagt waren diese Ein¬
nahmen im Etat mit 731161 600 bezw . 128 893 000 M .

— Wiesbaden , 29 . April . (Tel .) Unter ungeheurer Beteiligung
fand gestern vormittag mitten im Taunuswald bei Wiesbaden die
feierliche Grundsteinlegung des dritte « Heimes der Deutschen Gesell¬
schaft für Kaufmanns -Erholungsheime im Beisein des Oberpräfiden -
ten der Provinz Hessen -Nassau, Hengstenberg und des Regierungs -
präfidenten Dr . von Meister, statt .

— Darmstadt , 29. April . (Tel .) Der von Proftffor Friedttch Pützin modernem Sttl erbaute neue Bahnhof , der die Errichtung von 32
Kunstbauten notwendig machte, wurde gestern feierlich eingeweiht .
Gleichzeitig wurde das neue stattliche Bahnpostgebäude , der große
Eüterbahnhof und der neue Südbahnhof (Bedungen ) eröffnet , wäh¬rend die Eröffnung des neuen Nordbahnhofes erst am 15. Mai ftatt -
findet . Die Gesamtkosten für die Umgestaltung der Bahnanlagen be¬
tragen 17 Millionen . — Seitens des Kaisers und des Grotzherzogsvon Hessen wurde eine Reihe von Ordensauszeichnungen verliehen .bä WLrzbvrg . 27. April . Oberwundarzt Dr. Schnmm -
Mergentheim, der in der dieser Tage im Reichstage behandel¬te« Duellaffäre des Sanitätsarztes Dr. Sambeth viel genanntwurde, ist plötzlich gestorbe«.

— Stuttgart , 27. April . Der frühere Oberbürgermeister von
Hellbronu , Hegelmaier , ist heute morgen , 65 Jahre alt , gestorben.Sein Tod weckt die Erinnerung an die erbitterten Kämpfe, die er
gegen die Heilbronner Gemeindevertretung und die Regierung führte .Er hat durch sein Verhalten wesentlich dazu beigetragen , der Forde¬
rung der Abschaffung der Lebenslänglichleit der Ottsvorfteher zumSiege zu verhelfen . Seit seinem am 1. Januar 1905 erfolgten Rück¬tritt lebte er völlig zurückgezogen in Stuttgatt . In den Jahren 1898b,r. 1903 war Hegelmaier als Vettreter des dritten wütttembergischenWahlkreises auch Mitglied des Reichstags , wo er der Reichsparteiangehötte . Seine wiederholten Kandidaturen für den wütttembergi¬schen Landtag blieben ohne Erfolg .
Rene Tumultszenen im preußische « Abgeord¬

netenhaus .
= Berlin , 27. April. Das preutz . Abgeordnetenhaus setzteheute die zweite. Beratung des Etats des Ministeriums des In¬nern fort. Bei der Debatte standen die Erörterung der Wahl¬rechtsfrage und die gegenseitige Abrechnung der Parteien un¬tereinander im Vordergründe. Fast alle Reden durchzitierte

noch die Erregung über die gestrigen und vorgestrigen Vorfälle.
Nachdem schon im Laufe der Debatte der Abg. Liebknecht einen
Ordnungsruf erhalten hatte, kam es bei den persönlichen Be¬
merkungen zu neuen Auseinandersetzungen und Lärms,enen.Abg . Hirsch (Soz.) zog sich wegen des Ausdrucks „antisemitischeFlegelei " und Frhr. von Zedlitz (Freikons .) wegen der Bemer¬
kung : „Ich habe nicht gewußt, daß wir eine solche Sorte von
Sozialdemokraten haben, " jeder einen Ordnungsruf zu.Bei einem Ordnungsruf gegen Abg. Leinert (Soz .) ent¬
stand bei den sozialistischen Abgeordneten ein arotzer Tumult.Der Präsident bemerkte : „Sie machen mir die Führung der
Geschäfte unmöglich durch Ihr Geschrei." Weiterhin wurde
Abg. Liebknecht noch zweimal zur Ordnung gerufen, weil erdie Geschäftsordnung des Präsidenten kritisierte . — Es folgtedie Erörterung über die schleswig -holsteinischen Fragen. Der
Minister des Innern von Dallwitz erklärte , die Haltung der
Regierung gegenüber den Dänen sei durch deren Agitation ver¬
anlaßt. Die Folge der Neuaufnahme von Optanten sei die.daß die deutschfeindlichen Elemente die Oberhand gewonnen hät¬ten und in ziemlich unverhohlener Weise Agitation trieben.

Rutzlarrd ,
ZudenBorgäugenindenLenagoldwäschereie «.-- Petersburg. 28. April . (Tel .) Gegen 700« studierendeZuhörerinnen der Frauenkurse veranstalteten gestern nach¬mittag vor der Kasankirche eine Kundgebung aus Anlaß der
Vorgänge in den Lenabergwerken . Die Menge erschien miteiner roten Flagge und sang das Totenlied. Gendarmen undberittene Schutzleute zerstreuten die Demonstranten. Während¬
dessen versuchten andere Demonstranten , welche das Totenlied
sangen , in die Kasankirche zu ziehen ; sie wurden jedoch gleich¬falls von der Polizei zerstreut. Die begaben sich in kleinen
Gruppen nach dem Petersburger Stadtteil . Dort vereinigtensie sich und zogen, revolutionäre Lieder singend, nach dem beleb¬

ten Kamenno Ostrowskq -Prospett, wo sie aus Gendarmen und
berittene Schutzleute stießen . Diese umringten einen Teil der

, Demonsttanten und verhafteten 123 von ihnen. Unter den Ver¬
hafteten befinden sich 3g Hörerinnen der Frauenkurse und IS
Arbeiter.

Amerika.
e= Buenos Aires . 27 . April . (Tel .) Wie die Blätter aus

Asuncion melden , hat der Bürgerkrieg in Paraguay wieder be¬
gonnen. Vier Regierungsschiffe griffen gestern die revolutio¬
nären Streitkräste des früheren Präsidenten Zara an. die sichin dem Fort Encarnacion festgesetzt hatten. Das mörderische
Feuer der Revolutionäre zwang sie aber, sich zuruckzuziehen.

Der Kampf zwischen Taft und Roosevelt .
— Woreester (Miss . ) , 27. April. (Tel .) Roosevelt ant¬

wortete in der gestern abend hier gehaltenen Rede in bitterem
Ton auf die kürzlichen Angrifte Tafts und erklärte , Taft habe
nicht allein in Gedanken, Worten und Taten uneingedenk der
früheren Freundschaft gehandelt, sondern sich nicht um die ein¬
fachsten Regeln des Anstandes gekümmert, die man selbst im
Kampfe mit dem schärfsten Gegner verlangen könnte . Die Be¬
hauptung Tafts . Roosevelt benutze seinen Einfluß als Inhaber
des Bundesamtes im Wahlkampf , sei eine absurde Unwahrheit.
Roosevelt beschuldigt Taft ferner , daß Taft sich der Unaufrich¬
tigkeit schuldig gemacht habe , als er den Payne -Aldrich-Tarif
Unterzeichnete.

Amtliche Wachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

17. Apttl 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Lokomotivführer Kar :
Sutor in Offenburg die große goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
19. April 1912 gnädigst bewogen gefunden, die folgenden Auszeich
nungen zu verleihen : das Kommandeurkrenz erster Klasse des Ordens
vom Zähttnger Löwen : dem Königlich Wütttemberisgchen General¬
major von Knoerzer , Kommandeur der 27 . Kavallerie -Brigade (2.
Königl . Württembergischen ) ; die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Kammerlakaien Eandner in Stuttgatt ; die filbern« Verdienst¬
medaille : dem Schlotzgardefeldwebel Döbel daselbst.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 18 . Apttl
1912 gnädigst geruht , den ordentlichen Professor der Hygiene an der
Universität Königsberg , Dr . Mattin Hahn , mit Wirkung vom '1.
Apttl 1912 zum ordentlichen Professor der Hygiene und Direktor des
hygienischen Instituts an der Universität Freiburg zu ernennen .

Seins Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unter dem 18.
April 1912 gnädigst geruht , den Ober -Postprattikanten Karl Schäfer
aus Wertheim zum Posttnspektor bei dem Postamt in Lörrach zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 19 . Apttl
1912 gnädigst geruht , den Bezirkstierarzt Veterinärrat Philipp Fuchs
in Mannheim auf sein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen tteugeleisteten Dienste und unter Verleihung des
Titels Geheimer Veterinärrat auf den 1. Mai 1912 in den Ruhestand
zu versetzen .

Mft Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hau¬
ses, der Justtz und des Auswärtigen vom 12 . April 1912 wurde der
charatterisierte Postsekretär Karl Heiser aus Philippsburg beim Post¬amt in Karlsruhe 2 (Bahnhof ) etatmäßig angestellt.

preisreiten und Springen der Campagne- tteiter-
vereins des M Armeekorps in Karlsruhe.

X Karlsruhe , 29. April . Das diesjährige Preisreiten und Preis -
spttngen des Kampagne -Reiter -Bereins des 14. Armeekorps bestand
aus fünf Konkurrenzen : I . Dressurprüfung für Chargenpferde ,II . Dressurprüfung für Reitpferde , IIL Chargenpferd -Spring -Kon-
kurrenz, IY . Springkonkurrenz für eigene Pferde und V . Schwere
Spttngkonkurrenz . Für Konkurrenz I . und II . waren die Anforde¬
rungen der Reitinstruktion zugrunde gelegt . Maßgebend für die Be¬
utteilung waren der Grad der Ausbildung als Reitpferd , das Vor¬
reiten , Sitz und Einwirkung des Reiters . Bei Konkurrenz III mußten
7 Hindernisse nicht über 1,10 Meter hoch bezw . 2,50 Meter breit , bei
Konkurrenz IV 9 Hindernisse nicht über 1,10 Dieter hoch bezw. 3 Meter
breit , bei Konkurrenz 9—12 Hindernisse nicht über 1,30 Meter hoch
bezw . 3 Meter breit im Tempo des Jagdgalopps unter Einhalten der
vorgeschriebenen Bahn gesprungen werden.

Für Konkurrenz I hatte der Grotzherzog, der hohe Protettor des
Vereins , einen Ehrenpreis für den Sieger gestiftet, für Konkurrenz III
Prinz Mar .

Nachdem für Konkurrenz I und II am Vormittag im Kasernement
des Leib-Drag . -Regiments eine Vorprüfung stattgefunden hatte , be¬

gannen um 3 Uhr nachmittags auf dem Karlsruher Exerzierplatz die
Preisbewerbungen der Nummerfolge nach . Prinz Max war hierzu
mit seiner hohen Gemahlin persönlich erschienen. Außer dem Offizier¬
korps der Garnison waren auch zahlreiche Offiziere der anderen Gar¬
nisonen des Armee-Korps mit ihren Damen zugegen. Wie in stühe -
ren Jahren war auch in diesem Jahre ein zahlreiches Publikum aus
allen Kreisen der Bevölkerung erschienen. Besonders zahlreich waren
die Nennungen für die Springkonkurrenzen (III —V ) eingegangen .
Somit nahm dieser Teil der Veranstaltung auch den größten Teil des
Nachmittags in Anspruch. Die Preisverteilung fand zum Schluß der
Veranstaltung , 6 .30 Ahr abends , statt .

Im einzelnen waren die»Resultate wie folgt : Konkurrenz I . Von
8 genanten Pferden konkurrierten 5. Sieger : Leutnant Graf von
Prsch, Leib -Drag .-Regt . 20, mit 8jähr . F .-Wallach „Franktireur " ;
2 . Preis : Leutnant Frhr . von Rosen , Leib -Drag .-Regt . 20 , mit 6 jähr .
dbr . Stute „Jnune ". Konkurrenz II : Von 18 genannten Pferden
konkurrierten 14. Sieger : Oberlt . Bender , Feldart .-Regt . 30, mit
6 jähr . dbr . Stute „Beauty " ; 2. Preis : Rittm . Watze«, Drag .-Regt . 21.
a. F .-Wallach „Mikosch" , Reiter : Oberlt . Graf von Helmstatt , Drag .-
Regt . 21 ; 3. Preis : Rittm . v. Schlebrügge , Adjt . Een .-Kdo. 14. A.- K .,
mit 8 jähr . F .-Wallach „Salesbury " ; 4 . Preis : Rittm . v. Lioonius .
Leib-Drag .-Regt . 20. mit 6 jähr . F .-Wallach „Ungar ". Reiter : Oberlt .
Graf von Prsch. Leib -Drag .-Regt . 20 . Konkurrenz III : Von 22 ge¬
nannten Pferden konkurrierten 15. Sieger : Oberlt . o. Rippold , Feld -
art .-Regt . 50, mit a . br . Wallach „Riklot " ; 2 . Preis : Leutnant Creu -
zinger . Jäg . 5, mit 7 jähr . br . Wallach „Robert " ; 3. Preis : Leutnant
Schlange , Jäg . 5, mit 6 jähr . br . Wallach „Seemann " ; 4. Preis : Leut¬
nant Guercke . Jäg . 3, mit a . br . Wallach „Ehlodwig ". Konkurren , IV :
Von 32 genannten Pferden konkurrierten 27 . Sieger : Oberlt . Bender ,
Feldart .-Regt . 30, mit 6 jähr . br . Stute „Gipsy Girl " ; 2 . Preis : Oberlt .
Sommerhoff , Drag .-Regt . 21, mit 8 jähr . Fall -Stute „Eafs au lait " ;
3 . Preis : Rittm . v. Lioonius , Drag .-Regt . 20, mit a . F .-Wallach
„Ordensritter ", Reiter : Lt . Frhr . v. Rosen. Konkurrenz V : Von 13 ge¬
nannten Pferden konkurrierten 9. Sieger : Oberlt . Sommerhojf ,
Drag .-Regt . 21 mit a . Rapp .-Wallach „Pandur " ; 2 . Preis : Oberlt .
Freyer , Drag .-Regt . 14, mit a . F .-Wallach „Ultimus " ; 3 . Preis ; Oberlt .
de Ridder , Drag .-Regt . 21 , mit 8 jähr . br . Wallach „Orlando ". Reiter :
Oberlt . Sommerhoff ; 4 . Preis : Leutnant Schmechten, Jäg . 3, mit
8 jähr . br . Stute „Marline ".

vom Zuhbaüsport.
- 8. Karlsruhe, 29. April. Im Kampfe um die Meister¬

schaft von Süddeutschland trafen sich gestern die Gegner vom
letzten Sonntag im Retonrspiel . wobei wiederum überraschende Re¬
sultate erzielt wurden . In Frankfurt schlug „Karlsruher Fußball-
Verein " den Nordkreismeister „F . V. Frankfurt " mit 7 : 0 Toren,
also mit demselben Ergebnis wie im Vorspiel « Desgleichen blieb
„ Phönix-Mannheim " , der vor 8 Tagen mit 4 : 1 gewonnen hatte,
wider Erwarten anch hente gegen „Sp . Vg . Fürth" siegreich und
zwar mit 3 : 2 Toren. Da nach den bisherigen Ergebnissen anzu-
nehme» ist, daß „Phönix " das Rückspiel gegen „F . V. Frankfurt"
für sich entscheidet , wird das kommendenSonntag stattsindendr Treffen
des „Phönix" gegen „ Karlsruher Fußball-Verein " die Entscheidung
über die süddeutsche Meisterschaft bringen

Stand der Meisterschaftsspiele.
Verei ne

Zahl
der

Spiele

ge¬
won¬
nen .

unent-
schie.
den

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

I . Karlsruher Fußb .-B. . 5 4 1 27 : 5 9
2. Phönix Mannheim . . 4 2 2 9 : 5 6
3 . Spiel-Bereinigg. Fütth . 6 2 — 4 12 : 22 4
4. F .-V. Franffurt . . . 5 — 1 4 4 : 20 1

Das einzige Spiel um den Pokal der Privat-Fnßball-Runde
und „Verein für Rasen¬wurde hier zwischen „ Karlsruher Phönix"

spiele Mannheim " ansgetragen. Ueberraschenderweise wurden die
Rasenspieler , die vergangenen Sonntag mit 4 : 1 gewonnen hatten ,
im gestrigen Rückspiel mit 3 : 1 Toren Sieger.

Tabelle ver Privat -Pokal -Futzball-Runde .
Vereine :

Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
uueut -
schieden

ver¬
loren

Tor-
zahl Punkte

1. Karlsruher Fußballverein 4 4 _ 24 : 5 8
2 B. f. R. Mannheim . . 6 3 1 2 14 : 20 7
3 . Stuttg . Kickers . . . 4 2 1 1 11 : 9 5
4. Fußb .' Klub Nürnberg . 5 1 1 3 13 : 15 3
5 . Karlsruher Phönix . . 4 1 — 3 10 : 15 2
6. Svielvereinigung Fürth 3 — 1 2 4 : 12 i

Im Privat spiel besiegte „Männterturnverein München "
den „ 1. F .-K. Pforzheim " mit 2 : 1 Toren. Der „F .-K. Freiburg "
schlug „F .-K. Hanan 9t " mit 4 .- 2 Torrn . Den englischen Pokal
errang beim Wiederholungsspi . l „Barnsley " , das der 2. Ligaklaff«
angchört , durch eiuen Sieg von 1 : 0 Toren über „West Bromwich
Albion " nach verlängerter Spielzeit.

tordernngeti :
Inkasso und Betreibung
Kauf und Auszahlung. . . . _ . .. durch

Büro „ Globus “ , Karlsruhe ,Kaiserftraße 86 . Televh. 3276.

Feinste «weiche«
Romadour -
ptt Laib 60 Pfg .

empfiehlt

Alois Zanetti ,
r - leph . S107 . Kaiserstr . 64 .
Butter , Käse-Engros u . Detail .

<vBi « 4»G- ^ ittags - «. Abend -4 ? V IVUl - tisch erhalten bessere
. Herren . NäheresKronenstr . 1Sj14 ,3 Tr . hoch, Schloßseite. 3515055.2.2

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fott -
mährend angekauft . 759*

Waldsträsse 4, H.. 2. Stock .
Stiller Teilhaber,

dem angenehme Stellg . — Büro¬
tätigkeit — im kaufm. Geschäfte
geboten wird , gesucht mit 6 bis
8000 M , verträgt . Charakter und
Christ. Ausführl . Offett . erb. unt .
II . 2168 an D . Frenz , Mainz .
Äerren - Fahrrad ,

so gut wie neu . mit Freilauf ,
N.8rmmhmKÄ °«--

Kaiserssr. Ä , IV, Vorderh.

Strickmaschine
neu , billig abzugeben.

Offerten unter Nr . B15032 an die
Erpeditton der «Bad. Presse". 22

8000 Kilometer Minimalleistung für glatte Mäntel garantiert .
4000 Kilometer Minimalleisüing für Stollenmäntel garantiert

95 Prozent unserer Lieferungen
• binihrtttM Bschweukar diw» IIMnalteistuag MM" | «u erhtblidL

Asbest u. Gummiwerke Alfred Calmon
Aktien - Gesellschaft , Hamburg.

8klck- traS « M-Mme.
sowie Theater -Kostüme verleiht
iB 14M6„.s Phil . Hirsch . Steinstr . L

Täglich L- 2st, Liter « 14500
Me zieseiM abMb.
Schillerstraße 33, Hth . , 3. St . , lks.

Im Aufträge einer Herrschaft
wird eine

38 PS .
mit abnehmbaren Continental »
Felgen , reichlichem Zubehör und
Ersatzteilen , zu Ji 4000 verkauft .
Automobil - Centrale

Schoemperlen & Gast , Karlsruhe ,
2.2 Amalienstr . 63. 7327

Tafelklavier
voller Ton , ist für M . 50.— zu ver¬
kaufen. Zu erfragen 7375

Sch önfeldstrasse 5 , IV. I.

Antiker Schrank
zu verkaufen . 7308.2.2

Kriegstrasse 30 , 8. Stock .

Zu verkaufen :
eine Spezerei -Laden-Einrichtung ,
1 Buffet mit Schubkasten,
1 Wurstbuffet . B14820
2 Oelbcbälter
2 Essigfässer mit Gestell,diverse Zubehötteile , fast neu , billig

Ettlingen , Pforzheimerktr . 01.

Elch. Haustor.
ziemlich hoch , 2 Flügel . Fenster .Türen , Rolladen , zu verkaufen.7309 ßtttegstrasse 30 , 3. Stock
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Die Lieferung von
Müüabsuhr-Kippwagen

Die Lieferung dreier Müllab¬
suhr -Kippwagen soll vergeben
werden.

Angebote sind schriftlich und
verschlossen bis längstens

Freitag , den 3. Mai 1912,
vormittags 10 Uhr.beim Tiefbauamt , Rathaus Zim¬

mer Nr . 134 . portofrei einzurei¬
chen. woselbst die Bedingungen u.
Ängebotsvordrucke abgegeben wer¬
den-. 7189

Die Eröffnung der Angebote
findet zu dem genannten Termin
ebendaselbst in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter statt.

Karlsruhe , den 19. Avril 1912 .
Städtisches Tiefbanamt .

Vergebung von
Bauarbeiten .

Aus dem Wege der öffentlichen
Ausschreibung sollen nachstehende
Lieferungen und Bauarbeiten ver¬
geben werden :
i ) Zur Erstellung einer Einfriedi¬

gung um das Sonnenbad :
1 . Erd - u. Maurerarbeiten .2. Eisenlieferung .
3. Schlosser«rbeiten .
4 . Schreinerarbeiten.

bi Für die Instandsetzung der
Spitalgebäude im Aeußeren -
1 . Faffadenverputzarbeiten .
2. Änftreicherarbeiten ,
3. Blechnerarbeiten .

c) Zur Instandsetzung de» Spital -
Hofe « :
1 . 206 gm Sandfteinpflaster ,2. 140 qm Kalksteinvflaster mit

alten Steinen .
6) Zum Ausbau von Straßen :

500 gm Rinneuvslaster aus
Kalksteinen.

2. Legen von Parkettböden .
Die Zeichnungen und Beding¬

ungen rönnen auf dem Stadtbau¬
amt eingesehen werden , woselbst
auch die nötigen Unterlagen in
Empfang genommen werden kön¬
nen.

Reflektanten auf obige Arbeiten
und Lieferungen wollen ihre An¬
gebote verschlossen und mit der
entsprechenden Aufschrift versehen
bis

SamStag . de» 4. Mai d. IS .,
vormittags 16 Uhr.

auf dem Stadtbauamt einreichen,
woselbst dieselben zu dieser Zeit
in ' Gegenwart etwa erschienener
Bieter geöffnet werden . 3276a

Brette », den 24 . April 1912 .
Stadtbauamt .

Gumbel .

Pfänder
Bersteigerung
Dienstag , den 30 . April ,

nachmittags 2 Uhr,
werden im Auktionslokal Zäh¬
ringerftratze 8» im Auftrag des
Psandleihgeschäfts Hr . Karl Bach
die über 6 Monate verfallenen
Pfänder Buch Nr . 26 und 27, von
Nr . 8925 b,s 11858 . als :

Herren - und Frauenkleider ,
Weißzeug, goldene und silberne
Uhren , goldene Ringe , Schuhe
und Stiefel , 1 Damenfahrrad
und Nähmaschine,

gegen bar öffentlich versteigert .
Ter Ueberschuß des Erlöses nach

Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfänder
binnen 14 Tagen nicht abgeholt,
bei der zuständigen Finanzstelle
hinterlegt .

Liebhaber ladet ein 7386
J . Hischmann sen .,

-_ Auktionator ._

Gkk-Iiebe-
sten zum. Einkalken, sowie zum ex¬
zellenten Gebrauch liefert jedes
Quantum zu Tagespreisen 10.2

Reichert,
Televbon 2153. Schytzenstr . 66 .

Heiraten die. aberj
erkundigen Sie sichoorher über
Vermögen, Ruf . Eharakter rc .

Weltauskuntlel Stuttgart,
Rotebiihlstratze Nr . 45 .

Telephon 9185 u . 9852.

Ein alleinstehender Witwer , 50
Jahre alt , Geschäfts., kath. , mit
jct:önem eigenen Heim, sicherem
Verdienst, wünscht sich mit einem
tüchtigen kath . Fräulein od. kin«
derlos. Witwe ausgangs 30er od .
anfangs 40m Jahre

zu verheirate».
Etwas Verm. erwünscht ; strengste
Verschwiegenheit, Vermittler aus¬
geschlossen. Offerten unter Nr .
2515037 an die Erpedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

Heiralsgefuch .
Juchzer Geschäftsmann wünscht

mit einem ehrb. Fräulein mit
etwas Vermögen in Verbindung
zu treten . Nur ernstgemeinte Of¬
ferten sind zu richten an die Ex¬
pedition der „Badischen Presse '
unter Nr . 2515036.

Heirat .
Witwer . 45 I .. ev ., mit eigenem

gutgeb. Geschäft , 22 Mille Perm ..
sucht die Bekanntsch. mit einem
Häusl , erzog . Fräulein mit Verm . .
Witwe nicht auSgefchloff., auch v .
Lande, von tadellosem Rufe und
guter Familie . Vermittler und
anonym zwecklos. Briefe mit näh .
Angaben erbitte unter Poftlager -
karte Nr. 5 Rastatt . Diskretion
zuaesichert . Bl4901

(iliriskute
gesucht !

Hotel - Restaurant

SerieiuTagebeginnen Dienstag , den 30 . April.

Wirtsleute unter auh . _
-achtbedingungen. Da Laden im

, .nwesen vorhanden , kann ein
Rebengeschäft (Metzgerei :c .5,^ mit¬
betrieben werden . 3273a .8 .2

Offerten zu richten an

8rßj!». HIMtrn «srlSrvlje.
Montag » de» SS . « prttlvl ».

58 . Abonnements -Vorstellung der
Abt . 8 <ge>be AN -" -

Robert und Kertrum
oder

Die lustigen Aagavonde ».
Posse mit Gesang und Tan » in vier

Abteilungen von Gustav Räder .
Regie : Otto Kienscherf.

Musikalische Leitung: H. Brrthvld :

Abteilung
Personen

>g. Die Befreiung .
Wir bieten in
allen Abteilungen große Gelegenheits-Posten .

Herrn
.

Sdimoller & Cie
.

mit den
echten

Brauns™
tür Hausgebrauch

— Millionenfach bewährt —
Wi Zu haben in

Dngefibudlinigee
a. Pallete».

Man achte aul
nebenstehend

j| \ abgebildete
behieltenmarke

und fordere ausdrücklich :
; Brauns 'sche Farben . =

Iberinget: CervelalwurA.
Salami und Slhiutreu

4 Pfd . M . 1.20. Versand v. 9 Pfd .
an gea. Nach» , unt . Garantie la.
fester Ware , evtl . Zurücknabmc.

Heinrich Gronstedt ,
Fabrikant feiner Wurstwaren ,

Lalruuge « i. Thür. -« L

Alle Gebisse
kauft nur Dienstag , den SO. April
Karlstraße 41,3 . Stock . Vorderhaus
Zahle pro Zahn 20 ^ - 1 .50 > , «°*>

Altes Zinn,
Kupfer . Messing u . Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

L . Otto Bretsehneider ,
1777 Zinngiesserei .

Karlsruhe , tzerrenftraße 50.
Viel Geld

sparen Sie durch daS Tragen
meiner abwaschb .

DanerwSsche.
Tausende Anerkennungen .
Verlangen Sie Prospekt . —

W . Hol tschmit , Elberfeld,
13.6 Postfach 169. 2361a

Auf monatliche
Teilzahlung

liefert reeste Firma
unter strengster Diskretion

-toste it . fertige Kleider
für Damen und Herren.

Llihwäsche,
Haushalt - u Bettwäsche.

Kein Abzahlungsgeschäft .
Gest. Offerten unter Rr . 6468 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Meitzer Käse
XBibeleskäse) ,

sehr reines Aroma , als Frühjahrs -
kur sehr zu empfehlen , pr . Pfd . 25 ,s ,

feinster Rahm
pr . Pfd . 80 7087 »

Bei
(Telephon

2157)
18614Rat und Hilfe in allen Fällen .

Gustav Boegler , Blechner- u. FttftMettriiteister
KnrTenstrane

Ausaejängene Haare
kauft zu höchsten Preisen . 242L6.1l
Kar ».Fiff«dri » str«tze lv . Friseurl .

t ».

> iIbf - Msbuk
_

. -
in Karlsruhe , E. G. m. b. H.

Haarfarben.
i89te

Sicher wirkende , unschädliche

Haarfärbemittel und Haarfarbe-
Hiederhersteller

in blond , braun und schwarz kaufen Damen,
Herren seit Jahren mit Vorliebe

in den Friseurgeschäften.

SchreilmWneli-Arbeileii
, »iS - Abschriften. Ver¬

träge , Rundschreiben, Ber -
vielfältigunge « aller Art prompt
und billig. 4101*

Idlerftratze 4, Laden.
Telephon Rr. 2S7S.

Gesucht
englische u . amerikanische Bücher ,
Bilder und Stiche . 7219
„Sammler "

, Karlsruhe, Karlstr . 49a . ll .

IM - Rollen - Umzüge M ,
besorgt billig K . Mulfinger , Dienst -
mann Nr . 1, Lrstzngftr . aa .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viel « Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken '

nicht unter 1000 Mark «nr an
peNfionsberecht . Beamte öffentl .

Behörde «. 2999a

Beleihung u . Kauf
von Erbschaften

nicht unter 10000 Mark.
Ohne jede Bortofte«.

m . b. H . , EassmiRuhr .

s£ j *^ QariS£ c
Strambach, Gefängnis¬

wärter . . . . Josef Mark.
Michel , sei» Reffe, ^ _ .

Bauernburfche . . Han » Bussard.
Erste jA . BodenmÄler.
ltoeitef®* i,btoa<%e JHugo Bauer .
-in Korporal . . Aug. Schmitt .

Soldaten .
„ Abteilung . Ans der Hochzeit .
Robert . Eugen Rex.
Bertram . . . . Karl Dapper .
Mehlmeyer, Pachter . Wilh Kempf .
LipS, Wirt . . . Otto Kienscherf.
Rösel , Schenk¬

mädchen . . . K. Warmersperger
Michel . Hans Buffart .
Erster 1 Land- / Henry Pletz.
Zweiter / gendarm ( P . Gemmeck«.
Der Brautvater . . M. Schneider.
Ein Kellner . . . EugenKalnbach
Ein Hausknecht . . Joseph Kauders
Bauern und Bäuerinnen. Musikanten.

Knechte. Mägde. ^ ^
8. « btlg . Soiree « « . MaSkeudaU
Robert . Eugen Rex .
Bertram . . . . Karl Dapper .
Jppclmcyer , Bankier W. Wassermann

jsidora, seine Tochter Maria Genter
Samuel Bandheim,
Kommis . . . . Zosef Römer.

Kommerzienrätin , !
Forchheimer . . Margarete Py :

Dottor Corduan . . F Bauwbach.
Jack, Diener . . . Otto Hertel.

Gäste. Diener.
4. Abteilung . Ei « BoHSfefii .

Robert . . . . . Eugen Rex.
Bertram . . . . Karl Dapper.
Frau Müller Witwe , Hedw . Bcndorf >
Rösel, ihre Pflege¬

tochter . . . K. WarmerSverger .
Michel . Sans Bussard.
Stramback . . . . Josef Mark.
Eine Bänkelsängerin Frieda Meyer.

8edeAklebm 'L° K,;L
Offerten unt . Rr . 2)44670 an die

Exped. der „Bad . Presse". ' 5.4

m 10—1201!»
Zwciter ^ Amartt J | ttnnd , Blank.
Dritter 1 6tfu® tr llrnft Golde.
Volk . Budenbesitzer. Polizeidiener .

Soldaten rc .
Die vorkommenden Tänze und von

Paula Allegr i- Bayz arrangiert .
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr .

Kaste ErOffnnns : W Uhr.
Miteel - Preise .

aus ll . Hypothek v . pünktl. Zins -
zabler aut gutrentier . Eckhaus per
löfort od . später gesucht. Prima
Bürgschait kann gestellt werden .
Offerten unter Nr . 2)15070 an - - -- -- - -- ——
die Exped. der „Bad. Presse" erb. FfrM H. Clll - ÜISCllBIIStllt

Tüchtige , reelle
Darlehensvermittler
sucht M . Itreustedt , Ader -
stedt , Kr . OscherSleben . 3299a

vorm . Ed . X*rintz , Akt .-Ges .
— Gegründet 1846 —

85 Läden 600 Angestellte
400 Annahmestellen.

— Telephon Nr. 68. —



wtn&rrw* rrefr*. MktagSka » . Montag . de« 29. « peil 19* 2. Nr. 198

lt .

i -
H -V;

KtLmmungsbild a«s dem Reichstag .
(Säen intfetwn parlamentarischen Mitarbeiter.)£ } Berlin » 28 . April . Elsaß -lothringische SpezialwünscheMb Beschwerden zum Etat des Herrn Eisenbahnministers be

herrschen gestern die Debatte . Als die Sitzung , die um 11 Uh :
fegonn , bis gut vierte » Rachmittagsstunde gediehen ist, heißtes , daß noch 13 Redner vorgemerkt sind. Die Besetzung des
Hauses übersteigt in keinem Augenblick ein knappes Schock
Abgeordneter . Die Schar vor acht Tagen beim Reichseisen¬
bahnamt angeschlagener Themata steht auch jetzt noch zur De¬
batte : Derwendung der Ueberschüsse , Bezahlung der Wochen¬
feiertage , Koalitionsrecht der Eisenbahnangestellten . Daneben
Sonderforderungen aus dem Wahlkreis der einzelnen Red¬
ner . Das unausgesprochene , aber unter der Oberfläche lie¬
gende Erundthema ist das alte : die elsaß -lothringischen Ab¬
geordneten sagen , wir haben von der Reichsherrlichkeit aufunfern Eisenbahnen nur Aerger und Nachteile , und das Reich
schluckt noch die Ueberschüsie, und der Minister dreht die
Sache um : ich habe nur die Plackerei , und die Borteile habtIhr ! Die Ueberschüsie sind nicht der Rede wert .

Es wäre alles schön und gut , aber der Preußenhaß ! Diealte Melodie , aber von ihr lebt auch die endlose Debatte am
Samstag wieder ausschließlich . Es ist fast kein Unterschied,ob der Abg . Peirotis (Soz .) oder Abg . Dr . Will (Zentr .ioder Coßmann fZentr . ) spricht , die tragen alle gleichmäßigdie Forderungen auf besiere Löhne , über die Schaffung eines
Ausgleichsfonds , über den Bau neuer , die Entlastung alter
Eisenbahnlinien vor , sie modifizieren ihre Wünsche nur ein'wenig nach ihrer Parteistellung .

Man richtete sich eben darauf ein , diesen Vorträgennoch ein Weilchen zuhören zu müssen, da hat Herr Kämpf ein
.Einsehen . Er sieht, daß das Haus , wenn man so sagen darf ,'in höchstem Grade beschlußunfähig ist, aber er läßt das Schiff -
jletn der Sitzung den Klippen der Geschäftsordnung zutreiben .Die Generaldebatte ist beendet . Man kommt zu der Abstim¬mung über die Resolutionen , die Herr Kämpf gut und gernhätte verschieben können. Aber er wollte nicht, und so „kamdenn alles , wie es kommen mußte ". Schon bei der ersten Ab¬
stimmung über die Resolution betreffend die Bezahlung der
Wochenfeiertage läßt das Bureau ungewiß , und der unter all¬
gemeiner Heiterkeit beschlossene „Hammelsprung " bringt ein
gerade « beschämendes Resultat . Obschon - man alles , wasBeine hat , in Restaurant , Wandelgang , von Sofa und Klub¬sessel aufgescheucht hat , find nur 81 Mitglieder anwesend !Der Effenbahnetat mutz also am Montag zu Ende geführtWttbt* .

Deutscher Reichstag .
^ » WchlußauSd « letzten Adenbzeitung der . Bad . Poesie- /,.

— Berli «, 27. April . Die zweite Beratung über den
Etat d< r Retchse -iseinLahnen

wräe rveitergefühtt .
Abg . Peirotes fSozZ : Für die mittleren und unteren Be¬

amten und Arbeiter nach mehr gesorgt werden . Heute habe« wir»och da» Recht, von Hangerlöhnen zu sprechen . Auch die jetzigenArbeiteoaasschüsse tauge« nichts . Unbedingt brauchen wir einenzweite» Bogefeaburchftich. Me Lime muß dann über Kcklmar gefühttwende«. Mit der Anwendung feiner preußischen Grundsätze wird derMinister j» Elsaß -Lothringen wenig Gegenliebe finden ; sein Dor¬schen ist vielfach direkt verbrecherisch .
Vizepräsident Da » « rügt diesen Ansdruck. Peirotes (fortf .)Da«« will ich sag» , fein Vorgehen ist ««erhört und ungerecht.
Abg. Schiffer (Zentr .l : De» Ausschluß des Simplizsssimusaus de» Bahn -B«chhandl»«grn halten wir für berechtigt. EinZe»trabÄrb « ter -8 »sfch«tz Mt dem Sitz in Straßburg muß insLeben gernftn « erden.
Effendah »minist« «. Bre .it « ubach : Die Verwaltung ist stetsbemüht gewesen, sozialpottttlch aus der Höhe zu bleibeu . Die Er¬

bauung ein« Parallel -Bah« für das Ober -Elfaß wttd erwogen .Von einer Kongeffionsverwsigenkng zur Schaffung ein« elektrischenSchnellbahn ist mir nichts belannt . Ein Bogesendurchfllch würde
äußerst kostspielig fei«; auch ist mir nicht bekannt, daß Frankreichdiesen Plan hegt. Hnagerlohne werden nicht gezählt ; die Attetter
sind so gestellt, daß sie stetig ihre Lebenshaltung verbessern. Unrichtigist es, zu behaupten , daß Arbeiter entlassen worden feien, weil sie
„ei«« bestimmten Organisation «»gehörten" . Sie wurde « « Massen,weil sie sich schwere disziplinäre VerstHe hatten zuschulden tamm a
lasse«.

Abg. Windeck HLothr .) wünscht Verbesserung der Arbetterver -
hättnisse und Aufbesserung der Löhne d« Essenbachnarbeiter.

Die Generaldebatte wird hierauf geschlossen. Zu Tit . 1 liegt eine
Resolutton der Sozialdennckraten vor, wonach den Arbeitern d«
Reichsttienbahnen für die Wochenfeiertage d« Lohn gezahlt werde»
so« . Da die Abstimm« <kg hi« Lber zweifelhaft ist, erfolgt Hammel
sxrung Es stimmen für die Resolution 38, gegen sie 43; da» Haus
ist also beschlußunfähig. Es tritt VertaMng ein .

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Fortsetzung der heutige » Be¬
ratung und Kolovial -Etat . Schluß 4 Uhr.

Re erste Lan-erversammluvg der Badische«
Pfadfinderkorps.

-f- Karlsruhe, ' 27. Aprik. Im Restaurant „Eckfchmttt" fand-gestern mittag .dix erste Berjammlung der badische« Vereine
zur Fördernng der .Pfadfi «derkorps statt . Das Protektorat über

die Versammlung hatte Prinz Max von Baden übernommen ,der der Veranstaltung persönlich anwohnte . Weiter waren er¬
schienen außer einer Anzahl von Mitgliedern des KarlsruherVereins zur Förderung des Pfadfinderkorps , dem die Arran¬gierung der Veranstaltung oblag , der Landesfeldmeister Dr .Wettstein -Weinheim , sowie Vertreter der PfadfindervereinsMannheim , Heidelberg, Freiburg , Pforzheim . Rastatt , Gerns¬
bach und Durlach. Den Vorsitz der Landesv '. rsammlung führteder erste Vorsitzende des Karlsruher Vereins , Herr ProfessorFischer, der in seiner Begrüßungsansprache kurz die hohenidealen Ziele der Pfadfinderbewegung darlegte und seine be¬sondere Freude über die Anwesenheit des Protektors , des Prin¬zen Max von Baden , aussprach. Prinz Max dankte in einer
kurzen Erwiderung für die herzlichen Begrüßungsworte und be¬tonte , daß er noch nie so mit dem Herzen bei einer Sache ge¬wesen wäre , wie gerade bei dieser Jugendbewegung ; er ver¬
sprach seine Mitarbeit und weitgehendste Protektion der Pfad -
finderbewegung . Dann wurde in die Verhandlungen einge¬treten .

Einstimmig erfolgt zunächst die Gründung eines Landes¬
verbandes der Badischen Pfadfinderkorps . Es wurde ein Aus¬
schuß gebildet zur Aussetzung der Statuten für den Landesver¬band . Rach Festsetzung der Statuten soll der Frage des Bei¬trittes des Landesverbandes zum Deutschen Pfadfinderbundnäher getreten werden . Diese Frage wurde sodann von der
Tagesordnung abgesetzt, da man durch die Statuten bei einemeventuellen Beitritt zum Deutschen Pfadfinderbund die voll¬
ständige Unabhängigkeit des badischen Landesverbandes von
diesem Reichsverband sicherftellen will . Eine angeregte Aus¬
sprache löste die Frage der Einführung der Haftpflicht - und
Unfallversicherung aus . Am möglichst günstige Sätze für die
Versicherten zu erlaßen , wurde der Beitritt des Landesver¬bandes zum Jungdeutschland -Bund Baden empfohlen und be¬
schlossen . Die übrigen Punkte der Tagesordnung betrafen mehrinterne Vereins - und Verbandsangelegenheiten , so die Beschaf¬fung von Kartenmateriak . Anschaffung von Abzeichen usw. Eswurde noch mttgeteilt , daß eine Abteilung des Karlsruher Pfad¬sinderkorps an den Pfingsttagen einen Ausflug nach den deutsch-französischen Schlachtfeldern unternimmt , während das Heidel¬berger Pfadfinderkorps eine Pstngstfahrt nach Mildenberg aus -
führt . In nächster Zeit soll ein Aufruf erlassen werden , umder Pfadfindersache immer mehr Freunde und Förderer zu ge¬winnen . Gründungen von Pfadfinderkorps stehen noch bevorin Konstanz » Lörrach, OffenÄttg , Achern, Bruchsal und anderen
badischen Orte « . Mit der Desprechnng von weiteren Organi -
sattonsfragen erreichte die Versammlung kurz nach 1 Uhr ihrEnde .

Am Nachmittag fand sodann auf dem Forchheimer Exerzier¬platz eine Hebung des Karlsruhe , Pfadfinderkorps statt , dieeinen guten Verlauf nahm . Prinz Max und die auswärtigenGäste wohnten dieser Veranstaltung bei .

ft. verbandstag -er Badischen Maler- «n-
Cünchermeister.

X Karlsruhe , 28. April . In den Mau « n der badischen Residenzfanden sich gestern und heute die Bertret « des Verbandes d« Badi¬
schen Mal « - und Tünchermeister zu ihrem diesjährig » Berbandstagin recht statllicher Anzahl zusammen ; ferner wohnten Vertteter ausder Pfalz , Elsaß-Lothringen , Hessen , Hessen-Nassau und der Schweizden Verhandlungen bei . Als Vertreter des Ministettums des Innernund des Landesgewerbeamtes war Geh. Reg .-Rat Dr . Cro « erschi» » ,ferner waren anwesend die Landtagsabgeordneten Geh. Hoftat Reb¬mann und Professor Hummel, Reichstagsabgeordneter Dr . LudwigHaas (Reichstagsabgeordneter Kölsch ließ sich entschuldigen) , Vertreterder Stadt , Verttetern d« Handw « kskamm« n Karlsruhe , Freiburgund Mannheim , der Vorsitzende des Südd » tfchen Malerverbandes
Malermeister ' Stolz -München, der Präsident des Landesverbandes derbadischen Erwerbe - und Harttwettervereinigungen Stadtrat Rieder -bühk-Rastatt und eine größere Anzahl von Betrete » gewerblicherOrganisationen .

Me Verhandlung» wurde« am Samstag uachmtttag mit einer
Srtz » » g Ire* eagex «« Vorstandes

eingebettet, der eine solche des Landesausfchuffesfolgte . Die Landes-
verfammlung selbst begann am Sonntag vormittag 11 Ahr im Nein»Saale der Festhalte mtt ei«« Begrüßungsansprache des Landesoer-
Landsvorfitzendou , Malermeister K. Lacrotx-Karlsruhe . Geh. Reg .-Rat Lr« überbrachte die Grütze des Ministeriums des Innern unddes Landesgewerbeamtes, Stadtrat Riederbihl -Rasiatt die des Landes¬verbandes der badisch» Gewerbe- und Handwerker -Vereinigung » ,Malermeister Oehldors-Heidelberg jene d« Handwerkskammer Mann¬heim, Oberle jene d« Handwerksbunmern Karlsruhe mü» Freiburg,Fritz jene d« Äarlsruh« Ortsgruppe, während Stadtrat Ste &er dte-auswörtig » Gäste i» Ram» des Stabtrat «« Willkomm« hieß.

Sodann trat « an i» die Beratung d« Tagesordnung ei« . Water -
meist« K. Hoffwa »» Bru chsal hielt et«« Vortrag üb«

Jb ** sngemesfen « Preis ."
DaLS btzsimchlete « t» « skr Stute die Schattenseiten des leidigenSubmissionswefe»«. D« Handwerkerstand müsse verlaugen , daß sehrgroße Arbetten i» offen« Wettbewerb vergeben werden ; bei auderen
Ausführnnge » Müsse das sog« . Tariffyste « Platz greif« . Die ver -
geb» d» Stell « soll» sich zu diese« Zwecke mit Sachverständigenod« Dertretern d« Handwerkerorganrsattonen in Verbindung setzen,um von ihn» «in« möglichst g» a»en Arbeitsbeschtteb ohne Lücken
z» bekommen, aufgrund dessen dann die Preise vereinbatt wettenkönne». Gemeinde- und StaatSstelk» sollen d» Turnus einführen .Ja die zu diesem Zwecke aufzufiellende Lifte soll jeder unbeschotteneHandwerker aufgeuomwe« wett « . Wenn einmal nach diesem Systemüberall im Deutsch « Reiche »« fahren wette , dann wett « die
Schattenseite « des Sudans sionswesens verschwinden; badische Städte

haben es bereits durchgeführt . vielfach auch Staatsbehörden . Zu be¬merken sei, daß es auf demGebiete des Submisstonswesens gegen ftüherbereits besser geworden sei, hoffentlich schreite diese Besserung fott ,nachdem die Schäden erkannt seien.
Verbandsvorfitzender Lacroix -Karlsruhe gab hieraus ein» um¬fassenden

Rück - und Ausblick auf das badische Malergewerbe .
Die Hauptfaktoren , mit denen sich die Maler - und Tünchermeisterjahraus jahrein zu beschäftigen haben , seien die Arbeiter , die Liefe¬ranten , die Staatsbehörden und die Meister selbst . Die Frage , obTarifämter notwendig seien, sei zu bejahen , denn die modernen Ar¬
beiterorganisationen , die die Tarifverträge gebracht haben , mach »derartige Schiedsgerichte notwendig . Weiter tritt der Redner für dte
schon Arbeitsnachweisen vorzuziehen seien, ein und wendet sich hieraufSchaffung unpatteiisch« städtischer Arbeitsnachweise , die den paritäti »dem 8 10 des Reichstattfterttages : Bekämpf»«^ der Schmutzkonlnrrenzzu . Auf dieftn Paragraph habe die badische Malerschaft große Hoff¬nungen gesetzt, die aber nicht in Erfüllung gegangen seien. Der Rr -
f« ent streift hierauf verschiedene Fragen des Malergewerbes und be¬merkt im Anschluß hieran , die von den Staats - und Kommunalbehör¬den herauspegebenen Erlasse für das H«nd« « k feie« wohl gut ge¬meint , haben aber nicht selten den Fehler , daß sie von den ausfuhren -den Organ » nicht immer praktisch angewendet werden . Anzuetten «»
fei , daß eine Re,he von Bezittsbautnspektionen sich von ttnem Hand.
Mtrkerfreundlichen Standpunkt aus die Arbeiten vergeben . Auf dieBabnbauini ?.ktioven müßten die Mal « ei« besonderes Aug» mettrichten, denn manchmal könnte man glaub » , sie fei» von allen gutenGeistern verlassen. Die Militärbaubehörde « wollen außerordentlichbillig arbeiten . Dte Regiearbeiten in Staats - und kommunal « Be¬trieb « sei» eine große und für die Allgemeinheit eine gefährltcheKonkurrenz : Aufgabe des Verbandes sei es, die Aug» offen zu halt «und auf die zu Tag tretenden Mißstände imm« wied« hinzuweise «.Bei diesen Regiearbeü » fahren die Behörden in finanzieller Hinsichtviel schlechter, als wenn sie die Arbeiten an Privatunternehmer vcr -

geke « . Fern « weist der Redner auf die im Jahre ISIS in Karlsruheitaltfindendr Badisch « Gewerbeansstellung hin und verlangt für dieMaler - ruck» Tünchermeffter die Unterstützung des Landesgewerbe¬amtes und der Handwerkskammern . Durch das Eingreif « d« Ma¬
terialprüfungskommisston des Verbandes fei schon viel Schaden ver-
hütet worden ; erfreulich sei, daß von dies« Institution sehr viel
Gebrauch gemacht werde. Die Schlußworte des Reftrent » gipfeln inder Aufforderung an die Berufskollegen , sich dem 'Verbände anzu-
schließ» und bei den einzelne« polittschen Partei « zu betättg « , da¬mit diese dann in den Parlamenten dte Jntereg » des Gewerbes ent¬
sprechend vertreten könn« .

An die beiden beifällig ausgenommen« Referat « knllpfte sth ein«
länger « Aussprache

an d« sich eine größere zahl der Anwesenden beteiligte , « . a. : Ol¬dorf-Heidelberg , Stadtrat Dieber -Karlsruhe , Oberle -Karlsruhe .Mayer -Mannheim und Hoffmann-Brnchsal, woraus d« Derbands -
kassier, Ratermeister Haberstroh-Karlsruhe d» Kassenbericht « stattete .Dies« schließt mtt einem Barbestand von 235.71 Matt ab. De«
Rech«« wurde auf Antrag des Rechnungsprüfe « Sahner -Mannhei « ,der dem Verbands kassier fiir seine gewissenhafte RechnungsführungDank und Anerkennung zollte, Entlastung erteilt . Der Voranschlagfür das Jahr ISIS mtt 2288 .71 Mark in Einnahmen «ad Ausgabe «wurde einstimmig gut geheiß» . Sodann wurde K. Lacroix -Karls¬
ruhe durch Zuruf einstimmig wieder zum Derbandsvorfitzenden ge¬wählt , der die Wahl banfatb annahm . I « den «mg« » Vorstandwurd » gewählt : Hoffmamr-Bruchfal als 2. Borfitzend« , Doll-Karls -
ruhe als Schriftführer , Herrmann -Pforzheim als dessen Stellvertreter ,Hag-Karksrnhe als Kassier. Me Beffammlnng nah « hierauf ohne .Debatte de« Antta « des Landesausfchuffes an , wonach d« BadischeMaler - und Tünchermeffterverband dem Landesverband badisch«Gewerbe - und Handwerkervereinignng » in corpore Veitrttt .

Die Versammlung trat dann in eine Disku ssion Sb« de» Jahres¬bericht und den Kass« b« icht ei«.
In ein« am Montag vormittag i» KrokvdL stattftndend » Fort¬

setzung der Beratung » wird Adam Reißler -Mannhrim üb« dte zu¬künftige Gestaltung des Reichstettfsoeetra «« spreche«. Diese Be»
Handlung» sind nicht öffentlich.

TSUij/b^ mt

Kein (Uchttker versSame
eine häudfcbe Trinkkur mit deriMiiMBimhftuser UthimitbermalQaeilc *Broschüre frei durch BrunnenVerwaltung .Grchtbad Asamannshausen am Bhein.Tkpe ietste Sendung habe ich hei ehronisekeve, heftigem BlatcuMemrhmit recht gutem Erfolg angemmdet . Medieinabrai Dr . R. i. B.In Mmeralwasserfaandlungen und Apotheken erhältlich.

Pfei Idrefeck - S eifen
TerianAh
hteilen datreh
dieses Plakat

kenntticb .

Fabrikant «
August Jacobi ,

Darmstadt .
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Beachten Säue meine äußerst preiswerten Angebote]

Schweizer Stickereien und
Trikofagen.

Besichtigen Sie meine Schaufenster Kaiserstraße . 7364 '

HUGO LANDAUER Karlsruhe
Kaisersfrasse 145 .
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von^ uibe ^ akrunA
Pelz - und Wollwaren

unter Garantie gegen 6847

Motten - und Feuerschaden .

Adolf Lindenlaub
Kürschnermeister ,

Kaiserstrasse 191 Telephon 846 ,
Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt

Herr mit Vorkenntnissen sucht
InwÄMeMmWI «« -»
bei Franzosen . Offert , mit Angabe
deS Stundenhonorars nnt . 8916028
an die Exp, d. „Bad .Preffe " erb. 2.2

II

Junger , gewandter

Zeichner
auf ein Büro nach Durlach ge¬
sucht . Offerten mit Ang. b. Alter ,
Lebenslauf , Schulbildung re. unter
Nr . 8294a an die Expedition der
„ Badischen Presse" eroeten . 3.1

Drogengrotzhandlmg
sucht per l . Juli er . einen

Drogisten
gesetzten Alters als Disponenten .
Derselbe mutz in der Lage sein,die technische Leitung eines Be¬
triebes mit ca . 20 — 30 Personen
zu übernehmen .

Herren , welche solche oder ähnliche
Posten begleitet haben , wollen Off.
nebst Gehaltsansprüchen u. Photo¬
graphie unter 3287a an die Exped .
der „Bad . Preffe " einreichen.

Kaufmann,
mit allen Büroarbeiten vertraut ,auf einige Monate aushilfsweise
gesucht. 2 .2

Offerten erb. unter Rr . 3263a an
die Exped. der „Bad . Presse"

Schreibhilse gesucht.
Wer übernimmt Schreibarbeiten ,

wie Adressen schreiben und dergl.
^Heimarbeit ) . Schöne Handschrift
erforderlich. Selbstgeschriebene Of¬
ferten mit genauer Preisangabe
Per 100 Stück Adreflen) unter Nr.
B14826 an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten .

Dauerwäsche *Vertreter
,esucht . ^konkurrenzloses Angebot.
Höchste Prov . Nur doppeltseit . ertzkl .
Wäsche aarant . 6 fach. Alle Borh. ge»
: ipvt. Prima Ware m. d . neuest,
moo. Mustern . Reisekoll. gratis .
Bl6025 R . Sturm , Gffen R . W . 4.
Viel Qeld

önnen fichHerrenauch ohneBranche-
lenntniste verdienen durch Ueber-
lahme des Vertriebs eines patent -
rmtlichgeschützten Artikels . Off. an
E. Schöffer , Stroparg i Kls.

Mörschhäuserstr » 13, 1. Stock .
20 Mark täglich

oerdienen Herren , Damen spielend
durch Vertrieb neuest. Kuriosität .
Enormer Umsatz , jedermann staunt1 ' " Horton , BerHn W. in,und kauft. Hort
Körnerstrahe 2. 2913a*

Lehrling
und Lehrmädchen
von hiesigem Geschäft per 1 . Mai
gesucht. Offerten unter B15148
an die Exp, der „Bad . Preffe * erb.

Bürosräulein
<« MaschinenschreibensJdral ) sehr
bewandert , aushilfsweise für etwa
3 Monate auf ein hiesiges großes
verstcheruugsbüro gesucht. Aner¬
bieten m. GehaltSansprüchen nimmt
entgegen unter Rr . 7381 die Expe¬
dition der »Bad . Preffe ".

Ein anständiges Fräulein als

Kassiererin m .
_ Zu melden v. 12—2 u . 5—6 Uhr.
73tfe Kaiserstraffe 94 , 2 , St .

Suche 2— 3 junge Mädchen
welche Lust haben auf die Reise,für Tuuuel -Bahn -Carnffel zum
kasfieren, nicht Über 18 Jahre alt ,und gute Kleidung , sowie Leumund
besitzen. Hans Sers , Tunnel -Bahn
*. Z, Rastatt , Metzplatz , von Mitt¬
woch, den l . Mai ab in Mannheim .

. Bon einer '
größeren Brauerei

wird per sofort ein solider, tüchtigerHeizer
besucht. Offerten unter Nr . 3291a
gn die Exped. der „Bad . Preffe .

"

Chauffeur
«lerntet Maschinenschlosser ) , web
er gewillt ist, in der Werkstätte

witzuarbeiten , zur zeitweisen Füh¬
rung eines Gaagenauer Wagens
für Personenbeförderung in dau
Ernde Stelle gesucht . Angebot,
wit ZeugniSaoschriften und Lohn
Unsprüchen pn - . 3286a
8. MlrrMSU Raschwensabrik
. Todtnau (Baden ).

Kupferputzer
mit guten Zeugnissen per sofort
gesucht. Hoher Lohn, gute Be¬
handlung . Zu erfragen unt . 7385
in der Expedit , der „Bad . Presse .

Hausbursche
sofort gesucht. 7399
Müller, Goldener Adler.

p Als Jungfer u. zur PflegeI eines lljähr. Töchterchens wird
IjL Tochter mit a. Schulbildung* nach d. Schweiz gesucht. Nähen
erwünscht. Jüngeres Mädchen für
alle Arbeit für hier gesucht durch
HaroUnc Hast Witwe , Wald¬
straße 29, 2. Stock , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B15161

U Stellen finden:
fl * jüngere Kellnerinnen,f . hier

u. auswärts , Buffetmadchen,
Mädchen für Hausarbeit u . Ser¬
vieren , Serviermädchen u . Zimmer¬
mädchen , Haus - u. Küchenmädchen.

Stelle sucht :
tüchtiges Privatmädchen . Fra «
Anna Höfler , Zähringerftr . 8,
2. Stock , gewerbsmäßige Stellen »
vermittlerrn . B15168

u tzlellm Wen:
llt » Cafes , jüna . Serviermädch .,

auchsolchewelcheHauSarb. ver¬
richt. , Privat - ,HanS- u .Küchenmädch .
Frau Sophie Maier, Waldhornstr . 44,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Tüchtiges , solides

ServierfrSutein
gesucht. Eintritt 15. Mai . 2.2

Offert , an Restaur . Reichspost ,
Offenburg . 3228a

Mersröllleixzesiuhl.
Aelteres Fräulein für selbständige

Pflege von 2 Kindern 2 u . 7 Jahre
alt . sofort Eintritt . 7320

Nur beftempfohl. Bewerberinnen
flnden Berückfichtigung.

Hotel Grosse .
Ein älteres , solides

rNädchen-
das gut bürgerlich kochen kann n .
Hausarbeit übernimmt , wird zu
kleiner Familie bei hohem Lohn
auf 1 Juli gesucht . Suche ferner
auf 1 . Juli ein braves , gewandtesZimmermädchen
das nähen u . bügeln kann u. schon
in guten Häusern gedient hat .

Offerten unter Nr . 3253a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Gesucht wird eine perfektemm mn ■ ■Köchin
gesetzten Alters per 15 . Mai . Re-
flekt . wollen fich melden
7388 .8.1 Douglasstr . 7, ll .

Gesuchtaufl. Mai
ein sauberes , ordentlich . Mädchen ,das selbständig kochen kann und die
Hausarbeit willig versteht. Vorzu¬
stellen bei 6813*
Frau Rechtsanwalt Thorbeeke ,

Jolltzstraße 11 , 1 . Stock.

« che» lÄfÄ " ’•
M4970 .52 Wilhelmstr . 53. 1. St .

Tüchtige Köchin
auf 15. Mai oder 1 . Juni gesucht .
Offiziershaushalt . B14991

Bachstraße 23.
Sems MAche» Mchl.« 16146 Kaiserstr . 99, 2 . St . r .
Freundliches , wiüiges Mädchen

wird von alleinstehender Dame auf
1 . Mai gesucht . Näheres Bahnbof -
ftraße 10. 2 . St . B15121

Ordentlich . Mädchen » das schon
in Stellung war , zu kleiner Fam .
auf sofort oder p. 15 . Mai gesucht.
Zähringerftr . 69 , 2. St . , Eingang
Lammstraße , Hoftor . Bl5120

Mädchen für Küche u . Hausarbeit
auf 1 . Mai bei hohem Lohn gesucht .
B15155 Marienstr . 11. 1. Stock

Ein tüchtiges Mädchen , welches
schon gedient hat , findet auf 1 . Mai
Stelle zu kl. Familie . B15154

Amalienstr . 46 . l Treppe hoch.
Piinktliclie Alonatsfrau

für tägl . 2 mal je 1 Stunde gesucht.
« 15122 Gütbestr . 45 IV.

Frau oder Mädchen
sofort gesucht von ‘ |>2 bis Uhr
nachmittags . Zu erfragen Blumen -
ftraße 4 , 2. St . , von 3 Uhr ab . 7391

Lausfrau gesucht.
B15123 Näh . Hirschstr . 7« . 2. St

TUWeAeMrimeil
zum
3176a.6.5

sofortigen _ __Bad . Schuhwaren -Fahrik ,
Eintritt gejuckt.chuhwaren -Fal '

Emmendinaen .

Kaufmann ,
26 Jahre alt . militärfrei , an ge-
wiffenhaftes u. rasches Arbeiten
gewöhnt, mit allen vorkommenden
Büroarbeiten völlig vertrant ,

sucht
gestützt auf Ia Zeugnisse u . Re¬
ferenzen , Engagement als Buch¬
halter , Korrespondent oder Expe¬
dient . Gefl . Off . unt . Nr . « 14723
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Jmzer Kaufmann,
18 Jahre alt , etwas im Maschinen¬
schreibenbewandert , mit bescheiden .
Gehaltsansprüchen , sucht sofort od.
später Stellung . Off. nnt . B14952
an die Expedit , der „ Bad . Preste " .

3j. lim , (teilet ®erkäirfer,
mehrere Jahre lang gereist , sucht
Stelle als Verkäufer re. 2.2

Offert , unter Nr . B15045 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

SamStaa einige Stunden B15000
Näh. Rüvpurrerftr . 25 , L iht.

. örlcbtromontrur
36 Jahr , langj . Zeugn . vorhanden,
sucht dauernde Stellung .

Gest. Offert , unt . Nr . « 14963 an
die Exped. der „Bad . Preste " .

Junge , tüchtige Eheleute ,
flotte Verkäufer der Colonialwaren ,

gleichviel welcher Branche. 2.2
Offert , unter Nr . B16044 an die

Expedition der „Bad. Preffe " erb
daS schon in

l» Äonbit. tätig
war, sucht paff . Stella . Off . postlag .
Pforzheim , Finchen Michel . 7394 .3.1

Suche Heimarbeit
in Kreuzstichstickerei .

Offerten unter Nr . « 14762 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
B Stellen suchen sofort:» Köchinnen, Aüeinmädch. Helene
Böhm , Kronenftr . 18, II, gewerbs-
mätzige Stellenvermittlerin .

»msWerin,
die güt kochen kann und in allen
Hausarbeiten erfahren ist , sucht
Stelle auf 1. oder 15. Mai zu
einzelner Dame oder Herrn evtl,
zwei Personen für hier oder aus¬
wärts . Zu erfragen B15115

Werderplatz 34 , 3. Stock .
Gebild . Fräulein,

23 I . . gut bewand, im Nähen u.
Bügeln sucht per sofort Stellg . als

Stütze
bei guter Familie außerh . Karls¬
ruhe , wobei auch Gelegenh. gebot ,
wäre , das Kochen zu lernen . Fa¬
milienanschluß erwünscht.

Offerten unter Nr . « 14953 an
di» Exped . der „Bad . Preste " erb.

Stelle sucht
ein junges solides Mädchen zu
kinderlosem Ehepaar , kann etwas
kochen, per Ib .Mai . Off .n .Nr .B15151
an die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Jüngeres Mii .riclien > das
zähen kann,

- - - ,’Ilf
nähen kann. Kochschule besuchte,
sucht bei kl . Fam . od . einz. Dame
per 1 . od. 16. Mai Stelle , bei gut.
Behandlung . 9315006

Lachnerstraße 22, V.

vermrietungen .
Schöne Bierzimmerwohnung , 1

Zimmer mit sep. Eingang . Preis
530 M auf 1 . Juli zu verm. bei
G. Theurer , Goethestraße 15a ,2 . Stock . Bl5079

Schöne 4 Zimmerwohnung mit
Badezimmer und Mansarde und
allem Zubehör , in besserem Hause
Bachstraße 38 auf 1 . Juli zu per-
mieten . B15031 .8.2

Näh . Bachstraße 54 , 1 . Stock.
4

Draisstraße 16 , II ., schöne Woh¬
nung zu vermieten . Zu erfragen
im 3 . Stock daselbst . Breis 760 M .

Wohnung v . 3 Zimmern , Küche.
Keller im II . Stock , mit Koch - und
Leuchtgas auf 1. Juli zu vermiet.
Näh . Angartenstr .18, Part . B15048

Schöne Mansarden » Wohnung .2 Zimmer . Küche, im 4. Stock ,
Körnerstrahe 37 . auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfragen von 1 bis

sftr . 3o, Wi4 Uhr Göthe« Berner, g 181”

SchMerstraß,
eine Wohnung von 1 )ist

Küche u . Mansarde so
l .JKai zu vermieten.

immer ,
od. auf

-2. St .

Der enorm billige
Verkauf von

RohSeide
dauert bis einschliesslich
Mittwoch, den t Mai er.

Gesdiroisfer

KNOPF
.

KckMche l« .
vornehme Lag», vis-i -vis Felseneck .
find 4 Zimmerwohnungen m . Bad
u . all. Zubeh . auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh. daselbst 4. Stock. 7246 .10.3
Adlerstraffe 44 ist der 3. Stock
von 5 Zimmern , Bad und allem
Zugehör per 1 . Mar oder später
zu vermieten . 6499.10 .8

Nachstraße 40c , I . Stock, Bierzim -
merwohnung, Bad , Veranda u.
Zubeh. sofort ob . 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . II . Stoa oder
Hirschstraße 69. Part . B12472

Bahnhofstraße 32 ist im VorderhS.
eine hübsche Wohnung, bestehend
aus 5 Zimmern , Alkov , Küche n.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet .

B14664 Näheres Part ., links .
Boeckhstraße 15, II ., schöne 5 Zim »
merwohnuna, Bad , Balkon» Ve¬
randa , reich ! . Zugehör per 1. Juli
zn vermieten . Bl4496

Näh. das. n. Karlstr . 94 , Part .
Bürgerstraffe 8 ist im Hinterhaus .
3 . Stock , eine Wohnung von 2
großen Zimmern , Küche u. Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
Vorderhaus , parterre . B15170.2.1

Bnrklinstraße 5, schöne Hochpar-
lerrewohnung von 4 Zimmern ,Bad und reich ! . Zubehör per 1.
Juli zu vermieten . B14494

Näh. das. u . Karlstr . 94, pari .
Douglasstratze 4 ist die Man¬
sardenwohnung , 3Z,mmer , Küche ,
Keller, GaS, Abschluß, auf 1 . Juli
oder August an ruhige Leute zu
vermieten . Näh . Part . 7396.2.1

Gluckste . 5, 2 . Stock, ist eine schöne
2 Zimmerwohnnng , Küche mit
Koch - und Leuchtgas, Klosett mit
Spülung , auf 1 . Juli billig zu
verm . Zu erfr . Laden . B149Ü .3 .L

Schönfeldstraße 4» nächst der Park¬
straße, ist 1 Tr . hoch eine schöne
Vierzimmerwohnung mit Bad¬
zimmer , Speisekammer , Man -
larde u . reich !. Zubeh . auf 1. Juli
zu vermiet . Nah . Part . 5807

Sternbergstraße 6 schöne 3 Zim -
merwohnung mit Balkon im 3 .
Stock , wegen Versetzung auf 1 .
Juni oder Juli zu verm . B14492

Nhlandstraße 6 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermiet .

Näheres daselbst im 1 . M .
Veilcheustraße 35» Querbau , 3 . St .
rechts , schöne 3 Zimmerwohnung
per 1 . Mai zu vermieten . B14405

Näh . Karlstraße 94 , Part .
Werderplatz 29, Seitenbau , 3 . St .,
ist eine Wohnung von 2Zimmern .
Küche und Zugehör an kinderlose
Fam . oder alleinst . Person sofort
oder auf 1 Juli zu vermieten .
Näherer parterre . « 15162

Werberstraße 95 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung wegen Wegzug
auf 1 . Juli zu vermieten . B14790

Näheres zu erfrag . 4. St ., r .

B»h»- unD SchliWmn,
sehr gut möbliert , mit Balkon , bet
ruhiger Familie sofort oder! spater
zu vermieten . « 14571 .2.2

Näheres Kaiser -Allee 29 , 2. St .
Wohn- « . Schlafzimmer , fein

möbl:, mit Frühstück an 1 od . 2
gebild .Herren p . 1 . Mai od. vorh .
abzugeben. Ev. Penfion . ^ Näh .
« 14523 Sofienstraße 5, 2. Etage .

Freund !. Qhttttlßr billig zu ver »
saub. möbl. OUUlllv t mieten . An¬
zusehen bis 3 Ühr n . v. abds 7—8.
« 14620 Saiserstr . 83 »Querb .IV. r .

Elegant möbl. Zimmer
mit guter Penfion in feiner Familie
zu vermiete «. B14751.3.2

Belfortstraffe 10, L Treppen.
Schön möbliertes Zimmer in

ruhiger Gegend auf 1. Mai an '
besseren Herrn zu verm. « 14930

Zu erfrag . Amalienstr . 5. II .
Gut möbl. Zimmer mit voller

Penfion sofort zu vermieten.
« 14786 Westeubstraße 55, IV .

Schöner 2fenstr. Zimmer , nach
der Straße geh» an beff. Arbeiter
od. Geschäftsfränlein sehr billig
zu vermieten . B14903
Gerwigstraße 40, IV . 6t . rechts .

Ein schön möbl. Zimmer kür
beff . Arbeiter zu vermiet . II . St
« 16052 Essenweiustraße 2t

Einfach möbliertes Zimmer zuvermieten . B15059
Karlstraße 76, HinthS., IV . St
Einfach möbliertes Zimmer für

soliden .Arbeiter sofort zu verm.
D15063 Grenzstraße 32. II . St

Gemürl . Zimmer bei Beamten -
Familie an Dauermieter ab 15.
Mai oder 1. Juni z« vermiete ».

Zu erfr . Schützeustr . 11. B»'«°
Adlerstraße & ist ein aut möbl. neu
einger . Zimmer mir Schreibtisch
sofort zu vermieten . B15141 .2.1

Adlerftrahe 36. 11, b. Bahnhof, schön
möblierte Zimmer mit oder ohne
Pension sofort oder L Mai billig
gu vermieten . « 15110.21

Akademiestraße 9, 2 Treppen , gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 3)15172

Amalienstraße 55, Vdhs. patt ., ist
ein möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten sogleich zu verm. B14999

Auaartenstratze 5o, 4. Stock, ist ein
möbliertes , freundliches Maa -
sardenzimmer sofort oder 1. Mai
zu vermieten . « 16117.2,1

Erbprinzenstraße 28, 3 Tr ..
ist gut möbl. Zimmer mit Pen¬
sion u . ein Helles Zimmer , in d .
Hof gehend, mit Penfion preis¬
wert zu vermieten . B14963

Gartenstraße 44 , 8 Trepp ., ist ein
großes , gut möbl. Zimmer billig
zu vermieten . > « 15112

Göthestraße 17, Hinterh ., find zwei
Zimmer zu vermieten . Zu erfr .
daselbst Vorderh , II. l. B15I65

Kaiierstratze 58, 3. Stock, r „ ist ein
schön möbliertes Balkon-Zimmer
sofort an nur bessere Dame zu
vermieten . B15166 .2.1

Karlfriedrichstraße 3 sind sofort
od . später ein grüß. u. ein klein.
Zimmer , unmöbliert , mit Koch-
u . Leuchtgas an einzelne Pers .
zu vermieten . B14479

Näh . das . Laden, links.
Kreuzftraße 16, 1 kreppe hoch, er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost und Wohnung ' zu billigem
Preis . Daselbst wird auch Mittags¬
und Abendtisch verabreicht. SB“187

Kriegstraße 156 , III ., IIS. iNück -
aebäude , Aussicht auf Straße u.
Gärten ) ist versetznngshalber ein
möbl ., schönes u. ruhig . Zimmer
gu vermieten . « 14931

Kronenftr . 18, 2. St . , ist ein großes
möbl . Zimmer mit 2 Betten sof.
gu vermieten . « 15144

Leopoldsträtze 2t>, III ., ist ein aut
möbliertes Zimmer mit Pension
gü vermieten . « 13603

xi , ± . KsUt i |i cm uuu/i .
Zimmer mit sep. Emg . auf 1. Mai

Lessingstraße 20, III , ist gut
möbliertes Zimmer mit Schreib¬
tisch a . 1. Mai zu Perm. Bl4965

Ludwig-Wikhelmstratze 11 ist ein
gut möbl. Parterrezimmer mit
Schreibtisch , Gasbeleuchtung ev.
Klavierbenutzung auf 1 . Mai ob .
später billig zu verm . « 14967

Luisenstratze ^ L St . ist ein gut
möbl . Zimmer an solid. Herrn
per 1 . Mai zu vermieten .

Maieustratze la , 5. St , r . ist ein
gut möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B15119

Markgrafenftraße 52, 3. Stock, nqhe" ' Einern gutmöbl .beim Rondellplatz, _
Zimmer z« vermieten . B15125

SÄützenstraße 60 IL , ist ein aut
möbliertes Zimmer mit oder
ohne Penfi»» auf X Mai zn
vermiete». 9315066

Sofienstraße 28, l Treppe hoch, ist
gut möbl . Zimmer au best . Herrn
ofort zu vermieten . « 15050

„ T„„ „ ,.. _ je 122, 4 Treppen , ist
ein fieunbL, einfach möbliertes
Zimmer mit freier Aussicht billig
zu vermitten . « 15132

Uhlaudstraße 26. III , RS ., ist ein
gut möbl., freund l. Zimmer sof.
oder später für 9 JL pro Monat
zu vermieten. _ « 14666,zu verminen. _ «mow ,

Waldftraße25 . Vdhs. 3. ©t , ist ein
einfach möbl. Mansardenzimmer
zu vermieten . « 1513T

Werderstratze 15 ist auf 1. Mai
ein gut möbl. Zimmer an . solid.
Herrn oder Fraulein zu ver»
mieten. B14962

Wilhelmstraße 27» 2 Trl .
hübsch möbl. Zimmer mit oder
ohne Penston zu verm. B14889
Unmöbliertes Maufardenzimmer

ist an ruhige Person auf 1. Mai
oder später zu vermieten . B15118

Näh . Rankeftraße 22, 2. St .» » S.

In Ettlingen
sind in unmittelbarer Nahe deS
Waldes beim Vogelfang 2 herrlich
gelegene Zimmer . möbliert oder
unmöbliert , sofort an bessern Herrn
oder Dame zu vermieten .

Zu erfragen unt Rr . « 14981 in
der Expedition der „Bad . Preste "?

Miet - Gesuche .
4 ZjMtt- WlihMg
sof. oder 1. Juli gesucht tu tuffia 1
Hause von einzelner Dame -- 22 *

Offerten unter Rr . 7318 an dioi
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

Wohnungs-Gesuch !
„Beamtenfamilie (ohne jÜnders ,r ‘ " Oktober schöne ,

'

mit Preisangabe und , _ „
beschrieb unter Nr . « 15072 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .
2-;
mit Hofeinfahrt auf 1. Juni s»
mieten gesucht. Offerten unter
Nr. « 15138 an die Expedition der
„Bad. Preffe" erbeten . ,,

Km-gkmrbksGlkk
sucht unter bescheiden . Ansprüche»
Kost und Logis , möglichst nahe
Schule. Gest. Offert , unt . B15185I
au die Expedit, der »Bad . PreLe «
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Total - Ausverkauf
wegen Umzug.

Nur diese Woche 20 Prozent aul
Rabatt

sämt¬
liche Weißwaren

Weisse Beftd €l IllflISte 130 cm breit jetzt Meter von 4 an
Weisse Halbleinen ISO—160 cm breit jetzt Meter von 95 4 an
Weisse Dolas ISO cm breit . jetzt Meter von 85 4 an
Weisse ISO cm breit . . . jetzt Meter von 98 4 an
Weisse Halbleinen 78 cm breit . . jetzt Meter von 45 4 an
Weisse Hemdentuche fein und '^ e^ Meter von 23 4 an
Weisse Piqud u . Croisd beste 0uaS Meter v°° 52 a an
Weisse Damast Handtücher jetzt Meter von 48 4 an
Weisse Drell - und Gerstenkornhandtflctier jetzt Meter von 48 4 an
Farbige Bettdamaste 130 cm breit jetzt Meter von 1*20 an
Jacqnard-TischtQcher 115/130 cm von 1 .95 an Dreli-Tischtucher 1301100

Angestaubte und durch Dekoration gelittene

Weisse Damen - Hemden Vorderschi ..
Weisse Damen - Hemden Achselschl ..
Weisse Damen - Nachthemden
Weisse Damen - Nacht | acken
Weisse Damen - Beinkleider .
Weisse Untertaillen . .
Weisse Stickerei - Unterröcke
Weisse Mädchenhemden in Or . 40.
Weisse Mädchenhosen . mor . 30.
Weisse Knsdenhemden . in or. 50.

cm . . . von 1 .9r1 an SCrVICttdl 60/60 cm

Wäsche zu jedem annehmbaren Preise ,

an

an

jetzt von 95 4 an

jetzt von 95 4 an

jetzt von 2 *75 ;

jetzt von 1 * 50

jetzt von 95 4 an

jetzt von 95 4 an

jetzt von 1 *7 5 an

jetzt von 4 .0 4 an

jetzt von 85 4 an

jetzt von 65 4 an

. von 35 4 an

BV " Selten günstige Kaufgelegenheit für Braut - Ausstattungen . ~VIS

M
. Schneider

„

Kaiserstrasse 181 Karlsruhe Ecke Herrenstrasse .

Oooo ooooooooioioioioooooooooooO
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Morgen , den30 . April 1918, ncbmlttags ,4 Uhr :

Dienstags- Konzert
der gesamten Kapelle des

Bad . Leib -Grenadier -Reglments .
Königl . Musikdirektor Boettge .

. . Heiteres Programm . === = =

Eintritt :
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten

und von Kartenheften . . . . 30 S
Sonstige Personen . 60 %' Soldaten und Kinder je die Hälfte.

ßie Musikabonnementskartenhaben Gültigkeit., 7318
ßie Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

(e. V.) über 600 Mitglieder.
An die Freunde der Feuerbestattung

ergeht die Aufforderung , sich dem
obigen Verein anzuschließen . Der Mit¬
gliedsbeitrag beträgt jährlich 3 Mk.
Für Mitglieder Herabsetzung der Ver¬
brennungsgebührenin allen 3 Klassen
auf die Hälfte.

Anmeldungen nimmt der derzeitige
Kassier : Oberbuchhalter Wildenfhaier
(Rathaus) entgegen . 1739

Der Vorstand .

Merklich Karlsruhe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Heute , Montag :

Der Vorstand .

Ooooooooooooiooioioooooooooooq
Arbeiter -Distussionsklub .

DienStag » den 30. April , abends >j,9 Uhr im Gemeindehaus der Süd¬
stadt (Eingang nnr Luisenstraße ) 7387

Vorkrags -Abenb
Thema : Tuberkulose und soziale Lage.

Redner : Herr vr . med. Alfons Fischer .
Eintritt frei ! Der Vorstand .

1. Karlsruher
MMoliiitiWsellschch .
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4) .
Montag : Probe 1. Mandolin.
Mittwoch : Probe .
Sonntag.5.V.: Tanz -Aiuilug

Geschäfts -Eröffnung u . Empfehlung
Mache hiermit die ergebene Mitteilung, dass ich

Kalserstrasse 17 ein

errichtet habe und halte mich den geehrten Damen bei Bedarf
bestens empfohlen . — Umänderungen und Moderni¬
sieren sowie Kürsebnerarbelten werden billigst berechnet.

7364
Hochachtungsvollst Wolf KtimOS .

Zuletzt tangere Jahre bei der Firma Neu Nächtig.

Restaurant „ Goldener Adler 44
Karl-Friedriohstrasse 12 — Telephon 2614.

Unter bürgerl . Mittagstisch ÜmeT
Eigene Schlächterei .

Jeden Montag und Donnerstag Schlacbtag .
3188 Ernst Müller .

mit Firmendruck werden rasch und bi !
4- aasribouverlS gefertigt in der Druckerei der „Badischen

KmiMrermKiMmichl
zu mäßigem Honorar . Offerten
unter Nr . 8315129 an die Exped .
der „Badischen Prelle " erbeten .

^ 2 » a! - SliflagstiM)
können einige beffere Herren reil¬
nehmen (Zentrum der Stadt ).

Näheres unter Nr . B16127 in der
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 2.1

Umzug zuvergeben
Anfang Mai nach Heidelberg . 6
Zimmer - Wohnung ) . Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . Bl 6128 an

die Expedit , der „Bad . Presse" erb.
ßtuh ( Mädchen) wird von kinderl.JelllV EhepaaringutePflegegen .

Offerten unter Nr . B16145 an die
Expedition der „Bad . Preise " erb.

Ein 4 Monate altes Kind ist weg .
Krankheit sofort auf einige Zeit in

Pflege zu geben. ,
Zu erfr . Schillerftr . 19, Hinterb .

Billig zu verkaufen : B.«,«
vollst . Betten , neu . Taschendiwan,Itür . Schränke 12.—, Chiffonnier
25 .—, Pfeilerkommode 16 .—» Waids!
kommode 16 .— , Nachttische 3.—,
Lehnsessel , neu bez. . 7 .—, Stühle
1.— , Tische 1 .—, Regulateur 8.— .
Kinderstühlchen 1 .—, . gr . vollständ.
Holz . Kinderbett 18.— , Fauteuil m .
Einricht . 10 .—, NähmaschineSinger

und billigst an - 20 .— . Herd , guterh ., 10.— u . s. versch.
Presse“. ! Tapezierwerkstättk , Adlerstr . 88 .

r >

Karlsruher Männerturnverein
Knabenabteilung

Mittwoch und Zarnsiag nachmittagsTumen 'Spielen *Wandern
Anmeldungen von 5amstags 3 Uhr ab in der Turnhalle
der Humboldtschule , Waldhornstraße 15, und beim Vorstand .

Rnvlsvnhcv Zlläiinerittrtttfcrciit «."■"“ iS Fecht-Mteilung
Deutsches Säbelfechten , Florettfechten

jeweils Dienstags abends 729 Ahr Gartenstratz-Schule.
Anmeldungen daselbst und beim Vorstand. 72512.1

Mai -Bock
Starkbier

der

Brauerei Wilhelm Fels
Kriegstrasse 148 — Telephon 133

ist ein unter Verwendung von nur feinsten Rohmaterialien
hergestelltes Qualitäts - Bier und gelangt während des Monat

Mai in Flaschen und Gebinden zum Ausstoß . 7^ 3

Serbe — Kerbe .
Emaille und lackiert, billigst . Gevr .
Herde nehme in Zahlung . B15140

Herdlager Schillerttratze 4.

MlieeimAmg Iw 60s
mit emaillierter Wanne , ganz neu . IAür . €"
sehr billig zu verkaufen. B14768I wegen

Rheinstraße Nr . 83 . I
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